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Der Volksentscheid ist abgelehnt .

3,5 Millionen Ja -Stimmen fehlen zur Auslösung des Preußischen Landtags .

Be ! der am Sonnkag im Freistaat Preußen abgehaltenen Abstimmung über das Ge¬
setz zur Auflösung des Preußischen Landtages wurde die erforderliche Anzahl von Ja -
Stimmen nicht aufgebracht . Von 26 459 175 Stimmberechtigten stimmten 9 793 603
mit Ja , 362 885 mit Nein , ungültig waren 184143 Stimmen . Das entspricht einer
Wahlbeteiligung von 37 v. H . Die höchste Beteiligung hatten die Wahlkreise Merse¬
burg mit 54,21, Pommern mit 53,53 und Ost-Hannover mit 49,01 v. H., die niedrigste
die Wahlkreise Köln -Aachen mit 16,12 und Koblenz -Trier mit 25,42 v. H. Beim Volks¬
begehren wurden bekanntlich 5 955 000 Stimmen aufgebracht . Hinzu kommt das Er¬
gebnis von Hohenzollern -Sigmaringen mit 8 331 Ja -Stimmen , fodaß sich das G e f a m t -
e r g e b n i s auf 9 801 934 Ia - Stimmen erhöht .

Das Ergebnis in den Wahlkreisen.

Wahlkreis

v

Stimm »
berechtigte

Volksentscheid
»Lanütags »
auflösung "

9. August 1931

Volksbegehren
.Lanötagsauflösung "

flpril 1931

Überhaupt v . H.

Reichstagswahl 14. 9. 30 .
Volksenischeid -
Parteien ohne
Kommunisten

(D . N . V . P . ,
Nat -Soz . , D .V .P .,

Wirtsch . -P . ,
Landvolk , Volks¬
kons . Dt .-Hanno -
ver .Chr . -Soz .Vd .)

Volksentscheid -
Parteien mit

Kommunisten

1 . Ostpreußen . . .
2 . Berlin . . . »
3 . Potsdam II . » ,
4 . Potsdam l . . .
5 . Frankfurt/O . . .
6 . Pommern . . »
7 . Breslau . . . ,
8 . Liegnitz . . , ,
9 . Oppeln . , ,

10 . Magdeburg . , .
11 . Merseburg . » .
12 . Erfurt . . . .
13 . Schleswig - Holstein
14 . Weser- Ems . . .
15 . Osthannover . ,
16 Südhannover . ,
17 . Westfalen - Nord .
18 . Westfalen - Süd
19 . Hessen-Nassau . .
20 . Köln - Ache . . . .
21 . Koblenz-Trier . .
22 . Düsseldorf-Ost . .
23 . Düsselichrf -West .

• • *
k « •

• • t

1 396 250
1 536 633
1 404 432
1417 592
1071819
1 232 093
1 268 902

806 721
881 431
871 466
973 944
425 805

1 045 682
464 967
710 580
993 586

1 476 255
1 683 313
1720 210
1 519 883

834 384
1 481878
1 218 070

658089
461129
472133
556065
519140
659315
495546
358951
290782
373691
526369
179644
494433
164261
348293
356178
400 773
551 217
554557
245442
212324
531055
401 847

534 323
151 $52
245 976
311 322
383 523
53161 -4
345 601
252 502
173 209
277 506
352 342
114 233
298 591
110 484
238 134
234 425
187 366
276 265
323 559

89 398
126 397
212 947
184 327

36,7
9,8

17 . 7
22,6
35,5
44,3
27,2
31 .2
20,0
31,5
36 .3
34 .3
28 .4
24 .5
34,0
23,4
12,9
16,4
18 .8

6,0
15 .4
14 .5
15,2

577 888
373 739
476 116
509 468
47 & 941
603 544
467 130
329472
210411
346 478
405 841
147 530
449 655
160 351
336 423
399 419
394 251
490 490
614 393
348118
207 258
450 047
360 089

702 263
782 385
694 066
740 274
544209
689 499
550 263
370 919
321 044
421125
611415
200109
542 260
175018
379 4Y5
441 869
549 692
730 553
751341
517 275
247 179
771 341
536 205

Preußen » , | 26459 175 9793 603 5 955 996 22,57 9137852 12279399

Ein ruchloser Eisenbahnanschlag :

D-Jug Frankfurl- Verlin
entgleist.

9 Wagen bei Jüterbog entgleist / 89 Verletzte / Ein weilerer Anschlag rechtzeitig entdeck!
TU . Halle, S. Aug. Funkspruch.) Aus den D - 3 » 9 4 3 Frank¬

furt o . M . — Berlin wurde am Samstag um 2t Uhr 45 Min .
in der Nähe von Jüterbog , etwa eine Stunde von Berlin , ein
Spreng st ossanschlag verübt . Zwei Meter Schienen wurden
aus dem Gleiskörper herausgerissen . ReunWagenentgleisten ,
ilwei davon stürzten den hohen Bahndamm hinab ,
glücklicherweise sind keine Todesopfer zu beklagen . Eine Per -
son wurde schwer, zahlreiche andere leicht verletzt .

Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Halle giM
Uber den Anschlag folgenden Bericht heraus :

..Am 8. August 1931 , um 21,45 Uhr , ist in Kilometer 60,6 der
Strecke Berlin —Halle zwischen Jüterbog und Grüna während der
Durchfahrt des D 43 aus der rechten Schiene ein Stück
herausgesprengt worden . Infolgedessen sind neun Wagen
Entgleist und zwei davon den hohen Bahndamm heruntergestürzt .
Nach « rster Feststellung an der Unfallstelle sind eine Person schwer

und 13 Personen leicht verletzt . 15 Minuten nach Eintreffen der
Unfallmeldnng aus dem Bahnhof Jüterbog trafen die ersten A e r z t e
aus der Stadt mit Automobilen an der Unfallstelle ein . Bon den
Verletzten wurden vier im Krankenhaus Jüterbog unterge -
bracht . Die übrigen Reifenden wurden mit D 23 nach Berlin weiter
befördert . Hier meldeten sich noch 75 Personen als verletzt .
5 von ihnen worden dem Elisabeth - Krankenhaus in Berlin zuge -
siihrt .

Der Knall der Sprengung ist außer vom Heizer auch
von Zuginsassen und anderen Zeugen aus Bahnhof Grüna gehört
worden . Die Verbrecher haben an der Unfallstelle
eine Spreng st osfleitung gelegt , die 200 Meter rück -
wärts in einem Gebüsch seitlich der Bahn endigt . Bon hier ist der
Anschlag ossensichtlich ausgeführt worden . Die Telegraphenleitungen ,
die links der Bahn liegen , sind durchschnitten .
* (Fortsetzung auf Seite 2.)

Der Sieg der Vernunft.
ak Nun hat auch der Volksentscheid zur Auflösung des Preu¬

ßischen Landtags das gleiche . Ergebnis gehabt wie alle Volksbesra-
gungen , die wir seit Bestehen der Weimarer Verfassung über strit -
tige Fragen der Reichs- oder Länderpolitik hatten , so bfe
Fürstenenteignung vom Frühjahr 1926, das Auswertung ?-
begehren vom gleichen Jahre , das schon im Anfangs -
ftadium steckengebliebene kommunistische Volksbegehren über
den Panzerkreuzerbau und zuletzt der Volksentscheid vom
„Goldenen Sonntag " 1323 über die Ablehnung de ? Poung -
planes . Und dem ist gut so . Noch selten hat eine Volksbesra-
gung das Volk in eine solche Gewissensnot gebracht, wie dieser
Volksentscheid vom 3 . August, und aus dieser Gewissensnot heraus
ergibt sich auch die Bilanz des gestrigen Tages mit ihrem Minus
von dreieinhalb Millionen Stimmen . Daß die neun
Parteien , die hinter diesem Volksentscheide standen, wesentlich mehr
Anhänger auf die Beine bringen würden als zum Volksbegehren
vom April d . I . , stand von vornherein fest , aber ihr Stimmenzuwachs
von VA Millionen ist kein Meisterstück . Unwillkürlich denkt man da
an die drei Millionen Stimmen , die bei der letzten Reichstagswahl
die Kommunisten in Preußen auf sich vereinigten , wenn es auch eine
Milchmädchenrechnung wäre , wollte man hierauf allein den Ge -
winn zurückführen . Auf der anderen Seite vermochten es die Volks-
cntscheidsparteien aber auch nicht annähernd , ihren Besitzstand bei
den Reichstagswahlen vom September zu wahren , wenn man sich auch
davor hüten muß , hieraus etwa irgendwelche politischen Schlüsse zu
ziehen . Es ist doch wohl so , daß die illegitime und erst im letzten
Augenblicke zusammengeleimte Ehe zwischen der bürgerlichen Rech-
ten einschließlich ihres radikalen Flügels und den Kommunisten
beiden Teilen wesentlich den Weg zum gemeinsamen Ziele verbaut
hat . Gefühlsmäßig werden sich auf der Rechten eben doch recht viele
gesagt haben , daß das , was die Kommunisten mit solchem Eiser
unterstützen, sicherlich nicht von Segen sein tönne , während die kom¬
munistischen Parteigänger trotz allen . Kadavergehorsams gegen¬
über Moskau der Parteiparole weitgehend nicht gefolgt sind . So
wird aus dem ÄZesten berichtet, daß in mehreren größeren , west-
lichen Städten am Vorabend des Volksentscheids kommunistische Ge -
Heiniversammlungen stattfanden , in denen die Parole aus Nicht -
beteiligung am Volksentscheid ausgegeben worden jein soll. Wieweit
derartige Parolen das Ergebnis beeinflußt haben , ist natürlich
schwer abzuschätzen , aber immerhin wirdaus Berlin berichtet, 80 v . H.
feien der Urne serngeblicben.

Die Volksentscheidparteien werden sich , wenn sie ehrlich sind ,
sagen müssen , daß sie eine recht empfindliche Schlappe er -
litten haben . Der Preußische Landtag , der im Mai 1328 gewählt
wurde , wird also nach Recht und Verfassung bis zum Ablauf seiner
vierjährigen Mandatsdauer beisammen bleiben , unbeschadet der Tat -
fache , daß die Reichstagswahlen vom 14 . September — wie in den
anderen Einzelländern auch — den Beweis erbracht haben , daß seine
jetzige Zusammensetzung der Stimmung der Wähler nicht mehr ent-
spricht . Es ist auch nicht so, daß all die zweieinhalb Millionen , die
noch im vorigen Herbst hinter den Volksentscheidsparteien standen,
min gestern gefunden hätten , in Preußen sei alles in schönster Ord-
nung . Der Durchfall des Volksentscheids bedeutet für die Regierung
Brann -Severing mit Nichten ein Vertrauensvotum . Es ist für eine
Regierung immerhin ein recht blamables Zeichen , wenn beinahe
ein Drittel der Bevölkerung sich über alle außen- und innenpoliti -
schen Bedenken hinwegsetzt und mit dem Stimmzettel gegen sie zeugt.
Aber trotzdem ist es zu begrüßen, daß Preußen , das zwei Drittel von
Deutschland ausmacht , im Winter dieses Jahres , von dem wir noch
nicht wissen , was er uns an Schwerem und an Entbehrungen bringen
wird , der aber bestimmt ein Winter größten Mißvergnügens sein
wird , vor weiteren innerpolitischen Erschütterungen vewahrt bleibt .
Die Kampagne sür und gegen den Volksentscheid hat als General -
probe vollauf genügt , daß wir uns ein Bild mache« können , weihe
Leidenschaften bei Dezemberwahlen mobilisiert , welches Jammerbild
parteipolitischer Zersleischung das deutsche Volk bieten und wie ver-
hängnisvoll die Rückwirkungen auf die deutsche Wirtschaft sein
würden , die gerade eben noch mit Kampserspritzen vor der Agonie
bewahrt wurde . Es war doch auch in diesen letzten Wochen so — und
der Zwangsaufruf der Preußenregierung machte hiervon keine Aus -
nähme —, daß die Parteien den Abstimmungskampf recht stark auf
Außenpolitik , Finanz - , Wirtschafts - und Sozialpolitik abgestimmt
hatten , obwohl es bei der Auflösung des Preußischen Landtags doch
wirklich nicht um Reichstagen gegangen ist . Schon die nächsten Wochen
hätten uns wahrscheinlich schwerste innerpolitische Kämpfe gebracht ,
da nach einem Sieg des Volksentscheids die preußische Regierung und
die hinter ihr stehenden Parteien kaum vorzeitig die Massen gestreckt
und die verfassungsrechtlichen Möglichkeiten bis aufs Letzte aus -
genutzt hätten , um an der Macht zu bleiben.

Die Abrechnung in Preußen ist ja vorerst nur aufge-
schoben, aber nicht ausgehoben. Sie wird im Ma ^, nächsten Jahres
erfolgen , aber dann doch , so hosten wir bestimmt, unter wesentlich
anderen Vorzeichen außen- und wirtschaftspolitischer Art und nach-
dem wir den harten Winter hinter uns haben . Es waren nicht
die schlechtesten Politiker der preußischen Rechtsparteien , die in letz -
ter Stunde , wie der alte Kahl und Graf Dohna , zum innerpolitischen
„Stillhalten " gemahnt haben , obwohl gerade auch sie niemals mit
scharfer Kritik an den Regierungsmethoden Neupreußens hinter dem
Berg gehalten haben . Es hieße Vogelstraußpolitik treiben , wollte man
verkennen, daß die Unruhe und Nervosität im Auslande wuchs , je
näher der Tag des Volksentscheids kam . Das Eine muß allerdings'
recht deutlich festgestellt werden , daß Deutschland sich jede Ein -
mischungdesAuslandesinseineureigeiisteninner »
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politischen Angelegenheiten verbitten muß. Es ist eine
Lüge, wenn die Vasler „National-Zeitung " erst noch in ihrer Sonn-
tagsausgabe behauptete , der Voltsentscheid sei eine „törichte Hetz -
forderung " und „für Brüning ein Ausbruch des Volkszorns über die
Aera der Notverordnungen "

, ein „Aufruf zum Kriege gegen Volks-
republik und Locarnogeist" . Noch am Vorabend des Volksentscheide
erklärte der zweite Bundessührer des Stahlhelm, Oberstleutnant
Düsterberg , in Halle : „Ich versichere auf mein Ehrenwort, daß keiner
der Führer der nationalen Kräfte von der verantwortungslosen Idee
besessen ist, den Krieg zu wollen. Wir wissen , was ein Krieg be-
deutet , wir wissen , daß wir einen Krieg nicht führen können.

" Und
zu gleicher Zeit bekannte Lundesführer Seldte in Magdeburg : „Wir
denken nicht an einen Revanchckrieg gegen Frankreich"

, und wir
haben keinen Anlaß , an den Worten dieser beiden Männer zu zwei -
feln, weil sie eine glatte Selbstverständlichkeit sind . - Noch für unver»
antwyrtlicher als das Gefasel der Auslandspresse halten wir aber
die Methode , daß deutsche Linksblätter mit größtem Wohlbehagen
und in Fettdruck den deutschen Lesern ausländische Pressestimmen vor-
setzten, wonach das Ausland bei einem Gelingen des Volksentscheids
Deutschland das Vertrauen aufkündigen und seine Kredits weiter
zurückziehen werde. Das erinnert sehr stark an jene Moritatenmanie
vor der Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten , der, wie man
damals beinahe den Eindruck haben konnte, die Kriegserklärungen
auf dem Fuße folgen müßten. Wenn seitdem ein Deutscher die
Achtung und Verehrung des Auslandes hat , so ist es ganz gewig
unser greiser Eeneralfeldmarschall .

Darüber kommen wir , so sehr das auch unser nationales Selbst-
gefühl schmerzen mag, nach einem verlorenen Kriege eben nicht hin«
weg , daß wir militärisch , finanziell und wirtschaftlich nicht stark ge-
nug sind, um uns den Luxus gestatten zu können , gleichsam im luft-
leeren Räume uns überhaupt nicht um Stimmungen und Meinungen
des Auslandes zu kümmern. Das heißt noch lange nicht , daß wir nun
ängstlich über die Grenzen zu schielen hätten, ob denen drüben unser
Tun und Lassen genehm sei oder nicht . Aber ein Land , dessen Volks-
tiyvi so sehr in Zuckungen und Krämpfen liegt wie der deutsche , mußalles, was ihm an innerer und wirtschaftlicher Kraft noch geblieben ist,
zur Stärkung des Vertrauens und Glaubens an sichund seine Zukunft aufbieten . Darum hätten wir es für ein
Gebot dieser Krisenzeit , in der reparationspolitisch alles im Flusse
ist, und für ein Gebot realpolitischer Vernunft gehalten , den inne-
ren Burgfrieden zu wahren . Das Betrübliche dieses Endkampfes um
die Macht in Preußen war ja nicht nur das widerliche Parteiengezänk ,
sondern auch die erneute Bestätigung für das Versagen der Parteien
und des Parlamentarismus in Deutschland Was im letzten Viertel-
jähre an Voraussetzungen zur Vermeidung unseres Zusammenbruchs
geschaffen wurde , geschah ohne das Parlament und gegen es. In dem
Kampf um Sein oder Nichtsein der Nation hat der Reichstag selbst
die Hand zu seiner Ausschaltung bieten müssen , weil er seine eigene
Unfähigkeit eingesehen hat . Der Ausgang der Volksbefragung vom
9 . August ist ein Sieg der Vernunft, aber nicht , was wir schon
einleitend angedeutet haben , eine Vertrauenstundgebung für den
Parlamentarismus in Preußen . Man wird es ja nach den Mai-
wählen sehen , wenn es gilt, aus der Zahlendynamii der neuen
Fraktionsstärken das Fazit für die Regierungsbildung zu ziehen.
Noch hat das deutsche Bürgertum bis dahin eine Frist, die es zu
nutzen gilt. Wann kommt endlich der wahre Mittler , der unser
Parteiwesen erneuert und das deutsche Bürgertum eint und damit
das Werk vollbringt , an dessen Inangriffnahme Stresemann ein
grausamer Tod gehindert hat ?

Der Anschlag aus D-Jug
Franksurl-Berlin .

(Fortsetzung von Seite 1 .)
An einer Telegraphenstange neben der Unfallstelle ist eine

Nummer des „Angriff " angeheftet . Sie trägt eine Buntstiftaufschrift
„Attentat 8 8"

. In der Nähe wurde eine zweite Nummer des
„Angriff " gefunden, die mit mehreren Hakenkreuzen und mit der
Aufschrist „Attentat 88. Hoch Revolution !" versehen war.

Der Anschlag der Verbrecher ging noch weiter. Der Zugsührer
de» verunglückten Zuges entdeckte auf den Schienen des
Nebengleises zwei eiserne Schwellen , die er mit einem
Schaffner seines Zuges noch rechtzeitig entsernen tonnte .

Der Betrieb wird eingleisig ausrecht erhalten. Das zweite Gleis
wird voraussichtlich heute um 12 Uhr wieder betriebsfähig sein. Die
Reichsbahndirektion Halle hat 1000 RM . Belohnung für die Ermitt-
lung der Täter ausgesetzt.

Wie bei Tagesanbruch festgestellt wurde , ist auf dem Gleise ver-
mutlich durch nnhrere Sprenglaoungen ein VA Meter langes
Stück herausgesprengt und in einzelne Teile bis zu 3» Zentimeter
Länge zum Teil über 20 Meter weit rechts und links der Strecke
geschleudert worden . Den Knall der Sprengung hat man selbst in
dem 13 Kilometer entfernten Luckenwalde behört , wie Bewohner
angaben , die von dort zur Unfallstelle geeilt sind . In Zinna bei
Torgan bewegten sich infolge der Erschütterung Teller und
Gläser .

Die bisherige Untersuchung hat ergeben, daß mehrere Per -
sonen an dem Aitentat beteiligt waren . Beim Absuchen des Vulch -
werkes entdeckte man eine Lag er stelle . Die Verbrecher haben
hier Zigaretten geraucht und beim Hin« und Hergehen den Gras-

boden zertreten . Von dem Lager aus konnten sie aber die Stelle ,
an der die Explosion erfolgte , nicht sehen . Man vermutet , daß die
Attentäter einen Signalposten ausgestellt hatten, der im geeig-
neten Augenblick ein Zeichen gab , worauf im Lager die Zündung
gelöst wurde.

Vermutlich bestand die Absicht, die Explosion direkt unter der
Lokomotive ersolgen zu lassen.

Der Posten hat offenbar aber das Zeichen um einige Sekunden zu
spät gegeben . Die Maschine hatte die Stelle bereits passiert und s»
explodierte der Sprengkörper unter einer Kuppelung .

Die Untersuchung an der Unglücksstelle erstreckt sich auf die Art
des Explosivkörpers, dessen sich die Täter bedient haben . Soweit stch
erkennen ließ, müssen sie einen hochbrisanten Stoff zur Verfügung
gehabt haben , der fest umhüllt war .

Die Explosion erfolgte unter dem sechsten Wagen des Zuges .
An dem Schotter ist nur eine ganz geringe Wirkung zu sehen , sie
muß sich demnach mehr nach oben und nach den Seiten erstreckt
haben . So erklärt sich auch das Fehlen des vier Meter langen
Schienenstückes , von dem man jetzt beim Suchen Splitter gefunden
hat . Der Materialschaden ist verhältnismäßig gering , was von den
Sachverständigen auf die stabile Bauart der Wagen zurückgekehrt
wird . Die Reichsbahn hat aus allen Strecken verstärkte Strecken-
bewachung eingerichtet.

20000 Mli . Belohnung
für Ermittlung »er Täter .

TU . Halle , g. Aug. (Funkspruch.) Die Reichsbahndirektion Halle
hatte für die Ermittlung der Attentäter von Jüterbog eine Beloh-
nuna von 1000 RM . ausgesetzt . Diese Belohnung ist vom General -
direktor der Reichsbahn , Dr. Dorpmüller , auf 20 000 RM . erhöht
worden.

Macclonalds Verhandlungen mit Stimson :

Kriegsschuldenkürzung?
TU . London , 9. Aug. (Funkspruch.) Der Besuch Macdonalds

beim amerikanischen Staatssekretär Stimson war , wie der sozia-
listischen Kreisen nahestehende „Prople" mit ziemlicher Sicherheit
sagen zu können glaubt, das Vorspielfüreineallge meineStreichung der Kriegsschulden . Den Unterredungen soll
chon ein fester Plan zugrunde gelegen haben . Macdonald und Stim -

son >e,en sich darüber einig gewesen , daß die Nationen derWelt die La st der Kriegsschulden nicht mehrweiter tragen können . Sie hätten die Vor - und Nachteileeines Vorschlages erörtert, die Kriegsschuldenzahlungenu m 5 0 o. H. herabzusetzen . Beide hätten dabei klar zum Aus»
druck gebracht, daß sie nicht im Namen ihrer Regierungen sprächen,sondern lediglich ihre eigenen persönlichen Ansichten zum Aus-
druck brachten.

Stimson . so meldet „People " weiter , habe daraufhin den
amerikanischen Botschafter in Paris gebeten, nachEngland zu kommen , um mit ihm das Problem der Kriegsschuldenunter besonderer Berücksichtigung des französischen Standpunktes zuerörtern. Bevor Stimson nach Amerika zurückgehe , würden weitere
Besprechungen mit anderen Diplomaten und Staatsleuten
stattfinden . Er mache sich mit der Lage in Europa genau vertraut,

Strafzenschlachl in Berlin.
2 Polizeibeamle gelölet und 2 schwer verletzt / 15 Tote bei den kommunistischen

Demonstranten? / 83 Personen verhastet.
m . Berlin , g. August . (Drahtmeldung unserer Ver «liner Schristleitung . ) An den Sonntag -Spätabendstunden

ist es doch noch in B- rlin zu sehr schweren Zusammen ,
stöhen zwischen Kommunisten und de » Polizei ge-
kommen. Ganz besonders bevorzugt wurde wieder einmal der Bii -
lowplatz , an dem sich schon gegen 8 Uhr eine unübersehbare
Menschenmenge angesammelt hatte . Ansangs gelang es noch der
Polizei , die Demonstranten zu zerstreuen, doch immer wieder rot-
teten sich die Streitsüchtigen zusammen , so dah die Polizei gezwun -
gen war , erhebliche Verstärkungen heranzuziehen . Als die Hilf;-
Mannschaften auf dem Platz eintrafen, begann aber erst die eigent-
lichz Schlacht. Im Nu griff die Meng e die Polizei an , dje
wohl oder übel jetzt von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte.

Die Polizei wurde plötzlich wie aus Kommando
aus zahlreichen Häusern und von der Straße

heftig beschossen .
Dabei wurden zwei Polizeihauptleute , Anlauf und Link,getötet und der Oberwachtmeister Willich am Arm schwer » er-
letzt. Die Polizei erwiverte da , Feuer , so daß auch mehrereKommuni st cn getötet bzw. verletzt wurden . Die Polizei ging
energisch gegen die Kommunisten vor und hat ein » planmäßige
Säuberungsaktion der einzelnen Häuser vorgenommen . Da-
bei wurde ein weiterer Polizeiwachtmeister durch einen
Bauchschuß schwer verletzt . Die Zahl der erschossenen Kommu -
nisten steht noch nicht fest . Jedenfalls sind bereits mehrere Leichen
geborgen worden , g verletzte Privatpersonen sind dem Krankenhwu»
Friedrichshain zugeführt worden . Unbestätigten Gerüchten zufolge
soll die Zahl de r Tot e n IS betragen .

Seit tl .45 Uhr nachts sind die Unruhen auf dem Bülow -Platz
unterdrückt .

Die Polizei ist vollständig Herr der Lage .
Der BÄow -Platz selbst ist. abgesehen von den zahlreichen Polizei «
beamten , völlig verödet. Die Häuser liegen im Dunkel. Auf dem
Pflaster sieht man hin und wieder größere Blutlachen . Starke Polt -
zeistreisen und Polizeikraftwagen ziehen durch die umliegenden
Straßen, die schematisch abgesucht und mit Scheinwerfern abgeleuch¬
tet werten. Seit 12 Uhr nachts wird insbesondere das Karl »
Liebknecht - Haus . der Herd der Unruhen , einer gründlichen
Untersuchung unterzogen, ebenso die Verlags- und Druckereirilume
der „Roten F a h n e "

. Die Polizei hat noch ein vierte »
Opfer zu verzeichnen . Ein zweiter Hauptwachtmeister trug bei den
Schießereien erhebliche Verletzungen davon. Festgenommen wurden
bis Mitlernacht insgesamt 83 Personen .

Die Zahl der Opfer der Unruhen steht noch nicht fest.
Vom Kommando der Schutzpolizei wird mitgeteilt , daß nach dem
bisherigen Ergebnis der Nachfragen in Rettungsstellen und Kran-
kenhäusern in der Näfe des Bülow -Platzes ein Toter und 18
Schwerverletzte auf Seiten der Demonstranten zu verzeichnen
sind . Wie groß die Verluste auf Seiten der Kommunisten sind , läßt
sich zur Zeit nicht übersehen. Daß sie bei dem Umfang des Feuer «
geseihtes eine Reife von Toten haben , dürft « außer Zweifel stehen .
Sie haben aber wahrscheinlich ihr « Toten und Verletzten in der
Mehrzahl fortgebracht.

«Fensler zu, es wird geschossen !"
Vor dem Hause der „Roten Fahne " hatten sich einige hundert

Kommunisten angesammelt» die gegen die Polizeimannschasten , die
die Ansammlungen zerstreuen sollten, eine drohende Haltung ein-
nahmen . Da die vorhandenen Polizeimannschaften zur Räumung
des Bülowplatzes von den Kommunisten nicht ausreichten , wurden
neue Streifenzüge der Schutzpolizei eingesetzt . Als die Polizei -
Mannschaften den Blülowplatz räumen wollten , fielen plötzlich aus
den neben dem Kino „Babylon " liegenden Häusern Schüsse. Der
Vorsteher vom siebenten Revier, Polizeihauptmann Anlauf , sank
von mehreren Kugeln getroffen dem hinter ihm gehenden Ober -
Wachtmeister Willig in die Arme . Polizeihauptmann Lenk , der
für diesen Tag zum Revier 7 in der Hankestraße abkommandiert
war, brach ebenfalls schwer verletzt zusammen. Beide Polizeihaupt-
leute verstarben auf dem Transport zur Rettungsstelle . Ober-
Wachtmeister Willig erlitt ebenfalls schwere Schußverletzungen .
Die Polizei , die bisher eine bemerkenswerte Zurückhaltung zeigte,
nahm nun die umliegenden Häuser unter Feuer . Bei dem Räumen
des Bülowplatzes fand man mitten auf dem Platz einen Demon-
stranten tot liegend vor.

Die Schießereien zogen sich nun über die Prenzlauer Allee bis
zur Olivaer Straße hin . S ch n e l l a st w a g e n , mit Schupobeam-
tut besetzt, durchsausten die Straßenzüge . Scheinwerfer blitzten aus
und leuchteten die Häuserfronten und Dächer nach den versteckten
kommunistischen Mordschützen ab . dauernd ertönten die Rufe der
Schutzpolizeimannschaften: „Fe n ste r zu , es wird geschossen !"
Das ganze Stadtviertel vom Alexanderplatz bis hinaus zur Danziger
Straße glich einem Heerlager . An den Straßenecken, in den Tor-
bögen standen die Polizeibeamten mit schußbereiten ! Karabiner.
Alle Straßenzüge wurden abgeriegelt . In der Kaiser -Wilhelm -
straße wurden sechs Kommunisten festgenommen.

5 Verlegte in Altona .
UT . Altona, 10. Aug . (Funkspruch.) Die Polizeipressestelle

teilt mit : In Altona entstand am Sonntag nachmittag in der
Steinstraße zwischen Nationalsozialisten und Kommuni -
st e n eine Schlägerei , wobei auch Schüsse gefallen sind. Zwei Poli -
zeibeamte wurden so arg bedrängt , daß sie von der Schußwaffe Ge -
brauch machen mußten . Der eine Beamte wurde durch zwei Steck-
schüsse im Knie verletzt. Der zweite erlitt Hiebverletzungen. Drei
Zivilpersonen wurden ebenfalls verletzt und mußten ins Kranken-
haus geschafft werden. Eine von ihnen , ein Arbeiter erhielt einen
Beckenichuß. Die Verletzung war so schwer, daß er sofort opniert
werden mußte, da Lebensgefahr bestand. Ein größeres Polizeiauf-
gebot säuberte die umliegenden Straßen und nahm 20 Verhaf¬
tungen vor.

In Harburg - Wilhelmsburg wurden mehrere nicht
genehmigte Umzüge aufgelöst, wobei die Polizei vom Gummi-
knüppel Gebrauch machen mußte. Im ganzen wurden 8 Personen ,
Angehörige der K .P .D und der N .S .D .A .P . festgenommen.

In Itzehoe eröffneten am Sonntag morgen etwa 60 Reichs-
bannerleut« aus Altona ein Bombardement mit Knüppeln und
Steinen gegen das S .A . -Heim. In M e l d o r f stürmte vas Reichs-
banner ein E .A .-Lokal. Die Schutzpolizei mußte von der Schußwaffe
Gebrauch machen , wobei ein Reichsbannermann und mehrere Na-
tionalsozialisten verletzt wurden .

so daß er nach seiner Rückkehr nach Washington sämtliche Tatsachen
dem Präsidenten Hoover vorlegen könnte , um die Herabsetzung aller
Kriegsschulden zu erörtern. Man könne einen derartigen Schritt noch
vor dem Zusammentritt der Weltabrüstungskonfe -
r e n z erwarten, und es sei ziemlich sicher , daß Hoover an ihn die
Bedingung drastischer Rüstungseinschränkungen
knüpsen würde .

Amerika entschädigt sür beschlagnahmtes
Eigentum.

) ( Washington, S . August . (Funkspruch.) Das Schatzamt wird
voraussichtlich die Auszahlung von zwei Millionen Dollar zur B e -
sriedigung deutscherSchadenersatzanspriiche sür » Sh-
rend de» Krieges beschlagnahmtes deutsches Eigentum bereits am
Montag vornehmen . Der Restbetrag von 18 Millionen Dollar dürste
im Lause der Woche bezahlt werden , salls Schiedsrichter Remick die
sormelle Genehmigung erteilt.

Wieder in Berlin .
TU. Berlin, 10 . Aug. (Funkspruch.) Reichskanzler Brüningund Reichsaußenminister C u r t i u s sind mit ihrere Begleitungam Montag vormittag von ihrer Romreise nach 2^ rlin

zurückgekehrt . Der fahrplanmäßige V-Zug kam um 7.41 Uhr mit
16 Minuten Verspätung auf dem Anhalter Bahnhof an .

Ein Kölner Stahlhelmer
erschossen .

Der Täler verHaftel. .
TU. Köln , 9. Aug. In der Nacht zum Sonntag wurde «eae«

2 Uhr früh der Geschästssührer des Kreises Köln des Stahlhelm.Albert Heister , erschossen . Heister hatte einer Werbeveran-
staltung für den Volksentscheid teilgenommen und besand sich vor
seiner Wohnung. Er hatte bereits die Haustür aufgeschlossen
und war in den Hausflur getreten , als ihm von außen her durch
die Haustür ein Schuß ins Herz traf und sosort tötete .

Die Ermittlungen d«r politischen Polizei und der Mordkommis-
sion haben zu einem vollen Erfolg geführt . Der Täter ist bereits
verhaftet , leugnet aber noch. Das Beweismatcrial ist jedoch so um-
fangreich und erdrückend , daß man den Verhafteten als unbedingtals überführt betrachten kann . Außerdem sind in Zusammenhang
mit der Mordtat eine Anzahl weiterer Personen verhaftet worden .
Drei der festgenommenen Personen wurden , als unmittelbar be-
teiligt und einer davon als Täter ermittelt. In seiner Wohnung
wurde eine Armeepistole gefunden , aus der vor kurzem ge-
schössen worden war . Die am Tatort gefundene Patronenhülse war
gleichen Kalibers.

Kohlenstaubexplosion
aus den Aoddergrnben .

* Köln , 9. Aug. (Funkspruch.) Auf den Roddergruben bei
Hermühlheim ereignete sich am Sonntag kurz nach 0 Uhr eine
Kohlenstaubexplosion . Nach den bisherigen Feststellungen
sind zwei Tote zu beklagen . Drei Bergleute wurden schwer und
zwei leicht verletzt .

Zu der Kohlenstaubexplosion auf den Roddergruben , Abteilung
Hermühlheim , erfährt die Telegraphenunion :

Die Explosion ereignete sich in der Kohlenentstaubungsanlage
und war so heftig , daß fast sämtliche Fensterscheiben im Tagewerk
zertrümmert wurden . Der größte Teil der Maschinen in der Eni -
staubungsanlage ist durch Feuer zerstört . Fünf Ar -
beiter trugen schwere Verletzungen durch Stichflammen davon . Zwei
Arbeiter sind kurz nach der Bergung gestorben. Ein weiterer ringt
noch mit dem Tode. Die beiden übrigen werden wohl mit dem
Leben davon kommen . Das Feuer konnte sofort gelöscht werden.
Die Ursache bedarf ncch der Klärung. Die Bergbehörde hat eine
Untersuchung eingeleitet . Durch das Unglück ist der Betrieb wahr -
scheinlich bis Montag nächster Woche stillgelegt, doch hofft man . am
Dienstag die Belegschaft wieder beschäftigen zu können.

Ein zweites schweres Unglück
ereignete sich auf den Roddergruben , Abteilung Brühl , ebenfalls in
der Nacht zum Sonntag . Hier stießen zwei Grubenloko «
Motiven in voller Fahrt auseinander . Eine der Loko «
motiven stiirnte um , wobei durch den ausströmenden Damps der Hei-
zer und Maschinist so schwer verbrüht wurden , daß sie kurz daraus
st a r b e n. Das Bedienungspersonal der anderen Maschine kam m »t
dem Schrecken davon . Die Untersuchung über die Schuldsrage ist
eingeleitet.

werden behoben durch Kaiser - Natron . Milde Im
Geschmack , sehr bekömmlich . Nach dem Essen 1/2 Teelöffel
voll zu nehmen . Sie werden erstaunt sein Ober die gute
Wirkung. Nur In grün»f Origintl. Pickung. nitmili last. In d*n mtltftn
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Edisons Weg zum Wellruhm / Von
Ernsl A. Schuster.

Der bedeutendste Erfinder der Welt , der 84jährige
Thomas Alva Edison , war in der letzten Woche schwer
erkrankt . Sein Befinden hat sich inzwischen wieder
gebessert .

Der Werdegang.
. Den „Romantiker Amerikas " hat man Thomas Alva Edison

'Mal genannt . Und keine andere Bezeichnung trifft so gut auf
"jcfen Mann zu, dessen ganzes Leben , dessen ganze Arbeit trotz
°ucn Fleißes und allen Pflichtbewußtseins eine einzige Kette unge -

ähnlicher Abenteuer und Erlebnisse war .
„Thomas hat nie viel getaugt !" pflegte seine Mutter , eine

Kanadierin , zu sagen , selbst als „der kleine Alva " schon ein be-
^ hinter Mann und Herr ganzer Jndustriekonzerne war . Und

Wirklich : „gelernt " hat Edison nur sehr wenig ! Weshalb er nicht
^eamter, kleiner Angestellter wurde , sondern zunächst einmal
« itungsbote ! Treppauf , treppab , zwei Jahre lang . Dann hatte

es satt , wollte er mehr verdienen , selbständig werden .
In einem alten , ausrangierten Eisenbahnwagen (das alles

"i.ngt wie eine längst zur Legende gewordene , spannende Jungens -
Seschichte) ' etabliert er eine eigene „Zeitungsdruckerei

" : fünf Hände
«all Lettern , ein Topf voll Farbe , eine uralte klapprige Handpresse .

Th. A . Edison.

MTfas war alles . Das Personal dieser Druckerei bestand aus einer
I ' Nnzigen Person : Chefredakteur , Reporter , Setzer . Drucker und
I Austräger — das alles war Edison ganz allein !

Dann wurde er — ohne Vorkenntnisse ! — Telegraphist bei
*Mter der großen Eisenbahnlinien . Wieder zog er in einen aus -
Agierten Wagen , der ihm Wohn - und Schlafraum und gleich-
Jeitig Laboratorium war . Tagsüber machte er seinen Dienst , nachls
titelte er Stunden und Stunden an den damals noch höchst un -
"° lltommenen und unzuverlässigen Telegraphen , und Telephon .

Apparaten . Und als er ( wegen unbefugter Benutzung des der . Ge -
- lljchaft gehörenden Wagens ) fristlos entlassen wurde , waren ,eine
Arbeiten zur Vervollbimmnung der Reis scheu und Bell schen
Erfindungen gerade beendet .

Von diesem Tage an hört sein Leben , äußerlich wenigstens , auf ,
Abenteuerlich zu sein . Edison wird zum unermüdlich fleißigen , vor -
°>ldlich pflichttreuen Arbeiter . Im Inneren aber , oft genug hat
?l es eingestanden , lebte immer , bis ins höchste Älter , die Sehn -
!ucht nach seiner Jugend , nach dem Abenteuer , der Romantik ; die ,
!elbst die Abenteuerlichkeit mancher seiner Arbeiten — man hat
•W lange Zeit in den USA . für einen größenwahnsinnigen Ver -
Ickten gehalten — ihm nicht ersetzen tonnten .

Edisons Erfindungen.
. . Mit den Verbesserungen des Fernsprechapparates begann feine
beispiellose Laufbahn als Erfinder und Konstrukteur . Abgerissen ,

ohne großes Selbstzutrauen , kam der Stellungslose nach New »

^»rt . berechnete ängstlich , ob er für leine Erfindung den — ihm
^ geheuerlich scheinenden — Preis von 5000 Dollars fordern könne .

er dann 40 000 erhielt , glaubte er zu träumen oder in die Hänve
" Nes Betrügers gefallen zu sein , der ihm einen gefälschten Scheck
^ gehängt hatte . . .
. Edison hat von den 40 000 Dollars , die selbstverständlich an -
kandslos ausgezahlt wurden , nur einen winzigen Bruchteil für
W selbst verbraucht . Den ganzen großen Rest aber steckte er in die
^dison-Fabrik in Rewark , die 1t>70 fertiggestellt war . Hier m
Aewark kam ihm „der erste geniale Blitz "

, die Idee , den elektrischen
? trom in Licht umzuwandeln . Was vor ihm schon der Deutsche ,
Leinrich Coebel , versucht hatte .
. Es ist grotesk , wie damals die gesamte Gelehrtenwelt über

„armen Narren " in dem kleinen Laboratorium im Menlo - Park
« lacht hat , der sich anmaßte , einen Stoff zu finden , der dauernv
? ' Uht , ohne zu verbrennen . Sie haben sehr bald das Lachen ver -
' t £ut , denn , als er 187g der Öffentlichkeit die erste Glühlampe
Erfühlte , da war auch schon alles konstruiert , was zu einer groß -
'̂ igen elektrischen Beleuchtungsanlage gehörte : Kraftwerk , drei -
Age Leitungen , Schaltwerk , Widerstände , Zähler . Steckdosen :

Mieder einmal haben die gelehrten Theoretiker Unrecht, und Recht
Mt der Praktiker !" hieß es damals in einem Artikel der größten
^ wyorker Zeitung , der die stolze Ueberschrift trug : „Die neue
^«nne beginnt yu leuchten !"

Die nächste Arbeit Edisons , begründet in seiner Arbeit am
Mikrophon , das er für die Verbesserung des Fernsprechers baute —

j
®r der Phonograph , die Maschine , die lautstark ynd klar die aus

Wachsplatte gebannte menschliche Stimme , jeoe Musik , jeden
"ut wiedergeben sollte . Tagelang , ununterbrochen , hockte Edison

^ seinem Laboratorium , bastelte , rechnete , vergaß Essen und
Wasen . Und dann endlich rief der Uebermüdete seine vertrautesten
Mitarbeiter in seine Hexenküche : „Es kann losgehen !"

Eruesi , Earman , Boehm treten näher und schütteln die klugen
î opse : was , dieses jammervolle Etwas aus Holz , Drähten . Staniol

^ sprechen ? Earman , der Maschinenmeister , wettet mit dem
Z?oß" um eine Schachtel Zigaretten , daß es nicht sprechen wird .
■ «un atemloses Schweigen . Edison beginnt , eine Kurbel sehr
y?neIl zu drehen und gleichzeitig mit seiner ungeübten Krähstimme

kleines , altes Kinderlied zu singen : „Mary had a little lamb . . ."
anderen feixen , Edison dreht und stngt , ein Metallftift gräbt

die Phonographenwalze mikroskopisch feine Runen .
oh» r nn wieder Stille , ein Trichter , unförmig , unpoliert . wird
^ . Mchraubt , der Stift an die Ausgangsstelle zurückversetzt . Wieder
XnKs. Edison die Kurbel und da : krächzend , wenig schön, aber laut

deutlich , kommt es aus dem Blechtrichter : „Mary had a little
Kruest , der Deutsche , flucht lästerlich vor Staunen , Ear -

man brummt ärgerlich : „Na , dann habe ich wohl verloren ! „Und
Edison , wie ein Kind , strahlt —

Jetzt geht es Schlag auf Schlag weiter : Das „Kinetoskop "
, das

zitternde , lebende Bilder auf die Leinwand warf und der Vor -

läufer unseres Tonfilms ist, der Edison - Akkumulator , das Dilta -

phon , die Dynamo - Maschine . Daneben Verbesserungen und Er -

gänzungen zu alten eigenen oder fremden Erfindungen — Edisons
Arbeitskraft ist unerschöpflich , die Werke in Newark und Orange
wachsen , sein Name ist in aller Munde , nicht nur in den USA . ,
auch in Europa , in Asien , in Australien , in Afrika . „Edison " : das

ist ein Programm , ein Begriff , aber auch höchstes Lob . das die
Welt überhaupt zu vergeben hat !

Die Bedeutung seines Schassens.
Der Versuch , die Bedeutung des Edison '

schen Schaffens , seiner
Erfindungen und Verbesserungen ( Edison , bezw . seine Werke , be-

sitzen 1200 Patente allein in den USA . und 200 im Ausland !) für
den technischen Fortschritt der Menschen , für die Zivilisation voll

zu würden , wird kaum einem von uns Heutigen gelingen . Wir

selbst stehen noch zu sehr im Geschehen , für uns sind alle die großen
Taten Edisons schon viel zu sehr Alltäglichkeiten geworden . Mit

Worten ist die kulturelle und zivilisatorische Bedeutung von Erfin -

düngen , wie es die Glühbirne ist — nicht mehr zu umreißen . Aber

auch die folgenden Zahlen , die aufzeigen , welch ungeheure Kapi -

talien in die Auswertung Edison
'
scher Erfindungen gesteckt wurden ,

und welche Menschenmassen an der Verwirklichung seiner Plane
arbeiten , geben nur ein sehr schwaches und unvollkommenes Bild .

Folgende Industriezweige allein in den USA . find ausgebaut

auf Edison '
schen Erfindungen und haben folgende Kapitalien , fol «

gende Belegschaften und zahlen folgende Löhne pro Jahr :

Jndustriegattung Kapital Beleg - Löhne
schalt

Elektr . Licht - u . Krafterzeugung 2 000 000 000 $ 100 000 150 000 0001
Elektr . Eisenbahnen 6 000 000 000 $ 200 000 300 000 000 $
Telephon 1500 000 000 $ 150 000 200 000 000 $
Film und Theater 1000 000 000 $ 200 000 500 000 000 $
Telegraphie 750 000 000 $ 100 000 175 000 000 $
Grammophon 50 000 000 $ 15 000 75 000 000 $

Neben diesen Hauptindustrien arbeiten natürlich noch zahllose
andere Nebenzweige mit Edison '

schen Patenten , z. B . die Schreib »
maschinenwerke , verschiedene Portlandzementwerke , die Akkumula -
toren -Batterien -Werke , Glühlichtfabriken , Motorenhersteller und
viele andere . Aber auf dem europäischen Festland , in Asien usw .
arbeiten Edison '

sche Patente und angesichts dieser gigantischen
Zahlen muß man sich immer wieder erstaunt fragen , warum
eigentlich dieser Mann , dieses unerhörte technische Genie , heute
nicht der reichste Mann der Welt ist. sondern ein bescheidener alter
Herr der heute noch !, Morgen für Morgen , pünktlich um 8 Uhr
am Fabriktor erscheint und seine Kontrollmarke abgibt .

84 Jahre alt . bescheiden , zurückgezogen — — und doch einer
der wenigen Menschen , die — buchstäblich — auf der ganzen Welt
bekannt sind , das ist Edison , der einmal das auf ihn selbst so zu-
treffende Wort prägte : „Wenn die Arbeit eines ManNes nicht für
ihn selbst spricht , dann soll er selbst lieber schweigen !"

Edison , der Zauberer von Menlo - Park , schweigt . Um so lauter
spricht und zeugt für ihn seine Arbeit —.

Das Märchen vom bleichen Gesicht.
Von 6 . Schmidl-Ellrich .

Sie war mir von Anfang an aufgefallen — obwohl sie noch
ein Mädchen war ; sagen wir ein Mädchen von vierzehn Jahren .
Jeden Nachmittag begegnete sie mir in einer jener vornehmen
Straßen , durch welche die Bettler gesenkten Hauptes im Abenteuer
ihres Herzens schreiten . Sie war schlank und einfach und trug eine

Musikmappe .
Und nun malte ich mir die Geschichte ihres bleichen Gesichtes

aus. ★
Sie nimmt Klavierstunden — dachte ich — bei einem älteren

Lehrer der entweder arm ist oder einen Buckel hat . Diese Armut

macht sie bleich und verwirrt sie . Oder es ist ein zwar buckliger ,
aber gutgestellter Herr in einem eleganten Musikzimmer , dessen Ge-

stalt das Mädchen
'

so tief durchschaut hat , daß es sich fragen muß :
Wer liebt diesen Mann , der so reich ist, so schön Klavier spielt und
so idyllisch die Flöte bläst — und solch einen spitzen Buckel hat ?

Wer liebt diesen Mann ! — Das wäre auch die Frage bei dem
armen Musiklehrer , der schön gewachsen war und etwa aussah wie
Apoll als Großvater . Wer liebt einen armen älteren Herrn , dessen
Hände auf der Violine zittern , als wäre nicht alle Tage und zu
jeder Stunde Musik , — als wäre das Leben nicht immer da und
nicht immer die Liebe ?

Was weiß ein Mädchen von vierzehn Iahren von der Liebe ?
Sehr viel , unendlich mehr als wir , die wir bei solcher Frage lächeln
müssen — wenngleich wir fühlen , daß die Liebe der Kindheit die
größte in uns geblieben ist.

Ihr bleiches Gesicht wollte mir nicht aus dem Sinn . Und ihre
Musikmappe werde ich nicht vergessen können .

Warum war sie so bleich ? — Sie dachte wohl nur : der Arme
bekommt keine Frau ! Oder : der Bucklige bekommt keine Frau ! Ist
das nicht traurig ? — Sie wird mit den Freundinnen über ihren
Musiklehrer gesprochen haben , und diese werden nicht phantasielos
gewesen sein . Die eine hat wohl gesagt : Er ist ein Zauberer , einer
von den Spiritisten , die mit Verstorbenen sprechen können v.nd
denen Blumen im Zylinder wachsen . — Eine andere wußte mehr
von ihm : er hatte große Reisen gemacht , war bei dem Maharadscha
von Eschnapur zu Gaste , hat im Ganges gebadet , in Afrika mit

Medizinmännern getanzt und bei den Indianern des Westens die
Trommeln gestimmt . Er hat Derwische photographiert und Kro -
kodile und ist lange über das Meer gefahren , wie Sindbad , der
Seefahrer . . . .

Und sie selbst wird vielleicht sprechen : „Meine Freundinnen ,
was wißt ihr von ihm ? Was weiß ich von ihm ? Wenn ich groß
bin , werde ich ihn wahrscheinlich heiraten - Denn er ist zu einsam
für mein Gefühl , und er ist es wert , daß man ihm ein freundliches
Leben bereite . Ich bin ja so jung und werde mit jedem Tag
jünger — bis ich ein Kindlein habe . Dann aber dürft ihr zu mir
kommen , und ich werde euch ein Märchen erzählen von dem Manne ,
den ihr so sehr fürchtet . — Oder soll ich ihn etwa nicht lieb haben ,
wenn ich groß bin ?"

,/voch , Schwesterchen , du sollst ihn lieben , wenn du groß bist !"
wird die eine Freundin sagen . „Wir werden dir schöne Geschenke
machen und bei deiner Hochzeit sein und er wird in die Hände
klatschen , daß die Zwerge aus dem Boden springen und Schwäne
in der Luft schweben.

"
Und die andere Freundin weiß mehr : „Er hat ein Zimmer

aus Glas und Edelstein . Darinnen wirst du nacht - mit ihm sitzen
und in den Mond schauen , ob dort die Orchideen blühen , und die
Frösche werden durch die Sommernacht quaken wie verzauberte
Kalifensöhne . . . .

Ihr bleiches Gesicht war mir von Anfang an aufgefallen . Jeden
Nachmittag begegnete sie mir in der vornehmen Straße. Sie wuchs
mit Anmut in den Tod , daß es mir eine Freude bereitete , sie wieder
und wieder zu sehen . Denn ich dachte stets : Heute ist es das letzte
Mal , heute geht sie die Treppen hinauf in ihr Zimmer und stirbt-

Aber ich konnte mich ja in allem geirrt haben . Vielleicht hatte
sie gar keine Freundinnen, vielleicht nahm sie gar keine Musikstunden
und war nur bleich , wie andere rotbackig sind.

Und ich hätte nur die Geschichte eines rotbackigen Gesichts
erzählt ?

Sie war wirklich bleich — mit oder ohne Musik. Doch es gibt
wichtigere Dinge in der Welt als ein gebrochenes Herz.

Und wenn sie wirklich gestorben wäre ?
Sie ist gestorben.

Schüsse im Dschungel / Skizze von

Kanns W . Kappler.

Endlich hatte die vor sechs Tagen von Komela aufgebrochene
englische Strafexpedition Parachia das Dorf des aufständischen
Hindustammes erreicht . Aber es gab hier nichts zu tun , denn die
Bewohner waren in die Berge geflüchtet , als sie von dem Nahen
der Engländer Kenntnis erhalten hatten .

Major Gowery befahl , >ede Behausung auf das Genaueste zu
untersuchen und wenn man doch irgendwo einen Menschen entdecken
könne , dann solle man ihn zu ihm bringen .

Die Sepoys walteten gewissenhaft ihres Amtes , und wenn auch
einige unter ihnen sein mochten , die mit den aufständischen Lands -
leuten insgebeim sympathisierten , durften sie sich doch nichts merken
lassen : denn die Gruppenführer achteten gewissenhaft auf ihre Unter -
aebenen und hätten jede Mißachtung der gegebenen Befehle zur
Meldung gebracht .

Nach mehrstündigem Suchen fanden einige der Sepoys im
heiligsten Teile des Hindutempels eine betende Bajadere . Man
brachte sie zu Major Gowery , der sie einem eingehenden Verhör
unterzog . Das indische Mädchen , das im Alter von etwa vierzehn
Jahren stehen mochte , antwortete ohne langes Besinnen auf alle
Fragen des Majors , nur gab sie als den Zufiuchtsort der Bewohner
nicht das nahe Gebirge , sondern eine Dschungels in der Nähe
des Barak an , in der sich schon vor längerer

°
Zeit

"
die Hindus einen

geheimen Unterschlupf gesucht und vorbereitet hätten .
„Diese Landschaft am Barak ist mir unbekannt , in den Karten

steht sie als unerforschter Bezirk "
, bemerkte Major Gowery zu den

beiden Offizieren , die seinem Stab zugeteilt waren und jetzt neben
ihm standen .

„Das Mädel kann uns führen "
, bemerkte einer von ihnen , und

Major Gowery nickte zustimmend . Dann befahl er , alles für den
am kommenden Morgen stattfindenden Aufbruch vorzubereiten .

„Du wirst uns den Wey zu deinen Landsleuten zeigen "
, wandte

er sich an die junge Inderin . „Du erhältst als Lohn diese schöne
Uhr .

" — Major Gowery wies auf seinen Arm , an dem eine kleine ,
goldene Armbanduhr befestigt war . Die Augen der Bajadere glühten
auf , und sie senkte zustimmend den seinen Kopf . Als man sie ab -
geführt hatte , bemerkte Major Gowery : „Sie schien sich über das
versprochene Geschenk sehr gefreut zu haben .

"

„Mir war es , als sei das Aufleuchten ihrer Augen haßerfüllt
gewesen "

, wandte der jüngste der Offiziere ein , aber Major Gowery
lachte ihn aus .

Und fo zog die Truppe in die Dschungel von Barak .
Tag um Tag verging , oft mußte ein Weg durch dichtestes Gestrüpp

gebahnt werden . Nacht für Nacht mußten zahlreiche Posten auf -
gestellt werden , um den Gefahren dieser unheimlichen und ungesunden

Landschaft entgehen zu können . Die Gesundheit der Mannschaften
wurde ständig mehr und mehr untergraben , dazu bemächtigte sich
der Leute eine sich steigernde Nervosität . Major Gowery und seine
beiden Offiziere mußten mit Entsetzen feststellen , daß die Disziplin
unter den Sepoys immer lockerer wurde .

Nachdem zwei Wochen vergangen waren , und der mitgefllhrte
Vorrat an Nahrungsmitteln sein Ende erreicht hatte , mußte Major
Gowery den Befehl zum Lagern geben , da die gesamte Expedition
völlig erschöpft war .

Gowery ließ die Bajadere in sein Zelt bringen . Mit scharfem
Blick fixierte er sie und stieß dann unbeherrscht zwischen den Zähnen
hervor : „Wo ist der Schlupfwinkel der Hindus ? "

„Wir hätten ihn schon vor Tagen erreichen müssen "
, war die

ruhige Antwort , „aber ich muß mich verirrt haben .
"

„Sage die Wahrheit : du hast uns verraten ? Hast uns in
dieser Dschungel verirren lassen ? "

„Du sagst es , Sahib .
" Aufrecht stand die Bajadere vor Major

Gowery , oer voller Zorn nach der Reitpeitsche griff .
„Du hattest von vornherein die Absicht , uns hier umkommen

zu lassen ?
„Ja , ihr alle müßt sterben ; denn ihr seid Feinde meines Landes

und des Volkes, dem auch ich angehöre. Es gibt für euch keinen
Weg mehr zurück.

"
„Und — und — du — ? "
Ein Lächeln verschönte das Gesicht der Inderin .
„Auf mich wartet ein besonderer Platz zu Füßen des allmächtigen

Siwa .
"

Major Gowery richtete mit einem Aechzen seine zusammen -
gesunkene Gestalt auf .

„Die Verräterin ist sofort standrechtlich zu erschießen !"

Wortlos legten die beiden Offiziere die Hände an den Tropen -
Helm und verließen das Zelt.

Zwölf Sepoys traten freiwillig zusammen , um die Exekution
auszuführen , und kurze Zeit später stand die Bajadere , noch immer
lächelnd , vor ihnen .

„Fertig ! — Legt an !" ertönte das Kommando des Majors .
Die Bajadere sah die Mündungen der zwölf Gewehre auf sich

gerichtet , aber sie blieb fest. Sie nestelte an ihrem Kleid , öffnete
es über der bronzenen Brust und bot diese lächelnd den Kugeln
der Sepoys .

. .Zielt gut , Landsleute !" rief sie , dann krachte die Salve, und
das Dschungel gab ein dumpfes Echo zurück.

Die Straiexpedttton . die man nach Parachia entsandt hatte ,
kehrt » nie wieder zurück und blieb für alle Zeiten verschollen — —.
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Aus Oer Laaoesyauplflao ».
Karlsruhe . den 10. August 1331.

Em kühler Sonntag.
Im Gegensatz zum ersten Augustsonntag , der zu den heilen

•engen des Sommers zählte , hatte der gestrige Sonntag eine aus -
fallend windige Temperatur . Obgleich den ganzen Tag über schwere
Wolken über der Stadt hingen , kam es nicht zu den befürchteten
Güssen von oben , so daß alle im Freien vorgesehenen Veranstaltun
gen wie Gartenkonzerte , Spiele auf den Freilichtbühnen . Fußball
spiele usw . ungestört blieben .

Besonders günstig war das Wetter für den Wandersport , der in
den Zeiten der Geldknappheit wieder mehr als je gepflegt wird .
Ganze Scharen pilgerten hinaus in Wald und Flur zurück zur
Natur . Die Badeplätze am Rhein und an der Alb waren allerdings
nicht besonders stark besucht , denn bei nur 20 Grad Luftwärme wer¬
den warme Kleider von vielen dem Badekostüme vorgezogen .

Die Verfasjungsfeier in Karlsruhe .
Fackelzug der Karlsruher Polizei .

Am Vorabend des Verfassungstages . Montag , den
10. Aug ust , verans taltet die Karlsruher Polizei einen Fackelzug . Er
geht um 20,30 Uhr von der Polizei - Unterkunft ^ehemalige Grena
dierkaserne ) aus und bewegt sich durch die Moltkestraßc , Westend -
straße , Kaiserstraße . Karl - Friedrich -Straße . Schloßplatz . Waldstraße
zum Landestheater . Liier werden auf dem Platz vor dem
Landestheater folgende Musikstücke qespielt : 1. Marsch aus dem
Es -Dur - Konzert von Beethoven . 2 . . .Das schönste Land "

. Marsch von
I . Heißig . Z. Großer Zapfenstreich . Sodann erfolgt der Weiter
marsch über den Schloßplatz an den beiden ehemaligen Wachhäu ? chen
vorbei durch die Waldhornstraße , Kaiserstraße , Marktplatz ( Rat
Hausseite ) , Karl -Friedrich -Straße . Ettlinger Straße . Stresemannplatz ,
Gartenstraße , Ritterstraße , Kriegsstraße . Westendstraße . Kaiser - Allee ,
Südliche Hildapromenade , HayLnplatz , Mozartstraße , wieder zurück
zur Polizeiunterkunst .

Die Verfassungsseiee
selbst findet , wie schon gemeldet wurde , am Versassunqstag . also
Dienstag , den 11 . August , im Stadtgarten statt . Im Mittel -
punkt der Feier , die das Staatsministerium und der Oberbürger
meister veranstalten , steht eine Rede des Staatspräsiden -
ten . die durch Lautsprecher übertragen wird . Die Rede wird um -
rahmt sein von musikalischen Vorträgen der Vereinigung badischer
Polizeimusiker und Karlsruher Gesangvereine . Der See und die An -
lagen werden bengalisch beleuchtet . Die Gcsamtbevölkerung der
Landeshauptstadt ist zu der Feier geladen . Bei schlechtem Wetter
findet sie in der Festhalle statt .

8 Von zwei Burschen mit Totschießen bedroht . Ein 49 Jahre
alter Schneider von hier zeigte der Polizei an . daß er durch das
offene Fenster seiner Wohnung von 2 Männern unter Vorhalten
von Schußwaffen mit Totschießen bedroht worden sei .
Zwei Burschen , die dem Alkohol reichlich zugesprochen halten und
als Täter in Betracht kommen , wurden von der Polizei gestellt und
ihnen ein alter Walzenrevolver und eine Scheintodpistole abge -
nommen .

§ Lebensüberdruß unter Alkoholwirkung . Ein Arbeiter von
hier , dessen Frau den Mann unt .-r Mitnahme von 2 Kindern ver -
lassen hatte , mußte in hjer Nacht zum Sonntag , da er in angetrunke -
nem Zustand Vorbereitungen sich durch Erhängen das Leben zu
nehmen , getroffen hatte , in polizeilichen Gewahrsam genommen
« erden .

Beslagguna int Bersassungefeier . Die Landeshauptstadt Karls -
ruhe wird am Dienstag , den 11 . August , aus Anlaß der Verfalsungs -
seier ihre Gebäude beflaggen . Der Oberbürgermeister bittet die Be -
völkerung , diesem Beispiel zu folgen .

— Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Samstag -
Vormittagsziehung wurden folgende größeren Gewinne ge-
zogen : zwei Gewinne zu je 25 (WO Mark auf die Nr . IM 605 , vier
Gewinne zu je 10 000 Mark auf die Nrn . 172176 und 238 270 . acht-
zehn Gewinns zu je 5000 Mark auf die Nrn . 14 500 . 30 241 . 31395 .
58 818 . 99 786 . 164 309 , 188 827 , 313110 und 383 682 . sowie zwölf
Gewinne zu je 300« Mark auf die Nrn . 11 679 . 19 607 , 34 571. 122 642
und 347780 . — In der Nachmittagsziehung fielen zwei Ge-
Winne zu je 50 000 Mark auf die Nr . 175 359 , zwei Gewinne zu je
25 000 Mark atif die Nr . 143 320 , sechs Gewinne zu je 10 000 Mark
auf die Nrn . 103 683 , 219 639 , 327 354 . vier Gewinne zu je 5000
Mark auf die Nrn . 300114 . 390 009 und vierzehn Gewinne zu je
3000 Mark auf die Nrn . 7098 . 44 831 . 189 218 . 206 824 . 220 350 ,
353 961 und 293 853.

) ( Kriegsgräberfürsorge und Notverordnungen . Auf Grund der
Durchführungsbestimmungen Mir Verordnung des Reichspräsidenten
über die Erhebung einer Gebühr für Aus ' andsrei ^en vom 21 . Juli
1931 müssen auch Reisende , die Kriegsgräber ihrer Angehörigen im
Auslände besuchen wollen . eine Gebühr von 100 RM . zahlen . Diese
Gebühr erhöht sich auf 150 RM ., wenn sie nicht vorher an die zu-
ständige Paßstelle , sondern erst bei Grenzübertritt ge - ahlt wird . Ein
Gesuch des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür 'orge an das Reichs -
sinanzministerium . Angehörige welch« den Nachweis erbringen , daß
sie nur zum Besuch des Kriegsgrabes eines Verwandten ins Aus -
land fahren , von der Gebühr zu befreien , ist abgelehnt worden .
Ob eine Lockerung dieser Verfügung vorgenommen wird , ist noch
nicht zu übersehen . Da die Verordnung des Reichspräsidenten über
den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln vom 15 . Juli 1931
die Beschaffung von Devisen nur in besonderen Ausnahmefällen zu-
läßt , ist es dem Vo ' ksbund zur Zeit nicht möglich , Aufträge der An -
gehörigen für ein einzelnes Kriegsgrab im Auslande,

'
und .war

u . a . Errichtung von Grabzeichen , Kranzniederlegungen , Bepflan -
zungen und Beschaffung von Lichtbildaufnahmen , auszuführen . Der
Volksbund hat jedoch einen Antrag gestellt , um für diesen Zweck
die Genehmigung zum Ankauf von Devisen zu erhalten und wird
seiner Zeit über die weitere Entwicklung in seiner Zeitschrift „Kriegs -
gräberfllr ' orge " und der Tagespresse berichten .

§ Erober Unfug . Ein 34 Jahre alter angetrunkener Arbeiter ,
der eine in seiner Begleitung befindliche Frau ack Samstag abend
mit den unflätigsten Schimpfworten auf offener Straße beleidigte
und herumstieß , so daß sich eine Anzahl Personen ansammelten ,
mußte von der Polizei von der Straße entfernt werden . Hierbei
leistete er den Beamten heftigsten Widerstand , so daß diese gezwun -
gen waren , auch ihrerseits Gewalt anzuwenden . — Die Polizei
mußte ferner am Samstag und Sonntag abend gegen mehrere an¬
dere Personen , die meistens betrunken waren , randalierten und
sich gegenseitig herumschlugen , einschreiten .

§ Ein wild gewordener Bräutigam . Ein Arbeiter von hier ge-
riet mit seiner Braut in deren Wohnung in Streit . Die Auseinan -
Versetzungen nahmen derartig erregte Formen an , daß der Bräu -
tigam in seiner Wut die Küchenmöbel zertrümmerte , so
daß ein erheblicher Sachschaden entstanden ist.

§ Streitereien und Sachbeschädigung . In und vor einer Wirt -
schast in der Kronenstraße gerieten am Sonntag abend einige Män -
ner miteinander in Streit . Es kam zu tätlichen Ausein -
a n d e r s e tz u n g e n , in deren Verlauf einer der Radaubrüder an -
scheinend beim Ausholen zu einem Schlage mit der Hand die Glas -
scheide der Eingangstüre zur Wirtschaft einschlug und sich dabei eine
starkblutende Schnittwunde an der rechten Hand zuzog,
so daß er nach Anlegung eines Notverbandes auf einer Polizei -
wache mittelst Krankenauto nach dem Städt . Krankenhaus verbracht
werden mußte .

8 Wen die Kommunisten schützen ? In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag mußte die Polizei in der Altstadt gegen eine größere
Anzahl Kommunisten einschreiten , die sür einen Kraftfahrer Partei
ergriffen hatten , der sich der Bezahlung des getankten
Benzins zu entziehen versuchte . Die Polizei zerstreute
die Menge , teilweise unter Anwendung des Gummiknüppels .

Wirtschaftskrise und Arzneiversorgung .
Rückgang des Arzneikonsums . - Apotheken und Krankenkassen . — Schwierige Lage der Apolhekea »

Rückgänge auch im Krankenkassenumsatz der Apotheken gezeitigt . Da
das Krankenkaisengeschäft der Apotheken ein Kreditgeschäft W . leiden
die Apotheken , die von ihren Lieferanten auf Zahlung gedrang
werden , unter der Zinsverteuerung und Kreditkrise doppelt . H 1" ' ,
kommt , daß die Fälle sich mehren , in denen Krankenkassenmitglieder
weder sür sich noch für ihre Angehörigen den Arzneikostenanteil aus«

bringen können . Mit Rücksicht aus die schwierige wirtschaftliche Lage
zahlreicher Krankenkassen werden indes die Apotheken bemüht f?™'
Kreditkündigungen zu vermeiden , um die Arzneiversorgung der B« '

sicherten nicht zu gefährden . Es wird aber aller Anstrengungen
bedürfen , um Zusammenbrüche in größerer Zahl im Apotheken «

gewerbe zu verhüten . Während bisher vornehmlich Landapotheien
notleidend waren , kann man jetzt auch von einer Not de
Großapotheken sprechen , die mit teurem Personal un°

hohen Unkosten arbeiten . Die Arbeitslosigkeit unter den angestellten
Apothekern steigt erschreckend an . Man wird daher die allgemeine
Lage der Apotheken als bedrohlich bezeichnen müssen . Es muß el>

wartet werden , daß Reich und Länder alles aufbieten werden , uw
durch Erhaltung der Lebensfähigkeit der Apotheken die geordnete
Arzneiversorgung der Bevölkerung auch weiterhin sicherzustellen .

Vom Deutschen Apothekerverein wird uns geschrieben :
Die schwere Wirtschaftskrise hat zu einem erheblichen Rückgang

des Arzneikonsums geführt . Die Verarmung des deutschen Volles
zeigt sich auch darin , daß von Privatleuten selbst notwendige Arz -
neicn nicht mehr gekaust werden . Auf Nähr - und Kräftigungsmittel
verzichtet man schon lange . Seit dem 13 . Iule ist der Pri »
vatumsatz der Apotheken um 20 —30 Prozent zurück¬
gegangen . Auch der Arzneiverbrauch der Krankenkassen weist
weitere erhebliche Minderungen auf . Durch die Juli - Notverordnung
des vorigen Jahres wurden Arzneikostenanteil und Krankenschein -
gebühr in der Krankenversicherung eingeführt . Schon dadurch haben
sich die Arzneikosten der Krankenkassen um etwa 20 Prozent vermin -
dert . Für eine große Anzahl der Apotheken — etwa 50 Prozent
des Gesamtumsatzes entfallen auf Krankenkassenlieferungen — de¬
deutete das eine erhebliche Einbuße , die in ihren Auswir¬
kungen die schwierige wirtschaftliche Lage der Apotheken verschärfte .
Von der Deutschen Apothekenbuchstelle wurde eine Verminderung
der Rentabilität der Apotheken gegenüber der Zeit vor ' der Rotver -
ordnung um 17 Prozent ermittelt . Die jetzige Krise hat im Verein
mit weiteren Sparmaßnahmen der Krankenkassen erneute erhebliqe

Verkehrsunfälle am Wochenend.
Der Führer eines Personenkraftwagens , der am Samstag vor -

mittag von der Karl -Friedrichstraße in die Hebelstraße einbog und

anscheinend nicht die nötige Aufmerksamkeit aus die Fabrbahn
richtete , fuhr einen Radfahrer an , so daß dieser zu Boden geschleudert
und auf Anordnung eines hinzugezogenen Arztes mit einer V e r -
letzung des rechten Oberschenkelknochens in das stadt .
Krankenhaus eingeliefert werden mutzte .

Eine 19 Jahre alte Radfahrerin wurde am Samstag abend von
einem Motorradfahrer , der in südlicher Richtung durch die Rüp -
purrerstraße fuhr und anstatt in kurzer Wendung in weitem Bogen
nach rechts in die Augartenstraße einbog , angefahren und zu Fall
gebracht . Das Mädchen , das leicht verletzt worden i t̂ , brachte seiner -
seits einen vor ihm fahrenden Radfahrer zum Stürzen , der un -
verletzt blieb .

Ein rücksichtsloser Radfahrer , der an der Straßen -

bahnhaltestelle Ecke Rüppurrer - und « chützenstraße aussteigende Fahr -

gäste der Straßenbahn gefährdete und eine Frau zu Fall gebracht
hatte , wurde angezeigt .

Ecke Goethe - und Schillerstraße stieß ein Lieferkraftwagen , der
in östlicher Richtung durch die Goeihestraße fuhr und das Vorfahrts -

recht gegenüber der Straßenbahn verletzte , mit einem Straßenbahn -

zug der Linie 4 zusammen . An dem öieferkraftwagen entstand ein
Sachschaden von etwa 300 RM . Der Straßenbahnwagen ist leicht
beschädigt worden . Personen nicht >u Schaden gekommen .

In der Nähe der Herrenstraße wuroe die Frau eines Ingenieurs
von hier am Samstag vormittag beim Ueberqueren der Kaiser -

von einem in östlicher Richtung durch die Kaiserstraße fahrenden
Personenkraftwagen angefahren und M Boden geworfen , so daß
sie Schürfwunden am Rücken und Verletzungen am rechten
Oberschenkel davontrug und einen Arzt in Anspruch nehmen mußte .
Der Führer des Personenkraftwagens ist. ohne sich um die Verletzte
zu kümmern , davongefahren und ist unerkannt entkommen .

Der Turnverein Beiertheim 1884
veranstaltete in seinem Turnerheim am Samstag , den 8 . August , einen
Unterhaltungsabend , verbunden mit einer den Zeitverhält -
nissen entsprechenden schlichten Siegerehrung . Die ruckliegenden

~ ' Mühlburg , sowie das schwäbisch-
Wettkämpfe , das Gauturnen in 0 , > - . .. . ,
badische Bergturnfest in Engelsbrand brachte » dem Verein recht

schöne Erfolge . Diese Wettkämpfe sollen Gradmesser dafür sein , wie
die einzelnen Vereine ihre Aufgabe erfüllen , fördernd in der Erstar -

kung des Körpers und Willens der Turner und Turnerinnen zu
wirken . „ „ . _ . , ,

Der erste Vorsitzende , Kupferfchmid , gedachte in seiner Ein . ei -

tung der ruckliegenden Kämpfe , sowie auch der Vorbereitung dazu .
Eine Mahnung zu ernster Arbeit an sich selbst richtete er insbe,ondere
an diejenigen , die sich zur Teilnahme an solcher Kampfprüfung nicht
auslassen konnten . . ..

Der . zweite Vorsitzende . Haas , konnte im weiteren Verlan , ,uc
die verhältnismäßig recht guten Leistungen der Vereinsriege beim
Gauturnen dem Vereinsturnwart und den Einzelsiegern Glückwunsch
und Dank des Vereins übermitteln .

Ein ^ lsieger waren : Erich Bruder , 8 . Sieger im Zehnkampf ,
Oberstufe : Karl Gerber . 4 . Sieger im Neunkampf : Emil Nagel ,
Siebenkampf , Diplom : Armin Troll , 6 . Sieger im Fünfkampf , Ober -

stufe : Wilhelm Schiffhauer . 10 . Sieger im Fünfkampf . Unterstuse :
Eugen Schnaith . 5 . Sieger im Vierkampf smittl . Alters » ; Eduard
Frank . 1 . Sieger im Vierkampf (ält . Alters ) : R . Kupferschmid ,
2 . Sieger im Vierkamvf sält . Alters ) .

Die vom schwäbisch-badischen Kreisbergfest aus großer und
schwerer Konkurrenz als Kran -sieger heimgekehrten Turner Schnaith
und Frank wurden ganz besonders geehrt . Als erfreulich kann es
bezeichnet werden , daß sich im Verein zu den im Gau und Kreis
sieggewohnten älteren Turner nun auch jüngere Turner mit beacht -

lichem Können gesellen .

Zirkus I . Bufch kommt nach Karlsruhe.
Wie wir unseren Lesern bereits bekannt geben konnten , be-

ginnt Zirkus I . B u s ch in nächster Zeit sein Gastspiel in Karls -
ruhe . In zwei mächtigen Sonderzügen kommt das gewaltige Un -
ternehmen , das durch drei Monate in Wien ein außerordentlich er -
olgreiches Gastspiel gegeben hat , das bei Publikum und Presse

enthusiastischen Beifall gefunden hat .
Busch kommt mit einem vollständig neuen Unternehmen , einem

nagelneuen Spielzelt , das 7000 Personen faßt , mit 400 Artisten ,
Angestellten und technischem Personal , mit einer ungeheuren Menge
von Tieren , mit über 150 Zirkuswagen , Traktoren , Autos usw . , usw .
Noch bevor der Zirkus auch nur einen Pfennig einnimmt , muß er
viele Tausende von Reichsmark ausgeben . Anschaffungen an Ma -
terial , Tieren , Bahnfrachten , Zollsätzen , Platzmieten und Druck-
achen — noch längst ist das Zirkuszelt nicht aufgeschlagen , so müs-
en doch schon Futtermengen angekauft werden , alle Handwerker

ihre Bestellungen erhalten und die 600 Angestellten Quartier und
Lebensmittel besorgen . In unserer heutigen Nummer fordert da -
her B u s ck die Geschäftswelt wie die Gewerbetreibenden auf , ihm
entsprechende Angebote einzureichen .

Diese nur skizzierten Angaben beweisen wohl zur Genüge , welch
eminent wichtige Rolle ein Großzirkus wie Busch im modernen
Wirtschaftsleben spielt , beweisen aber auch den Unternehmung -geift
des Inhabers , der zu allem ein Programm bietet , dessen artistischer
Teil allein jedem Weltstadt -Variets zur Zierde gereichen würde und
dessen zweiter Teil : „500 000 Liter Wasser in der Manege " — eine
prunkvolle , originelle Wasserpantomin .e — alle Konkurrenz aus
dem Felde schlägt

So kann man Busch wohl mit Recht einen Pionier des mo-
dernen Wirtschaftslebens nennen , der in jeder Spielstadt die Wirt -
kchaft ankurbelt , Fremdenverkehr und Umsatz in unvergleichlicher
Weise hebt , der mit vollen Händen säen muß , um ernten zu können .

Aus Beruf und Familie .
Den 8«. Geburtstag feiert am 11. August Frau Karoline B a c6 •

mann . Rüvpurrcrftrake 104.

Slusz »m ans den Ttandesbücliern Karlsruhe .
Sterbefälle : 7 . August . Ida R i e h l t . Wtw . von Karl Riehle . Ge¬

neralvertreter . 50 Jahre alt . 8 . August , Maria Schneider . Ehefrau
von Kuktav Schneider . Kaufmann . 65 Jahre alt . Therese C ch S , Ehefrau
von Wilhelm Ochs , Malermeister . SO Jahre alt : Eugen Reinhard ,
leb . , Kunstmaler . 39 Jahre alt .

Was in Karlsruhe alles gestohlen wird.
Aus einem verankerten Fischkasten im Altrhein bei Rappenwöl ^

wurden etwa 5 Pfund Fische im Wert von 10 bis 12 Mark ge '

stöhlen .
Von einem unbekannten Täter ist in der Nacht zum SonntaS

das Verkaufshäuschen Ecke Daxlander - und südlicher Uferstraße dui »

Einschlagen der Türfüllung mit einem Pickel erbrochen worden . D*'

Dieb wurde jedoch durch hinzukommende Passanten gestört und gi "»

flüchtig . Der herbeigerufene Notruf suchte sofort , jedoch ohne Erfolg
das angrenzende Gelände eingehend ab . In der Nähe des Tatort
wurde der Pickel sowie ein Fahrrad aufgefunden und sichergesteM-

Soweit bisher festgestellt werden konnte , ist es dem Einbrecher n>R

gelungen . Beute zu machen .
In der Bahnhofwirtschaft 3 . Klasse des hiesigen Hauvtbahnhop

wurdji am Sonntag abend einem Kaufmann aus Baden - Baden ei"

schwarzer Ledcrhandkoffer , in dem sich ein Anzug befand , im Gesaw
wert von etwa 80 bis 90 Mark von unbekanntem Täter entwende "

Ein Landwirt aus Rintheim zeigte der Polizei an . daß ihm a«*

seinem Garten etwa ein Zentner Birnen von unbekanntem Tal »

gestohlen worden sei.
Ein Schmied aus Rüppurr erstattete die Anzeige , daß seine G«^

tenhütte erbrochen und daraus Kleidungsstücke und Kol ?

geräte entwendet worden seien . — Eine Köchin von hier zeig*

an . daß ihr ihre Handtasche mit Inhalt im Gesamtwert von etw
30 Mark , welche sie auf die Fensterbank eines offenen Fensters ge
legt hatte , gestohlen worden fei.

In einem Garten in Bulach wurde die Eingangstüre erbracht
und Früchte im Gesamtwert von etwa 25 Mank gestohlen . ^
Der Täter , der , wie bereits gemeldet worden ist . vor einigen Tage 1*

in einem Hause in der Moltkestraße eine silberne HerrenarmbanduY
gestohlen hat , ist festgenommen und ins Gefängnis eingeliefel
worden .

I
,Ä I

' Unterweisung in weiblichen Handarbeiten fürs Haus und de>>

Beruf . Der Badijche Frauenverein vom Roten Kreuz bietet in seine»
Frauenarbeitsschule in Karlsruhe Ausbilduuqsmöqlichkeiten fu *

junge Mädchen : Kurzfristige Kurse — auch Abendkurse — Mei "

nähen , Kleidermachen und ein- bis zweijährige Ausbildung f6
Weißnäherinnen . Schneiderinnen und Stickerinnen mit Abfchl™
durch die Gesellenprüfung. Mit Rücksicht aus die ungünstige Ww '

schaftslage und die Gehaltskürzungen wurde das Schulgeld ermäßist ' '
Sommer -Operette im Städtischen Kouierihauo. Montag abend Bjjjj

findet eine geschlossene Vorstellung sür die Vvlkebiihuc statt . Die Nl>a>>>,
öffentliche Au 'sührung ist am Dienstag , ten It . Annilst , nn >d »war nrn ,
an vielem Abend <8 Uhr » bve ersolgreiche Operette „D e r lachen ^
Ehemann von Edmund Evsler gegeben .

Skunmen «ms dem Leserkreis.
( frlir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel libernimmi ! ie Redaktt »"

dem Publikum gegenüber keine Äerantwotlung . i

Wunsch eines Rheinstrandbadbesuchers .
Man schreibt uns :
„Wer mit Auto , Motor - oder Fahrrad Rappenwört besucht , mufj

die bedauerliche Feststellung machen , daß die gewiß nicht breit
Fahrstraße ab StraßenbahnendsteUe direkt verstopft wird . Diese»

tritt besonders an heißen Tagen derart in Erscheinung , daß ei»

Durchkommen für die Fahrstraßenbenützer einfach unmöglich »>'

Alles Hupen und Signalgeben ist vergebens , keiner der Fußgänge
fühlt sich bemüßigt . Platz zu machen . Dieses alles , obwohl für vl»

mit der Straßenbahn ankommenden Besucher ein ebenso breiter Ee « .
weg extra angelegt ist, den aber nur ein verschwindend kleiner Te'

benützt . Alles rennt sofort beim Aussteigen aus der Straßenba ?
sofort auf die Fahrstraße und gefährdet hier sich und andere . .

Meines Erachtens liegt die Schuld an diesem Uebel daran , daij
man an der Straßenbahnendstelle einen Durchgang nach der Fad '

stratze gemacht hat . Dieser verleitet alle , hier durchzugehen , sto '

auf dem Gehweg zu bleiben . Würde dieser Durchgang , der fruye
sür kurze Zeit zu war , vollständig beseitigt werden , wären die an
kommenden Besucher gezwungen , den für sie angelegteil Weg 3
benützen . . s

Bei einer so hohen Besuchermenge dürfte oberster Grunv ^
sein , daß nach Möglichkeit Unfälle vermieden werden . Dies ist ad»

nur dann möglich , wenn die Straße frei ist.
Vielleicht helfen diese Zeilen , daß von der zuständigen Steu

Abhilfe geschaffen wird , da ich sicher im Sinne aller Auto - , Mot »
rad - und Radfahrer diese Zeilen schreibe . „

Ein radsahrender Strandbadbesucher .

Trockenes, kühles Wetter .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 11. August : 3^

'

f
weise noch bewölkt , vorwiegend trocken und kühl , bei westliche
Winden .

Wasserstand des Rheins .
itn-Basel . 10. August , morgens 6 Uhr : 168 Ztm . : 9. August : 161 r

Waldöhut . 10. August , morgens 6 Uhr : 358 Zim, : 9 . August : 849 Z A'

Schusieriusel , 10 . August , morgens 6 Uhr : 236 Ztm . : 9 . August 228 O ' jj
"

Uedl . 10. Auausl . morgens 6 Uhr : 360 Ztm . : 9 . August : 370
Maxau , 10. August , morgens 6 Uhr : 552 Ztm . : 9 . August : 561 o 1

mittags 12 Uhr : 562 Zim . : abends 6 U hr : 559 Ztm .
Mannheim . 10 . August , morgens 6 Uhr : 481 Ztm . : 9 . August : 482 3 ' "^

Tages-AnMger.
lNSberes lieb«' im JnIeratenteil .I

Montag , den 10- August.
Kasfee -Kabareti Roland : „Pong ". Neues Programm .
Reiidenz -Lichsviele : Die Bräutigamswitwe .
Palaft -Llchtsvile : lyrock.
Äloria - Palaft : Im Westen nichts Neues .
Uizlon -Tbater : Das Kabinett des Dr Larifari : Beiprogramm ,

»anburg : Banditenlied : Beiprogramm .

Gesckäflliche Mitteilungen Il>
Anläßlich des Berfassungstages am kommenden Dienstag , den

August , findet in Heidelberg eine S ch l o s, b e l e u ch t n n g na ' .'. K ,
welcher die Neckarfchiffahrt G . m , b . H . in Seilbrsnn . Aernfpeewer
ihre sahrvlanmäktge Personenfahrt von Heilbronn nach Hcrdelb >. rg ,
bronn ab 9 .10 Uhr empfiehlt . (Siehe Anzeige ) .
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Zur Iuslizverwallungsreform .
Stellungnahme der badischen Justizsekretäre .

Am 1 . und 2. August hielt der Landesverband Bad . Justizsekre-
täre in Offenburg seine diesjährige Hauptversammlung ab.

Gegenstand der Beratungen bildeten in der Hauptsache die
Verwaltungsreform , die Vereinfachung und Verbilligung der
V a d 2 u fti zv e r w a l t n n g , sowie die ungünstigen Besörderungs -
Verhältnisse der Bad . Justizsekretäre und Justizassistenten.

Die Redner versuchten nachzuweisen , daß bei der bad. Justizver -
waltung seit Jahren schon große personelle Ausgaben hätten erspart
werden können , wenn die Geschäftsstellen der Justizbehörden in grö-
ßerem Umfang mit Beamten der Justizsekretärlaufbahn besetzt und
durch Erweiterung des Dienstaufgabenkreises viel mehr einfachere
Dienstgeschäfte den Beamten dieser Laufbahn übertragen worden
wären . Auch die Bad . Justizverwaltung dürste neben den anderen
badischen Verwaltungen dadurch , daß sie von höher bezahlten Be-
amten weit mehr weniger schwierige Dienstgeschäfte erledigen lieh
und lägt , die von geringer besoldeten Beamten hätten wahrgenom-
men werden können , dazu beigetragen haben , daß die badische Ver-
waltung nach der hessischen die teuerste in ganz Deutsch -
land ist. Aus den von den Rednern angestellten Vergleichungen
ging hervor , daß die Justizverwaltungen der anderen Länder die
einfacheren Arbeitsgebiete seit Jahren ausschließlich von geringer
besoldeten Beamten erledigen lassen . Bei der Uebertragung der
jeweiligen Dienstaufgaben sollte mit Rücksicht auf die große finan -

zielle Notlage des Staats das Hauptgewicht auf , die Leistungen und
die praktische Befähigung des einzelnen Beamten gelegt werden und
nicht so sehr auf die Vorbildung . — Während der erschienene Regie-
rungsvertreter in seinen Ausführungen zu den vorgebrachten Wün¬
schen keine bestimmten Zusicherungen abgeben konnte, zeigten die
Vertreter des Bad . Notarvereins und des Bad . Richtervereins sowie
ejniae Landtagsabgeordnete in ihren Stellungnahmen ein reges In -

teresse an den Bestrebungen der Organisation und versprachen , sich
bei Gelegenheit für die sachlichen Anregungen und gemachten Vor-

schlage , die eine wesentliche Verminderung der Staatsausgaben brin -

gen , einzusetzen .

Das städtische Budget von Villingen .
Einsparungsvorschläge der Stadt .

Infolge der finanziellen Lage wird die Stadtverwaltung beim
Büropersonal wie bei der Arbeiterschaft an Abbau herangehen . Wci-

ter kommt die Einführung der 40-Stundenwoche bei ber Arbeiterschaft
oder eine Verminderung der Arbeiterzahl zur Prüfung . Da die Stadt -

gärtnerei verpachtet werden soll , soll die Unterhaltung der gärtneri¬
schen Anlagen und des Stadtgartens sowie des Friedhofes dem Päch-
ter übertragen werden. Es wird weiter die Aufhebung der
L e r n m i t t e l f r e i h e i t an der Volksschule und die Einschränkung
der Straßenreinigung geprüft .

Im Venehmen mit den größeren Gemeinden des Kreises soll
beim Kreisrat Villingen der Antrag gestellt werden , die Aufwen-

düngen für Kreis st raßen und Kreiswege auf das Aeußerste
einzuschränken , insbesondere soll auch die Frage von Abbaumöglich-
leiten beim Wärterpersonal geprüft werden. Die Aufwendungen für
die Straßen und Wege durch den Kreis betragen RM . 277 530 .—,
davon entfallen auf Wärterlöhne und Versicherungsbeiträge RM .
121 500 .— . Dabei ist zu bedenken , daß die Straßen und Wege im
Kreisgebiet stark vom Verkehr in Mitleidenschaft gezogen werden, da
das Kreisgebiet (Schwarzwald und Baar ) ein besuchtes Erholung ?-
und Wirtschaftsgebiet ist.

Eingeleitet wurde auch die Prüfung hinsichtlich der E ! n st u -
fung der Beamten im Vergleich zur Bad . Besoldungsordnung .
Auch der von RM . 3500 .— auf RM . 1800 .— herabgesetzte Beitrag an
die Freiw . Feuerwehr soll zur weiteren Kürzung vorgesehen werden,
ebenso auch die Vergütung an die Mitglieder der Stadtmusik , die mit
RM . 4800 ( 1930 RM . 5550) — ohne Vergütung an den Stadtkapell -

>~< meister — im Voranschlag aufgenommen worden ist.
Der

^Rückgang der Einnahmen der verschiedensten Art
[ , und die Fürsorge , die heut« einem reißenden Strom gleicht , der die

Dämme zu durchbrechen droht , oerpflichtet die Stadtverwaltung , bis
auf weiteres sich in keiner Weise mehr produktiv sich zu betätigen ,
sondern sich nur auf die Erfüllung des Schuldendienstcs uivd der Für¬

sorge zu konzentrieren. Bei den Vorschlägen der Stadtverwaltung ,
die 23 .Punkte umfassen , handelt es sich um die erste Etappe in den

zu ergreifenden Sanierungsmaßnahinen , da schon Vorsorge auch für
das kommende Rechnungsjahr getroffen werden muß.

Bürgermeisterwahlen.
Böhrenbach , 9. Aug . Für den Bürgermeisterposten haben sich

11 Bewerber gemeldet, darunter zwei Vöhrenbacher. Unter den Ze-

werbern befindet sich auch der Bürgermeister von Blumberg . Die

Entscheidung ist noch nicht gefallen.

Verkehrseinschränkungen.
Elzach, 8. Aug . Wegen schwacher Frequenz verkehren auf der

Strecke Triberg —Elzach vom Dienstag , den 11 . August, ab die
Kraftposten nur zweimal täglich.

Einschränkung der Bodenseeschifsahrt .

Konstanz, 8. August. Infolge der Ereignisse -in Deutschland ist
die Frequenz einzelner Boden̂ eeschiffahrtskursederart zurückgegangen ,
daß die an der Bodenseeschiftahrt beteiligten Verbände nun doch in
einer Sitzung in Romanshorn beschlossen haben , mit Wirkung ab
10. August bis auf weiteres erhebliche Verkehrseinfchrän -

lungen vorzunehmen.

Abgelehnte Verjassuugsseier.
Kehl , 8 . Aug . Da es der Gemeinderat abgelehnt hat , eine

städtische Verfassungsfeier zu veranstalten , haben die Reichs -

behörden zu einer besonderen Verfassungsfeier auf Dienstag
abend in den Bürgerfaal des Rathauses eingeladen.

Der Brückenbau Waldshut-Koblenz.
Waldshut , 8 . Aug . Wie verlautet , werden die Vrückenbauarbei -

ten demnächst in Aarau vergeben , und zwar die Eisenkonstruktions-
arbeiten an badische Firmen , während die Pfeiler und Betonarbei -
ten schweizerischen Unternehmen zufassen soll.

Die Bekämpfung des Sauerwurms.
Das Badische Weinbauinstitut teilt mit : Die Bekämpfung des

Sauerwurms mit arsenhaltigen Mitteln ist nur noch bis zum
10. August gestattet . Sollte später noch eine Bekämpfung nötig er-

scheinen , so kommt allein Tabakextrakt in Frage . — Gipfelt die Reb-
triebe , dadurch wird die Ausreise der Trauben gefördert und etwa
an den Gipfeln auftretende Peronospora zerstört. Haltet den Boden
unkrautfrei . Kennzeichnet reichtragende und unfruchtbare Stöcke , da-
mit zu Vermehrungszwecken nur Holz von fruchtbaren Reben ver-
wertet wird . Bindet am Boden hängende Trauben auf . Jungreben
müssen bis Ende August alle 10 Tage mit KupferbrükM bespritzt
werden , damit die Peronospora nicht um sich greifen kann. In
Pfropfrebenanlagen müssen etwaige Edelreiswurzeln entfernt
werden.

Unwelierschäden .
Ulm , Amt Oberkirch, 9. Aug . Die Wassermassen , die bei dem

Unwetter am Freitag früh niedergingen , verwandelten in ganz
kurzer Zeit das Dorfbächlein zu einem reißenden Fluß , der alles mit
sich riß , was sich ihm

' in den Weg stellte. Die Keller zahlreicher
Häuser waren bis zur Decke mit Wasser angefüllt . Es drang auch in
die Räume der Wirtschaften zum Löwen und Linde ein . Das Vieh
mußte aus den Ställen in Sicherheit gebracht werden . Die Feuer -
wehr und die Motorspritze von Oberkirch hatten den ganzen Tag zu
tun , um das Wasser auszupumpen .

Lichtenau , Amt Kehl , 8 . Aug . Infolge der schweren Unwetter
führten alle Wasserläufe starkes Hochwasser - Die hier durchflie-
ßende Ache.r ist um fast 2 Meter gestiegen und hat das ganze Ge -
lände hoch überschwemmt. Der angerichtete Schaden ist sehr groß.

• a # • g • •

Das 50jährige Jubiläum des Markgräfler Turngaues in Lör-
räch , verbunden mit einem Jubiläumsturnen ( 18. Markgräfler (Sau-
turnen ) nahm bei sehr starker Beteiligung einen glänzenden Verlauf .
Wenn auch die Leistungen beim Vereinswetturnen am Sonntag
durch den Regen in der Nacht beeinträchtigt wurden , so sind trotz -
dem auch hier noch gute und zum Teil sehr gute Leistungen erzielt
worden und diese , sowie die Ergebnisse der Einzelkämpfe am Sams -
tag , die bei schönstem Wetter ausgetragen werden konnten, habe»
bewiesen, daß die Gesamtleistung im Markgräfler Turngau noch im
Steigen begriffen ist.

Am Samstag nachmittag wurden die Einzelkämpfe. Kunfttur -
nen und Volkswetturnen in den verschiedenen Stufen absolviert . Im
Kunstturnen konnten sich die Favoriten Lux -Stetten und Schenk -
Brombach wieder an die erste Stelle setzen . In der Altersklasse II
erreichte K l a i l e -Hauien 101 Punkte , im Siebenkampf brachte es
in der gleichen Klasse Jünger - Fahrnau auf 130 Punkte . In der
Altersklasse I blieb wieder Mörgenthaler -Brombach mit 134
Punkten an der Spitze. Beim Stabhochspringen sind besonders S u t-
ter -Rheinfelden und L e y - Waldshut mit 3 .30 Meter zu er-
wähnen . Bei Speerwerfen überbot der Vasler Werdenberg mit
57,12 Metern den Gaumeister um ein Beträchtliches.

Ueberhaupt gaben auch die Vereine außer Gau ihr Bestes, um
gute Leistungen zu zeigen , wobei die Vereine aus der Schweiz einen
beachtlichen Anteil haben . Beim Vereinswetturnen steht in
Klasse I TV . Lörrach mit 79,75 Punkten an der Spitze, ihm folgen

Erwerbslose bei Rheinregulierungsart eilen.
Müllheim , 7. ßlug . Bei den derzeitigen Rheinregulierungs »

arbeiten zwischen Breisach und Neuenburg sind eine qanze Reihe
Erwerbsloser seit längerer Zeit beschäftigt . Die Arbeiten am Rhein -

hafcn bei der Neuenburger Schiffbrücke sind z. Zt . beendet und jetzt
sind die Arbeitertrupps bei Hartheim und Breisach tätig . Um den
arbeitenden Leuten die Möglichkeit zu geben , mit ihrem Verdienst
besser auszukommen, hat das Rheinbauamt bei Breisach Wohn »

schiffe erstellen lassen , wo sie für ein geringes Entgelt unter -

gebracht sind .
Wiedereröffnung der Krenler -Werke Nutzloch .

Ot. Nußloch . 7 . Aug. Vor einigen Wochen mußte die große
Krenter -Zigarrenfabrik in Nußloch die Zigarrenfabrikation auf un-

bestimmte Zeit einstellen und die beschäftigten 800 Arbeiter ent-

lassen . Wie wir erfahren , soll nunmehr in etwa 8—10 Tagen der
Betrieb wieder in vollem Umfang aufgenommen werden» Darüber

hinaus sollen nach tzer vorgenommenen Umorganisation weitere

Arbeitskräfte eingestellt werden , da auch eine Versandabteilung nach
Nußloch kommen soll. Man wird diese Betriebsaufnahme in den
Krenterwerken , die man in hiesigen Kreise auf längere Zeit berech-

net, freudig begrüßen können .

Reichsfonderzuschüffe für die
TabaKarbeilergemeinden ?

Pgz . Durch die steuerliche Mehrbelastung des Tabaks wurden

zahlreiche Tabakarbeiter im letzten Dezember arbeitslos Ihrer
Lage wurde man wenig gerecht , indem man ihnen d :e Tabaksteuer-

Unterstützung ganz entzog und den Unternehmern die Entschädigung
weiterzahlte . Wie nns nun der Zentraloerband Christlicher Tabak-

arbeiter mitteilt , hat er erneut eine Eingabe an den Reichs-

minister der Finanzen gerichtet, durch die er beantragt , daß den-

jenigen Gemeinden, die nachweislich nicht in der Lage sind , an
die durch die steuerliche Mehrbelastung des Tabaks arbeitslos ge-

wordenen Arbeiter Wohlfahrtsunterstützung zu zahlen . Zuschüsse
aus dem Ausgleichsfonds gewährt werden sollen , die nur
zur Auszahlung von Wohlfahrtsunterstützung an die durch die
steuerliche Mehrbelastung des Tabaks arbeitslos gewordenen Ar-
beiter Verwendung finden dürfen . Auch sollen aus diesen Zu-
schüssen nur die Täbakarbeiter Wohlfahrtsunterstützung erhalten , die
Ende Juni 1330 noch arbeitslos waren und auf reichsgcsetzliche
Arbeitslosenunterstützung leinen Anspruch mehr hatten . Die Ge -
meinden, sowohl wie die Arbeiter , sollen von der Rückerstattung
der Zuschüsse, bezw . Wohlfahrtsunterstützung , entbunden werden.

Der deutsche Tabakbauverband tagt .
Die 14 . Jahreshauptversammlung des Deutschen Tabalbauvei -

bandes Sitz Karlsruhe , findet trotz mancher Bedenken, die mit
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage zusammenhängen. wie vorge-

sehen , in Nürnberg am 9 . und 10 . August statt . Die Tagesordnung
für die Jahreshauptversammlung sieht neben geschäftlicher Bericht-

erstattung ein Referat von Dr . Böning , Landesanstalt für Pflanzen -
fan und Pflanzenschutz München, über „Krankheiten des Tabaks und

Maßnahmen zu ihren Bekämpfungen" vor . Am Sonntag nachmittag
findet in Schwabach eine öffentliche Tabakpflanzerversammlung mit
einem Vortrag von Oekonomierat H o f f m a n n - Speyer a . Rh . statt .
Der Montag wird zu einer Besichtigungsfahrt durch das rechts-

rheinische Tabakanbaugebiet in der Nürnberger Gegend benutzt . Der
Vorsitzende des deutschen Tabakbauverbandes , Präsident Dr . M ü l -
I e r , sowie der Geschäftsführer, Oberlandwirtschaftsrat Meißner -

Karlsruhe , werden außerdem noch nähere Ausführungen über die

augenblickliche Lage des Tabatabsatzes und der Inlandstabakver -

wertung machen . Trotz der Notzeit wird mit einem sehr starken
Besuch gerechnet.

Sanitälstaguug.
: : Selsingen , 9 . Aug . Hier fanden heute die Uebungen der

Kreissanitätskolonnen und gleichzeitig die Feier des

20jährigen Stiftungsfestes der Sanitätskolonne Geisingen statt . Zu
der Veranstaltung waren die Kolonnen von Bräunlingen . Donuu-

eschingen , Hüfing
'
en , Vöhrenbach und Furtwangen erschienen . Als

Gäste hatten sich die Kolonnen von Villingen . St . Georgen und
Triberg , sowie von Bad Dürrheim und Jmmendingen eingefunden.
Zunächst fand an der Donau am Waldesrande eine Uebung über
einen Waldsturz statt . Hierauf folgte eine Rettungsiibung in der
Donau . Im Anschluß daran sammelten sich die Sanitäter mit ihren
Angehörigen zur Feier des 20jährigen Stiftungsfestes der Kolonne
Geisingen. Bürgermeister G r i e s h a b e r - Geisingen begrüßte die
Festteilnehmer . Die Festrede hielt prakt . Arzt Dr . Steiger von
Geisingen, der insbesondere die Betätigung der Sanitätskolonne
im Dienste der Allgemeinheit würdigte . Im Namen des Vorstandes
des Badischen Männervereins vom Roten Kreuz überbrachte Dr .
Wintermante l-St . Georgen sowie Landrat P f a f f-Donau -

eschingen für die staatlichen Behörden die Glückwünsche .

Werber für die Fremdenlegion.
Kehl , 8 . Aug . Äon der Gendarmerie konntOl hier 2 Personen

wegen strafbarer Anwerbung zur Fremdenlegion f e st g e n o m -
men werden . Ein Minderjähriger , der aus der Lehre entlaufen
und hier die Grenze überschreiten wollte, um in die Fremdenlegion
einzutreten , konnte am Grenzübergang festgehalten und zurück-
gebracht werden.

Anrecht Gut.
Emmendingen , 8 . August . Ein 17 Jahre alter Kaufmannslehr -

ling aus Mannheim hatte 320 RM . unterschlagen und sie zu «einer
„Erholungsreise " durch Baden benutzt . Der Bursche fuhr per Auto
von Mannheim nach Heidelberg und dann in einzelnen Etappen ,
natürlich nur im Auto , nach Waldkirch. Mit leeren Taschen kam
er in Emmendingen an , was ihn aber nicht hinderte , dort ein fru»
gales Nachtmahl einzunehmen. Da er die Zeche nicht bezahlen
fonnfy: , verständigte der Wirt die Polizei , die ihn f e st n a h m und
der Gendarmerie übergab . Dieser räumte er nach längerem Leugnen
die Unterschlagung ein, das Geld war bis auf 2 Pfennige ver-
braucht.

» •

Zelt i . W , Rheinfelden und Waldshut . In Stärksklaffe II war es
Haagen , das sich mit 74 Punkten vor Wutöschingen plazierte . In der
dritten Starkeklasse sind Erzingen mit 78,5. Jestetten und Höllstein
mit je 78,25 Punkten die Sieger . Sehr viel Beachtung fanden die
Leistungen der Turnerinnen , bei denen im Volksturnen Anni Albiez»
Lorrach mit 70 Punkten den Sieg davontrug . Im Vierkampf der
Jugendklasie gewann Groß-Lörrach 'Stetten mit 97 Punkten , im
Siebenkampf siegte Roser-Lörrach/Stetten mit 132 Punkten .

Das Festbankett am Samstag abend iah das große Zelt
bis auf den letzten Platz besetzt, wobei auch fast sämtliche Behörden
anwesend waren , ebenso waren die benachbarten Turngaue ver»
treten . Anwesend als Vertretet der Kreisleitung war der frühere
Gauvorsitzende W e i ß -Heidelberg . Er konnte einer ganzen Reihe von
alten Turnern den Ehrenbrief des X . Kreises bzw . der Deutschen
Turnerschaft überreichen. 225 Turner erhielten "die Gau - Ehrennadel .

Bürgermeister Dr . G r a s e r sprach Worte der Begrüßung und
Anerkennung namens der Stadt und im Auftrage des Vertreters
der staatlichen Behörden , Buchdruckereibesitzer Vechtel als Vor«
sitzender des Stadtausschusses für Leibesübungen .

Abseits der allgemein turnerischen Begebenheiten fand am Sonn *
tag auf dem Friedhof eine eindrucksvolle Gedächtnisfeier fü«
die im Weltkrieg gefallenen 500 Turner des Gaues statt .

Den äußeren Höhepunkt des Jubiläums brachte dann der Fest «
zug am Sonntag mit mehreren tausend Teilnehmern , während der
Nachmittag bei aufheiterndem Wetter durch Schauturnen und diq
anschließende Preisverteilung ausgefüllt wurde.

Politische Schlägereien in Bruchsal.
Bruchsal , 9. August . Am Samstag abend kam es hier im Lokal!

der NSDAP ., der „Fortuna "
, zu einem Zusammenstoß zwischen Na»

tionalsozialisten und Kommunisten. Letztere hatten sich etwa 5 bis
10 Köpfe stark um einen Tisch plaziert und die Internationale an«
gestimmt. Als sich der Wirt dies mit Rücksicht auf die anderen Gästa
verbat , wurde er von den Kommunisten tätlich angegriffen .
Dies gab den Anlaß zu einer allgemeinen Schlägerei , wo«
bei mit Stühlen und Biergläsern geworfen und Fensterscheiben,zer«
trümmert wurden . Vier Personen — Angehörige beider Parteien —«
wurden verletzt . Ein Beteiligter mußte ins Spital gebracht werden,
während die anderen drei von den sie behandelnden Aerzten nach
Hanse entlassen wurden . Die Polizei , die einige Verhaftungen vor»
nahm , säuberte die Straße und das Lokal wurde geschlossen. In der
Wirtschaft mögen sich außer sonstigen Gästen etwa 15 Hitlerleuts
befunden haben.

Bruchsal, 10 . August. Ueber die Schlägerei am Samstag abend,
wird uns von anderer Seite noch berichtet, daß man mit Messern,
Biergläsern und Stuhlbeinen blindlings aufeinander einsch

' ug. Dem
Wirt Bruno Schmitt wur.de die Gesichtsmitte von unten bis oben
aufgeschlitzt , ein anderer Beteiligter erhielt klaffende Kopfwunden
und ein dritter einen Stich von hinten in die Lunge . Vier weiter «
Verletzte waren mit Biergläsern und Stuhlbeinen bearbeitet worden.
Man hatte drei Aerzte zur ersten Hilfeleistung herbeigerufen . Das
Lokal sah wie ein Trümmerfeld aus . Die Erhebungen sind noch nicht
abgeschlossen .

Das Donaueschinger Familiendrama .
Donaueschingen, 8 . August. Der Tod der vierköpfigen Donau«

eschinger Familie des Bauunternehmers Alois Hamann hat hier in
weitesten Kreisen allgemeines Bedauern und herzliche Teilnahme
erregt . Am schwersten getroffen ist die 80 Jahre alte Mutter der
Frau Hamann , die an einem Tag die Tochter und die beiden Enkel-
kinder verlieren mußte. Alois Hamann war eine im Geschäftsleben
Donaueschingens sehr geachtete Persönlichkeit und in seinem Bau »
geschürt durch seine in den letzten Jahren ausgebaute Spezialabtei »
lung für Plattenverlegung im ganzen Oberlande bekannt. Uebcr
das Unglück selbst schwebt immer noch ein mysteriöses Dunkel. Frei¬
tag nachmittag gegen 5 Uhr wurde von dem Fischermeister in Fisch»
dach die Leiche einer 50 Jahre alten Frau gesunde» , die einen mit
A . H . gezeichneten Ring trug . Sofort angestellte Nachforschungen
führten dann zu den bereits gemeldeten Feststellungen . Die Lei -
chen der anderen drei Mitglieder der Familie konnten bisher nach
nicht gefunden werben. »

Die Gefahren der Landstraße .
) ( Lörrach, 9. August . Bei der Kreispflegeanstalt Wiechs stieß

ein Radfahrer aus Enkenstein mit einem Auto aus Lörrach
zusammen . Der Radfahrer wurde durch die Schutzscheibe geschleu-
dert und blieb schwerverletzt im Auto liegen . Er hat einen
Schädel- und Armbruch davongetragen .

Tödlicher Unfall .
Emmendingen , 8. Aug . Gestern abend fuhr ein Lehrling

namens Robert Letter , der in einer hiesigen Metzgerei angestellt
war . in scharfem Tempo von der Mundingerstraße in die Karl -
Friedrichstraße ein . Dabei rannte er gegen ein Auto , kam
unter den Wagen zu liegen und wurde überfahren . Mit schwe -
ren Verletzungen wurde er ins Städtische Krankenhaus gebracht, wq
der noch nicht 15 Jahre alte Lehrling starb .

Brände im Lande.
— Pfaffenweiler , 9 . Aug . Gestern abend gegen neun Uhr ent «

stand in dem großen mitten im Dorf gelegenen Doppelanwesen
des Händlers Franz Gehrmann und des Landwirts Witt »
mann Feuer , welches nach mehrstündigem Wüten das ganze
Gebäude bis auf die Grundmauern vernichtete. Die hiesige Feuer -
wehr und die Villinger Motorspritze konnten sich nur auf den Schutz
der Umgebung beschränken . Das Feuer kam in dem Gebäudeteil
des Gehrmann zum Ausbruch, wahrscheinlich durch eine nicht ganz
in Ordnung befindliche elektrische Leitung , an welche der starke
Motor einer Knochenmühle angeschlossen war . Während die Mühle
ging , brach in dem oberen Raum das Feuer aus . Dem Händler
Gehrmann ist außer dem Vieh alles verbrannt , während der jung»
verheiratete Wittmann wenigstens den größten Teil seines Mobi »
liars retten konnte . Die Höhe des Gejamtschadens ist noch nicht
bekannt.

# Wittenhofen , A . Überlingen , 8 . Aug . ZU dem Großfeuer in
der Sägerei und Mühle des Karl S e r v a y am Donnerstag abend
erfahren wir noch folgendes : Das Feuer brach in der Mühle aus
und griff mit großer Schnelligkeit auf das Wohnhaus und die Holz»
Vorräte des Sägewerkes über . Innerhalb einer halben Stunde

brannte der ganze Häuserkomplex lichterloh. Nach etwa zwei
Stunden gelang es dem Ueberlinger Löschzug . das Feuer einzu-
dämmen. Der Gebäude- und Fahrnisschaden beträgt etwa 40 bis
45 000 RM . Der Besitzer hatte gerade in den letzten Jahren um»
fangreiche Bauarbeiten vorgenommen und große Anschaffungen
gemacht , die durch Versicherung noch nicht gedeckt sind, so daß e ?
großen Schaden erleidet .

— Pforzheim , 9 . Aug . (Den Verletzungen erlegen .) Die 2g

Jahre alte Frau Elise Schwarz , die beim Kaffeekochen durch den
explodierenden Spiritusapparat schwere Verletzungen am Kopf und
an den Beinen erlitten hat , ist im Krankenhause gestorben .

r . Rastatt , 10 . Aug. ( Pfarrwahl .) Pfarroerwalter Zim «
m er mann , der 2N Jahre hier wirkte und zuletzt an Stelle des
verstorbenen Kirchenrats Speyerer ' der evangelischen Kirchen-
gemeinde vorstand, wurde als Pfarrer nach Schollbrunn iin badischen
Odenwald gewählt .

r. Rastatt , 9 . Aug . (70. Geburtstag .) Hauptlehrer a . D ,
Laumon , wohnhaft im Stadtteil Zay , kann seinen 70- Geburt ?»
tag feiern . Der verdiente Schulmann war 33 Jahre lang on der
Volksschule in Försch tätig .

— Lörrach, 9 . Aug . (Erschossen .) Gestern hat sich hier der 74

Jahre alte Gendarmerie -Hauptwachtmeister G . erschossen. Der Grunh
zur Tat soll in Familienangelegenheiten liegen.
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„ (Satt,5 recht , Mischa ! — Ich las vor kurzem erst in einem der

sensationellen Berichte , daß das Flugschiff nur von seinem Kon -
strukteur Wieland Rhomberg , von seiner Tochter Lanna und von
Doktor Cleff , dem momentanen Gast des „Bunten Kakadus "

, ge-
steuert werden kann !" —

„Der Mann muh unser werden . Boris , sei es in Güte oder
mit Gewalt ! — Weiß du , Boris , was wir tun werden ? ! — An
eine käufliche Erwerbung des Flugschiffes ist nicht zu denken . Es
ist begreiflich , daß die Roten den Empfang schon nicht erwarten
können . — Wir werden es entführen , Boris ! — Jawohl , sicher, das
werden wir ! ! — Und der Mann da unten muß die> Steuerung über -
nehmen , für uns , ob er will oder nicht ! — Nach der Durchführung
unserer Expedition kann er mit dem Flugschiff wieder zu seiner
Firma zurückfliegen !" —

Auch das schmale, verwegene Gesicht Doglows glühte vor
Erregung .

„Ich bitte mir die Leitung des Unternehmens zu übertragen .
Mischa !" -

„Gut , sehr einverstanden , Boris ! Ich habe das volle Vertrauen
zu dir , daß du die Sache in meinem Sinne und im Interesse unserer
Bewegung erfolgreich durchführen wirst ! —

Setz dich doch , Mann ! Da , nimm eine Zigarette , damit du
ruhiger wirst ! —

Was meinst du , wieviel Geld du zunächst benötigen wirst ? ! —
Hier sind zehntausend Franken in bar ! — Wenn du mehr brauchst ,dann melde dich ! — Hier ist auch die Legitimation an die geheime
Organisation , besonders an Michailowitsch ! Du kannst dir die
geschicktesten unh geeignetsten Leute auswählen ! —

Und nun , Boris , mach deine Sache gut ! — Der Mann darf
Paris nicht verlassen , er muß binnen vierundzwanzig Stunden in
unserer Gewalt sein , sei es im Guten oder im Bösen ! Im Dienste
unserer Sache kenne ich keine Rücksicht!" —

Boris Georgy Doglow sprang auf und verbeugte sich militärisch ;
sein schmales , verwegenes Gesicht und die Unruhe der Haltung seiner
hohen , elastischen Gestalt verrieten , daß er vor Ungeduld brannte ,an seine Aufgabe herangehen zu können .

Der Fürst reichte ihm die Hand .
„Vorwärts also , Boris !" —

■k
In weiten Sätzen sprang Doglow die Treppe hinab , hinter dem

Lichtkegel seiner Taschenlampe her . In der Garderobe warf er die
Nationaltracht ab , ließ Stiefel und Bluse liegen , wo sie zuerst hin -
gefallen waren , rief seinen Kameraden einige informierende Worte
zu und erschien wenige Minuten später im Gesellschaftsanzug in
der Loge Annastasia Feodora Gorjatschews .

Wenig angenehm berührt verzog Dr . Cleff das Gesicht, doch
Doglow ließ sich dadurch nicht abhalten , Platz zu nehmen .

Die schöne, wohl erst am Ende der zwanziger Jahre stehende
Slavin stellte ihn als ihren Vetter vor und ließ ihre dunklen Augen
in leisem Spott auf dem Chefingenieur ruhen , der in kaum ver¬
hülltem Aerger an den Haaren seines kleinen Schnurrbarts zerrte .

In verbindlicher , gewinnender Liebenswürdigkeit erkundigte sich
Doglow , ob er gute Unterkunft gefunden habe und ob die ver -

schwundenen Pläne des „Ikarus XI " noch immer nicht hätten wieder
herbei geschafft werden können .

Er wohne im Hotel Ritz , am Place VendSme , antworteteDr . Cleff mißmutig ; zur weiteren Frage schüttelte er nur reserviertden Kopf . Erst allmählich fand er unter dem Einfluß der Un -
befangenheit Doglows und nachdem er glaubte festgestellt zu haben ,in ihm keinen Nebenbuhler sehen zu brauchen , seine Verbindlichkeitund Heiterkeit zurück. Der Sektgenuß hob seine Laune zusehends ,und bald war er wieder im alten Fahrwasser . In etwas gemilderter
Form , aber noch immer zudringlich genug , bombardierte er Anna -
stasia Feodora mit Schmeicheleien über ihren dunklen Teint , ihrwundervolles schwarzes Haar und die Ebenmäßigkeit ihrer Formen .

Verständnislos und drängend blitzten ihre Augen von Zeit zuZeit Doglow an , der noch immer keine Miene machte , sie von dem
unbequemen Verehrer zu befreien .

„Wozu habe ich dich eigentlich gebeten , mir zu helfen , wenndu - seinen Unfug noch unterstützest ? !" — sagte sie empört , als
Dr . Cleff den Tisch für einige Minuten verließ . „Wenn ihr mich
nicht schützen wollt , verlasse ich das Lokal !" —

„St ! Hör mich an , Annastasia Feodora ! Ich habe dem Fürsten
wegen der Person des Mannes berichtet ! Er ist ihm sehr wichtig ,und du erweisest ihm und der Bewegung einen großen Dienst , wenn
du das Opfer seiner Gesellschaft hier im Lokal noch ein bis zweiStunden lang bringst ! Lade ihn für morgen nachmittag fünf Uhrin die Wohnung des Fürsten ein — gib sie als die deinige aus —
komme selbst aber nicht ! Alle weiteren Aufklärungen werde ichdir noch geben ! Es handelt sich um eine bedeutsame und wichtige
Sache ! —

Still jetzt , er kommt zurück !" —
Kurze Zeit später verabschiedete sich Doglow wieder , unter

äußerem Bedauern und innerem Vergnügen Dr . Eleffs .
Doglow schritt nur wenige Minuten lang die Rue Radziwill

entlang und verschwand dann in einem ihrer Häuser . Kurze Zeit
später schon erschien er wieder im Straßenanzug , mit kleinem
Koffer und in Begleitung zweier Herren , die gekleidet und aus -
gerüstet waren wie er .

Am Place des Victoires nahmen sie einen Mietswagen .
„Zum HStel Ritz !" — rief Doglow dem .Chauffeur zu.
Sofort nach dem Eintreffen in dem erstrangigen Hotel ließen

sie sich bei der Direktion melden und ersuchten sogleich , auch den
Hausdedektiv kommen zu lassen . Sie klappten die Rockkragen hoch
und überreichten ihre schriftlichen Legitimationen als Geheim -
dedektive der Polizeipräfektur Paris .

„Der heute mit dem Flugzeug aus der Schweiz eingetroffene
Chefingenieur Dr . Arthur Cleff steht unter dem dringenden Ver -
dacht , die Pläne des Flugschiffes „Ikarus XI " der Rhombergwerke
bei Prien am Chiemsee geraubt zu haben und unter dem Vorgeben ,
zur Aufklärung der Angelegenheit beitragen zu wollen , mit ihnen
ins Ausland geflohen zu sein ! — Wir sind beauftragt , den Mann
zunächst zu beobachten , um die weiteren Beteiligten festzustellen ,
und ihn und sie danach zu verhaften !" —

„Um Gottes willen , meine Herren , ich bitte Sie , kein Aufsehen ,
nur ja kein Aufsehen !" — flehte der diensttuende Direktor . „Ich

werde Sie mit allen Mitteln unterstützen , die mir zur Verfügungstehen , nur bitte ich dringend , den Ruf des Hotels nicht durcheine offene Verhaftung zu schädigen !" —
„Selbstverständlich , selbstverständlich , mein Herr !" — bestätigteDoglow . „Wir wünschen nichts anderes als eines der Nachbar -

zimmer dieses Hochstaplers zu belegen , um ihn von diesem aus
beobachten zu können ! — Die Verhaftung werden wir , Voraussicht -
lich schon morgen im Laufe des Tages , außerhalb des Hauses vor -
nehmen !" —

»Hff ! " — flüsterte Wladimir Gubin , einer der Freunde Dog -
lows , oben , „ist mir warm geworden ! — Wenn der Hausdedektivnur nicht auf die Idee kommt , bei der Polizeipräfektur Rückfrage zuhalten — dann sind wir verloren !"

»Nur keine Angst !" - beruhigte Doglow kaltblütig . „Du hastja gesehen , wie verblüfft der Hausdedektiv war — wahrscheinlich ,weil er selbst trotz der . aufsehenerregenden Meldungen über den
Planediebstahl bei den Rhombergwerken noch nicht auf die Ideekam , mit der wir uns hier eingeführt haben . Vorsichtig war er .das rnufo man ihm lassen ? Habt ihr beobachtet , wie genau er
unsere Legimitationen geprüft ho.t ? ! — Micheilowitsch ist einGenie . Ich glaube , die Mitglieder des Stabes unseres Chefs könn-
ten von ihm auch Legitimationen als französische Generäle , Mit -
glieder des Großen faszistischen Rates oder englische Minister ver -
langen , er hätte sie zweifellos ebenfalls auf Lager ! —

Aber los jetzt , an die Arbeit ! — Wir bohren uns Guck - und
Horchlöcher ! — Einer muß mal hinüber und die Aufnahmeapparats
legen :" —

XIX .
In äußerster vergnügter Stimmung schritt Dr . Cleff am Palais

Royal vorbei nach der Rue Radziwill zu . Es hatte alles geklappt .Der französische Innenminister hatte ihn persönlich empfangen ,
allerdings erst nach langem Kampf mit den Ministerialbeamtenund persönlichen Sekretären , aber er hatte erreichen können , was
er gewollt hatte . Wieder war ein Sondererlaß an die Polizei -
präfekturen durchgesetzt ! — Wieland Rhombera würde nicht anders
können , als feine Energie und Stoßkraft im Dienste der Firma an -
zuerkennen — und auch Lanna würde sich dem Eindruck dieser Er »
folge nicht entziehen können ! — Um acht Uhr abends würde das
letzte Flugzeug nach London aufsteigen , mit ihm , und die Zeit bis
dahin würde er zu einer ausgiebigen Ausspannung benutzen . Das
stand fest.

Das interessante und Leidenschaften ahnen lassende Antlitz und
die klassische Gestalt der schönen Slavin Annastasia Feodora Gor -
jatschew stiegen vor ihm auf . Sein Lächeln verstärkte sich , und das
Gefühl angenehmer Erwartung ließ ihn schneller ausschreiten .

Wie hartnäckig sie sich ursprünglich gegen die Anknüpfung der
Bekanntschaft gesträubt hatte ! - - Aber das war wohl nur Koketterie
gewesen — nachher war sie um so liebenswürdiger geworden ! —
Kein Wunder auch , nachdem sie gehört hatte , wer er war ! — Die
Rhombergwerke gabs nur einmal auf der Welt — und sie hatten
nur einen Chefingenieur ! —

Im Spiel der angenehm erhebenden Gedanken bemerkte er nicht ,
daß zwei Herren ihm in einiger Entfernung unauffällig gefolgt
waren ; er konnte auch nicht sehen , daß Doglow im Augenblick , da
er den zum „Bunten Kakadu " führenden Torflur betrat , nach dem
Hause , das er am Abend zuvor ausgesucht hatte , ein Zeichen gab .

Michailowitsch spricht jetzt auf der direkten Leitung telephonisch
mit dem Fürsten ! — dachte Doglow befriedigt . Die Maus sitzt in
der Falle I —

Er schritt schneller auf das Haus des „Bunten Kakadus " zu , traf
dort mit den zwei Freunden zusammen und stieg mit ihnen zur
Wohnung des Fürsten hinauf . (Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es Befallen , meine

liebe Frau , unsere herzensgute Mutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante (*)

f ™ Kätchen Unser x ° i>,
im Alter von 50 Jahren , nach laustem , schweren
■Leidetn , in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 8. August 1931.
WaJdhornstraße 56.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anton Unser , Obermaschinist.

Beerdigung Montag , den 10 . August 1931, nach¬
mittags 3 Uhr .

Nassage I
Unseren Mitgliedern die trau¬

rige Mitteilung , daß unser lieber ,
treuer und langjähriger Kollege

Herr Friedrich Lösch
früher Gastwirt zum Zähringer

Löwen
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
uns durch den Tod entrissen
wurde . Wir verlieren an dem
Heimgegangenen ein treues Mit¬
glied , dem wir stets ein ehren¬
des Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag . nachmittags 15 .30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Zahlreiche Beteiligung der
Herren Kollegen erwünscht .
(5376) Der Vorstand .

Med , BSder un»

Sriönheitspflege
Frieda Saitner ,

DouglaSstr . 26, 1 . St .,
nächst der Hauptpost.

ANNELE BUB
ERWIN RUTHART

VERLOBTE
KARLSRUHE, den 10. August 193t
Kriegsstraß « 117
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Dle glückliche Geburt eines dritten
Sohnes zeigen an

Dr. med. Theophil Rees
u. Frau Margret, geb . Aligelt

Karlsruhe , Stefanienstraße 78

^
onntag

^
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^
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^
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^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Welches leere
Last-Auto

fährt Zwischen Tonn ,
u. Freitag v . Karlsr .
n Bruchsal zw . Mit -
nähme v« u 1 Schlafz .
u . 1 üilche ? Angeb , an
Fr . Heberle , Karlsr, ,
Goelhestr . 27. (5382)

F » ftböde « ,
Parkett , Pttsch u. Tan -
aen . reinigt u. repa

Giltti 'riert .
ferftr . 51 ,

iori».
Tel .

Kai
1930.

SeWnserat .
Kann kochen , nähen ,

flicken , u . sonst noch
mancberlei , Möchte ein ,
lb, Ehegatten beglück.,
ledoch charakterfest, gut
situiert , Mitte vierzig
bis Mitte fünf,ig
miißte er sein . Eine
blonde Schwäbin und
Waise . Bermitil , »erb,
Angeb . unter ZZAXSa
an die Bad , Presse .

Unterricht

Klauier .Laute

Harmonium « '-
ert. staatl . anerk . Musik¬
lehrer , Weltzienstraße 15

(5873)

Von der Reise zurück

DR.RUTH SCHAD-BLOS

Baischstraße 2

Handlesen KoR ""
m .ZeHang .d .Ereign .f.Beruf,Ehe,Oesundh . ,Aufst .etc

Sprechst . 11-12, 3-5, 7-8, Sonntags 11-12, 3-4 Uhr
( ttlr Sommermonaie PrelsermaBigung auf 3 M .)

■
Mittwoch Untarhaltungsabend aber
Charakt « rbeurtell . (Blld mitbring, ) 8- 10 U.

Frau Ritrentrop , Amalienstraße 39 , parterre .

BrieMllenliefert rasch und vreiswert
I . Thiergarten ( Bad . Presse ) .

immovilien s
Etagenhaus

in der Weststadt, bei
10 OOORmk. Anzahlung
zu verkaufen , Angebote
unter Nr , MSlll an
die Badische Presse .

Verkaufe
in Vorort Karlsruhe

erstkl . Metzgerei
bei 10—15 Mill . An ?.
Offerten unter I 1009
an die Bad . Presse .

Sichere Existenz!
Familienverhältnisse halber ist „sofort crftfl .

Fleisch- und Wurstwareu - Gefchaft
in Baden -Bade «

Monatsumfat , ca . 3000,^ . liit ca . 4000.// m
verlausen . Näheres bei Franenhofer . » orl -
«ras, - «9. II ., rechts . wlvl )

ifalien

Gesucht werd . zur Ab -
lösnng 2ö—30 OOO Mk.
aus 1 . Hypotheke auf
gut erhält . Wohn - und
Geschäftshaus , pünktl
ZinS (Mittelstadt ) ,

Offerten unter (5845
an die Spiflti. Presse ,
Ehrliche , strebt , junge

Geschäftsleute suchen
wegen zu höh . Zinsen
einer I . Hypothek von
18 000 Mark

Privatgeld
zur Ablösg . Verkehrs -
wert des Hauses 42 000
Mk, Vermittler verbet ,
Angeb , >ml , # 229770
an die Bad , Press« .

5—6000 MK .
gesucht von Sewstgeb .
auf 1 . Hhpoth . (Haus -
neubau ) bei angemess .
Zins u . sehr gut . Si¬
cherheit, Angebote nnt ,
85533067 « an Bad , Pr

Suche 5000 M-
auf 1 . Hypothek auS
Privat für 75 Morgen
Hofgui Angebote unt .
3 230!« « an Bad , Pr ,

Eilt !
Wer leibt sofort für

einen TodcSfall 5—600
Mark . Gute Sicherheit
vorh , Angeb , unt . D981
an die Bad . Presse ,

1500—3000 cM,
v. tüchtig . Geschäfts« ,
ges, Zk«si« Sicherheit .,
hohe Bergäitg , Off . u ,
» lOIO an d . Bad . Pr ,

79hlO . „bcste Preise
/ .Oll ü für getragene( . uiiiu Hlejj,, >Schiibe
Wäsche. — Postk, ge¬
nügt . Komme i . Saus ,Mangel , Werderstr . 21

( iV28139381

Speisezimmer
Notzb,- Matr , m. flom .
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter fr 995
an die Bad , Presse ,

Tivreibmafchinc
gebraZcht, für Studen .
ten gesucht, Offert . mit
Preis unter C 23070a
an die Bad , Presse ,
Mod . Lieaesvortwaaen
aef. Angeb . unt . 5364
an die Bad . Presse .

Möbel
mehrere Stücke , out erhalten , wie neu , durch
gan , bes . Umstände spottbillig in verlausen .
Svarguthaben werden in Zahlung genom »
men . Anznf . in Knielingen . Tnllastr . 28. II, *

( A 6059 )

Literflaschen
kanfe jeder Art jede
Sorte , Hole kl. Quant ,
ab. Anseb . unt . F 1006
an die Bad . Press «.

MensMner
Cyklop oder ähnliches
System , tadellos eil »
it. tadellos brauchbar,
*u Kausen gesucht.
Offert , unt , FSZMÄa
an die Bad . Presse .

Familien-
Drucksachen

liefert in zeitgemäßer , gediegener

Ausfährung preiswert u. prompt

F . Thiergarten , Karlsruhe » B .

Buch - u n d K u n st d r u ck e r e I
Ecke Lammslraße und Zirkel

Fernruf 4050—*05+

Speisezimmer
Eiche. Wir haben von
einem Kunden , d. ssch
bei uns ein teures
Sveiseziminer gekauft
mt . sein alt . in Zah -
una genommen . Es

handelt sich hier aber
keineswegs um ein
alte » , uninod , ."limm, .sondern um ein sehr
kchöyes , gut erhalten .
d- veise ?,Imm , m. Bild -
bauerarbeiten . Das
breite Büfett hat ettt .
Bltrinenanfsatz , die
kreden , ift Nicht ge¬
nau iunt Büfett vaf -
fend . Ferner nehört
da,ii ein A » ? ,kritisch
und 4 Polsterstühle ,Wir bieten Ihnen
dickes Zimmer zum
Kreise von an .Sie können st-h als »
ein verbältnismlistig
elaant , Speisezimmer
für 285 Mark kaufen ,Sie müssen sich die¬
ses 3imm . unbedingt
ansehen , <519« )

Möbelhans

Carl Baum 5 Co.
Erbvrinzenltrak « 30.

— Kein Laden —
Ständtaes Lager über
100 Zimm . u . Küchen.

Teilzahlung .

Schlafzimmer
echt maha« oni , 180 br.
Schrank . komplett mit
Frissert, . 2 Polst .^St, .
1 Gondel . EQft 1/
für nur oyu M

Möbelhaus
6eiter . WMr. 7

(5378)

Herrenzimmer
erstllass. Modell , kauk ,
Nußbaum poliert , zu
erstaunend bill , Preis ,
umständehalber abzug .
Angeb . unt . tj>23074a
an die Bad , Presse .

Eßzimmer
eichen, wogen Umzug
günstig zu verlausen .
Tettenborn . Moltte -
fir-ik- 133, (5337)

MsZlMN
Stllr . Schrank , Wasch,
kommode , Bett m .ZIost ,
Nachttisch, meist lack .

189 .— Mark« erhell
Holi 14 (1 cm .

19 .50 Mark

MM
Atta., garant . reines
Rosthaar

98.— Marl

WMMlg
Bettenhaus .

Eelegenheitskaui !
Stück starke eiserne

ettstellen mit nener
eegrasmatralze und

Kovskeil , n 28,50^ v ,
Bett awuacb , (FH5119

Douftlasstrahc 22. _
Metall - » nd Rinder »
bettstelle ( weist lack . ) ,
sehr gut erhalten . , n
verkaufen ( FS5118
Baischstraste 3 , 2 . « t .

! Küchen
unerreicht billig .

Firrnill ,
Zährinaerstrake 77.

hinter Geschw. Knvvf ,
(5370 )

Ausziehtisch 2—80 , neu
38 M . 2 (lll . Bösinger ,
Tomnicrstraftc 30a .

(FW13NM

AcllereS massiv eich.
Eßzimmer

gut erhalten ,
Gasbaaosen m. Wanne

schön , elcktr.
Beleuchtungskörper

sehr billig zu verlauf ,
1-^5 Uhr . Weinbren .
nerjtr . 14, in , P

3n verkaufen :
1 Kiicheiliinrichmng
in Pttschvine - Hole ,
t Kastenkohlenherd .

weist emailliert , mit
Nickelschiss. 1 Gas¬
herd m . Backosen , wst.
emaill . . „ Junker u.
Ruh ", l maswärme -
osen , 1 Rnbesola . 1
Bettstelle , weist lack . ,
mit Rost . Wollmatr, .
, Stühle , eiche , mit
^ edersiv , 1 Nähtisch
che» , alles gut erst .
Nälier Gerwigstr , » .
vart . (5293 )

3 « verkaufen :
Aelteres Pliischsofa lt.
2 Sessel , Svieg, . ein¬
facher Schrank it . kl .
Schränkchen , fow . ver¬
schiedenes Kücken - » .
Kelleraeräte . Diens¬
tag , 11 . Aug . , von
8—7 Uhr nachmittags .

Für die
Kühlen

Piilleuers
Westen

ganz besonders
preiswertl

Ein Posten

Seidenstoffe

Kam - Flügel
wenig gespielt , blllM
zu verkausen , (5Z»U

Pianlohawdlung
3 <Si c 1 1 e r ,

Karlstrasje 68 , P« " *
an der Mathhstrabe -

Radioapparat
Netz - Fernempfangs

fabrikneu , statt 200
nur 125 .// . (53ĵ j
Noll . ZUaldstr. 62.
der Sosienstratze . ^

Gut erhalt . Kinder-

Kastenwagen
für Zö M 5>i verkäs

-

Fuchs , Sofienstr ^ ^

Mod gut erh,
svortivaae » zu. " , l.
Winterstr . 42 ^ jK,ß !)

Mehrere , »a»
Maßanzug ®

Mittel . ueDerzier

in all . Gr u,s - rb ,

i
"uT 'x

®s:
st ? - *
Anzüge und iflani

"

all . » «« « <«? Ä
3ä6ti » 8MfU .5Sa4 ». •



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 10 . August 1931

Stark zur süddeutschen Fuszball-Meislerschast.
Der Sport des Sonntags.

lleberraschungen bei den Fußballkiimpsen.
Die süddeutschen Fußball -Verbandsspiele wurden an diesem

Sonntag gestartet und gleich die ersten Tressen brachten eine Anzahl
Ueberraschungen. Zum größten Teile rühren sie von den Neulingen
Her , die sich besonders in den Gruppen Hessen, Saar , Württemberg
hervorragend gehalten haben.

In der Gruppe Hessen blieben die drei neuen Vezirksligisten
Walldorf , Kastel und Lorsch auf fremden Plätzen gegen alte Ligisten
siegreich und in der Gruppe Württemberg brachte es der S .V.
Auerbach fertig , den V .f .B . Stuttgart auf dessen Platz 3 : 1 zu be-
«legen . An der Saar konnte Westmark Trier in Idar 2 :2 spielen,
auch eine gute Leistung. Borussia Neunkirchen mußte sich sogar auf
Eigenem Platz vom S .V . 05 Saarbrücken eine 0 : 1-Riede' lage ge-
mllen lassen . Weniger gut haben die Neulinge in Bayern und 'in der
Gruppe Rhein abgeschnitten. Eine weitere Ueberraschung war der
Punktverlust , den die Sp .Vg. Fürth im 2 :2-Spiel gegen F .E . Bay
reuth erlitt .

Der Saisonbeginn war jedenfalls sensationell genug und er hat
gezeigt , daß man im weiteren Verlauf der Verbandsspiele wahr
Icheinlich noch mit mancher Ueberraschung zu rechnen hat .

Unter den Privatspielen nahmen die beiden Trefsen des Deutschen
-Deisters Hertha 'B .S .C . gegen die süddeutschen Spitzenmannschaften
,,Club " und München 60 einen besonderen Platz ein . Gegen»ie Münchener erzielte Hertha am Samstag in Berlin ein 1 :1 . dem

F .C . Nürnberg unterlag der Meister aber am Sonntag in Rürn
oerg vor 20 000 Zuschauern mit 1 :6 ( 0 :2) .

Die Schweiz hat sich im Fußball -Länderkampf gegen O e st e r -
reich wieder einmal einen schönen Achtungserfolg geholt , das in
«sein ausgetragene Spiel endete mit einem Unentschieden von
2 .2 (0 :0 ) .

In den übrigen Sportzweigen brachte das Wochenende eine An-
Zahl von Meisterschaftskämpfen.

Bei den Deutschen Tennismeisterschaften in Ham -
o u r g war Deutschland durch Cilly Außen im Dameneinzel und
durch Dr . Deffart/Rourney im Herren -Doppel erfolgreich. Das
Äerren -Einzel holte sich der Deutschböhme Roderich Menzel , die
beiden anderen Titel gingen nach England und in die Schweiz .Die Radmeisterschaften der Berufsfahrer in Elberfeld brachtenbei den Fliegern einen Sieg des Titelverteidigers Steffes -Köln über
seinen Landsmann Engel , während sich bei den Stehern WalterSawall vor Möller und Krewer den Titel holte.

Die Deutsche Golfme iste r sch a ft ist an den Schotten Mc.
, ßfjallert , immerhin kam aber diesmal doch ein Deutscher , der
lunge Kolner Jungnickel ins Endspiel , wo er mit 4 und 3 gegenWc . Nair höchst ehrenvoll unterlag .

*

ben von neun Nationen beschickten 2 . Masaryk -Spielen " sehr schöne
Erfolge, so gewann die Eintracht Frankfurt allein durch Geerling
die 200 Meter , durch Welscher den Hürdenlauf und außerdem die
^ mal 100 Meter -Staffel .

Weniger erfreulich ist dagegen die 2 :3-Niederlage , die Deutsch -
«ands Wasserballmannschaft in Barmen im Länder -
kämpf gegen Belgien erlitt .

Die Verbandsspiele in Südöeulschlanö.
Gruppe Baden :

Karlsruher FV . — FC . Mühlburg (Sa .) 3 :0 .
Sp .Vg. Schramberg — FV . Rastatt 6 :2.
FE . Freiburg — FE . Rheinfelden 6 :3.
Phönix Karlsruhe — VfB . Karlsruhe 2 :3 .

Gruppe Württemberg :
VfB . Stuttgart — SV . Feuerbach ( Sa .) 1 :3.
Kickers Stuttgart — VfR . Heilbronn 4 :3.Union Böckingen — FC . Birkenfeld 1 :0 .
FV . Zuffenhausen — 1 . FC . Pforzheim 0 :2 .Germania Brötzingen — SpFr . Eßlingen 2 :1.

Gruppe Main :
Spvg . Griesheim02 — Eintracht Frankfurt 1 :6.Rot -Weiß Frankfurt — 1 . FC . Hanau 03 3 :2 .Union Niederrad — Germania Bieber 1 :0.
Kickers Offenbach — FfL . Neu-Isenburg 4 : 1 .
FSV . Frankfurt — VSV . Heusenstamm 3 :2.

Gruppe Hessen :
FSV . Mainz 05 — Viktoria Urberach 4 : 1 .
1 . FC . Langen — Viktoria Walldorf 0 : 1.Wormatia Worms — SV . Wiesbaden 3 :0 .
Olympia Lorsch — Alemannia Worms 2 :1.SV . Darmstadt 98 — FVgg . Kastel 1 :3.

Gruppe Nordbayern .
1 . FC . Nürnberg — VfR . Fürth ( Sa .) ausaef .
Spvg . Fürth — FC . Bayreuth ( Sa .) 2 :2.
ASV . Nürnberg — FV . Würzburg 5 :3.
Kickers Würzburg — Spvg . Weiden 3 : 1 .
Bayern Hof — 1. FC . Schweinfurth 3 : 1 .

Gruppe Siidbayern :
Wacker München — VfB . Jngolstadt -Ringsee 4 :3.Teutonia München — Schwaben Augsburg 2 :2.SSV . Ulm — Bayern München 1 :5.
FC . Straubing — Jahn Regensburg 1 :2.

Gruppe Rhein :
Phönix Ludwigshafen — Amicitia Viernheim 3 :1.
FC . Mannheim 08 — Spvg . Mundenheim 0 :0.
VfL. Neckarau — Spvg . Sandhofen 1 :0 .
FV . Sandhausen — SV . Waldhof 0 :6.

Gruppe Saar :
1 . FC . Idar — Westmark Trier 2 :2 .
FV . Saarbrücken — Spfr . Saarbrücken 0 : 1.Saar 05 Saarbrücken — VfR . Pirmasens 4 :3.
FK . Pirmasens — 1 . FC . Kaiserslautern 1 :0.
Borussia Neunkirchen — SV . 05 Saarbrücken 0 : 1 .

Privatspiele in Süddeutschland :
1 . FC . Nürnberg — Hertha/BSC . Berlin 6 : 1 .
DSV . München — ASV . München 4 :0.

Süddeutsche Vereine aus Reisen :

tertha/BSC . Berlin SV München 1860 (Sa .) 1 : 1.
chwarzw . Barmen — SV . München 1860 2 :3.

I » Pardubitz holte sich eine kleine deutsche Expedition bei

Kressliga .
Kreis Schwarzwaid :

VfR . Schwenningen — St . Georgen 05.
FC . Furtwangen — FC . Schwenningen 1 :5 .
FC . Münchweiler — SpLZg . Trossingen 3 :2.
SpVg . Loßburg — FV . Rottweil 2 :3.

„Club " schlägt den deutschen Meisler.
1. FC . Nürnberg — Hertha/BSC . Berlin 6 : 1 (2 : 0).

Trotz der kurzen Zeit hatte die Nürnberger Presse ihre Propa -
ganda für das erst am Donnerstag definitiv gewordene Freund¬
schaftsspiel des 1 . FC . Nürnberg gegen den deutschen Meister
Hertha/BSC . Berlin so nachhaltig betrieben , daß sich 20 000 Zu-
schauer eingefunden hatten . Der Empfang , den die Zuschauer dem
deutschen Meister bereiteten , bewies, daß die Berliner Befürchtungen,
in Nürnberg anzutreten , durchaus grundlos waren . Vor dem Spiel
brachten beide Mannschaften den Sportruf aus und die Berliner
wurden von den 20 000 Zuschauern, die auch während des Spieles
ihre Begeisterung sehr gerecht verteilten , überaus lebhaft begrüßt.
Die ausgezeichnete und objektive Spielleitung durch den Nürnberger
Maul trug mit dazu bei , dah sich vor den Augen der großen Massen
ein hervorragender und schöner Kampf entwickelte , wie man ihn
selbst in der verwöhnten „Noris " schon lange nicht mehr gesehen hat .

Der 1 . FC . Nürnberg war auf allen Posten gut besetzt. Lediglich
die beiden Außenstürmer waren in der ersten Halbzeit nicht ganz
auf der Höhe , so daß hier nicht mehr Tore fielen . Im Uebrigen
beherrschte der „Club " ziemlich während des ganzen Spieles das
Feld und siegte selbst in dieser Höhe durchaus verdient . Nach der
Pause spielten auch die Außenstürmer besser, so daß der von Kalb
glänzend dirigierte Angriff in einfach hervorragender Form war .

Den Berlinern muß man allerdings zugute halten , daß sie noch
am Samstag in Berlin das schwere Spiel gegen München 60
spielten und die lange Bahnfahrt in der Nacht in den Knochen
hatten . Aber auch unter anderen Umständen hätte der deutsche
Meister gegen den „Club "

, der heute das Spiel seines Lebens spielte,
nicht bestanden. Der für Geelhaar spielende Ersatztorwächter machte
seine Sache trotz der sechs Treffer gut . Die Berliner waren tech -
nisch gut, fanden sich aber schlecht zusammen.

Deutsche Wasserball-Niederlage .
Belgien siegt 3 :2.

Der schon traditionell gewordene Landerkampf im Wasserball
zwischen Deutschland und Belgien wurde am Sonntag in dem
Schwimm-Stadion Mählersbeck in Barmen ausgetragen . Vor
5000 Zuschauern mußte sich die deutsche Wasserballsicben diesmal wie -
der geschlagen geben , nachdem sie bis zur Pause mit 2 :1 Toren ge-
führt hatte . Diese knappe Niederlage wird verständlich, wenn man
berücksichtigt , daß unsere Mannschaft auf Ete Rademacher verzichten
mußte, der noch immer an einer beim Länderkampf gegen England
zugezogenen Finger -Verletzung laboriert . Sein Ersatzmann entsprach
wohl den auf ihn gesetzten Erwartungen , konnte jegoch Rademacher
nicht ganz ersetzen. Dazu kam weiter , daß vor allem in der deutschen
Verteidigung man zu aufgeregt spielte. Die Folge waren meistens zu
kurze Vorlagen , die den Belgiern die Abwehr erleichterte und ver -
schiedentlich zu überraschenden Durchbrüchen führte .

Dem Unparteiischen, W a k l e r-Oesterreich stellten sich die Mann -
schasten in der vorgesehenen Aufstellung. Ete Rademacher war durch
Hallmann - Stern , Magdeburg ersetzt . Nach nervösem Spiel
auf beiden Seiten glückte den überaus wendigen und angriffslustigen
Belgiern bald durch Depauw der Führungstreffer . Der deutsche Sturm
ist weniger vom Glück begünstigt. Seine Angriffe enden meistens
im Aus , so verschießt Amann in aussichtsreicher Position verschie-
dentlich. Endlich führt eine Vorlage von Schulz anAmann zum fälligen
Ausgleich. Wenig später gibt es eine famose Kombination zwischen
Cordes und Amann , die letzterer mit einem zweiten Treffer abschließt .
Deutschland führt mit 2 : 1 und kann seinen Vorsprung auch bis zum
Wechsel halten .

Nach Wiederbeginn drängte Belgien mächtig auf den Ausgleich,
der ihm auch aus einen Freiwurf von Depauw durch van Gheen bald
glückt . Verschiedentliche Fehler in der deutschen Verteidigung , vor
allem die viel zu kurzen und unplazierten Vorlagen der beiden Ver-
teidiger rufen einige Male brenzliche Situationen hervor . So war es
auch van Gheen ermöglicht woröen, mit einem Bombenschuß den
-dritten und siegbringenden Treffer für Belgien anzubringen . Die
deutsche Sieben macht zwar riesige Anstrengungen , wenigstens den
Gleichstand wiederherzustellen, doch die Belgier spielten offensichtlich
auf Zeit und halten damit auch das Ergebnis .

Die ersten Spiele in Gruppe Baden.
Der Beginn der Verbandsspiele in der Gruppe Baden war

eigentlich recht verheißungsvoll , die Kämpfe wurden durchweg fair
durchgeführt. Bereits am Samstag erkämpfle sich der Meister Karls -
ruher FV . mit 3 :0 ge^en den Neuling Mühlburg die ersten Punkte .
Auch die Spiele des Sonntags erbrachten, wenn man von der knap -
pen, aber völlig unverdienten Niederlage des Karlsruher Phönix
gegen seinen Lokalgegner VfB . mit l :3 Toren absieht, keine Ueber-
raschungen , ungewöhnlich hoch waren nur die Torausbeuten ; so
schlug der Freiburger FC . den FC . Rheinfelden mit 6 :3 (4 :0) und
die Sp . -Vg. Schramberg tertigte den FV . Rastatt mit 6 :2 ( 3 : 1 ) ab.

Phönix- V .s.V. 2 : 3.
2000 Zuschauer wohnten dieser Saisonerösfnung im Wildpark -

stadion bei . Der Kampf um die Punkte war hart und erbittert . Es
wurde mit Sonderleistungen nicht gekargt. Phönix vollbrachte eine
schöne und lobenswerte Gesamtleistung. In allen R.eihen wurde eis-
rig gearbeitet . Durch Schnelligkeit und rasch wechselndes Zusammen-
spiel erreichten die Platzherren die meiste Zeit über eine deutliche
Feldüberlegenheit . Famos harmonierte bßt rechte Sturmflügel
Schwerdtle — Pongratz , der von dem routinierten Sturmführer
Heiser immer wieder ins Gefecht geschickt wurde. In der Läufer -
reihe imponierten Schoser und Schleicher . Die Verteidigunq stand
fest und unerschütterlich. Falls Phönix weiterhin mit solchen Lei -
stungen aufwartet , wie den diesmaligen , können Siege nicht aus -
bleiben.

V .f .B . hatte seine von der letzten Spielzeit bekannte Elf fast
unverändert zur Stelle . Auch in der Spielweise hat sich wenig ge-
ändert . Das solideste Rückgrat bildet immer noch die schlagiichere
Verteidigung Kunich —Dienert , ohne de 'pn Sonderleistungen die
Sache vielleicht schief gegangen wäre . Die Läuferreihe wurde ihrer
Doppelaufgabe nicht ganz gerecht . Im Zuspiel und in der Abdeckung
wurde hier stark gesündigt. Im Sturm dagegen herrschte Zug und
Frische . Minges I war auf Linksaußen kaum zu halten . Seiner vor-
bildlichen Uneigennützigkeit waren die meisten halben und ganzen
Erfolge zuzuschreiben . Dann glänzten die Gebrüder Schmidt durch
fabelhafte Tricks . Schnelligkeit und gesunde Schüsse. Auch Schwerdtle
paßte sich schön in den Rahmen . Wohl halte V.f .B . weniger vom
Spiel , aber die Sturmarbeit war produktiver . Die Tore selbst und
die einleitenden Handlungen dazu streiften stark künstlerische Voll-
endung.

Schiedsrichter Dölker. Stuttgart , «erwies sich von Velanglosig-
leiten abgesehen, als der rechte Mann am rechten Platz . Ihm unter -
standen:
Phönix : Riedle ; Lorenzer. Wenzel : Sturn . Schleicher . Schoser ;

Schwerdtle . Pongratz . Heiser . Eichsteller . Nagel.
V . f . B . : Billmann ; Kunich . Dienert : Schönmaier , Mungenast . Vo-

gel ; Schwerdtle Minges II, Schmidt I . Schmidt II . Minges I .
Spielverlauf : Flott und schwungvoll ist der Beginn . Phönix

drängt und zeigt besonders im Sturm erfolgverheißende Schnell-
kombination . Doch Kunich und Dienert sind schwer zu nehmende
Hindernisse. Heiser ? Bombenstrafstoß wird von Dienert mutig aus
dem Tor geköpft . Ein konzentrisches Bombardement auf das Phö -
nixtor endet mit einem Schuß über das Gehäuse. In der 35. Mi -
nute rückt Pongratz mit einem von der Verteidigung oerfehlten
Ball auf das Tor und schießt aus 10 Meter unhaltbar unter die
Latte . 1 :0. Kurz darauf erzielt Pongratz ein 2. Tor , das jedoch
wegen Abseits ungewertet bleibt . . In der 44 . Minute wird der
jüngere Schmidt von seinem Sturmkollegen durch ergötzliche Täu -
schungsmanöver so schußfrei gespielt, daß er im ersten Antrieb an die
Latte und im Nachschuß unhaltbar gleichziehen kann . 1 : 1 .

Ohne TempoverminderunA beginnt die zweite Spielhälste .
Phönix drängt mächtig, doch Eichsteller vergibt manche schön her-
ausgespielte Torgelegenheit . V.f .B . ist glücklicher . In der 10 . Mi¬
nute umspielt Menges nach einem Duell mit Lorenzer das letzte
Hindernis , gibt schußtäuschend zurück zur Elfmetermarke , von wo
Schmidt II einen unhaltbaren Schuß in die Maschen setzt . 1 :2.
Phönix antwortet mit einer ganzen Serie erlesenster Sturm -
angriffe . Aber ohne Erfolg . Dienert leiste? Unerhörtes in der
Abwehr. Kunich und Schleicher . streben im Hochsprung nach dem

Ball . Die Köpfe prallen aufeinander . Schleicher muß vorüber -
gehend ausscheiden . In der 22. Minute spielt sich V .f.B .

'? rechter
Flügel unwiderstehlich durch und Schmidt l schließt diese blitzsaubereAktion mit einem satten Torschluß ab. 1 :3.

Phönix wird unlustig und verdrossen . 10 Minuten vor Schlußrüttelt Schosers von den Anhängern jubelnd begrüßter Torschußaus dem Hinterhalt nochmals die Spielgenossen energisch auf .
Phönix setzt zum Endspurt an . V .f .B . verstärkt die Hintermann -
schaft. Der verdiente Ausgleich hing an einem Faden . Es hat
nicht sollen sein .

Freiburger FC . — F &. Rheinfelden 6 :3.
Mit nicht allzugroßer Zuversicht trat der FFC . zu seinem ersten

Punktekamps gegen den Ausstiegsmeister an . Dieser erwies sich aber
nicht so gefährlich wie erwartet und lieferte vor 1200 Zuschauern
einen mäßigen Kampf , der dem FFC . , welcher guten Durchschnitt
leistete, einen leichten Sieg eintrug . Freiburg begann in der 26.
Minute durch Fvhrle den Torreigen , der auch 5 Minuten später
auf 2 :0 erhöhte. In der 36. Minute schoß Kienz das dritte und in
der 39. Minute der Mittelstürmer Peters das 4 . Tor . Nach der
Pause wurde Rheinfelden etwas besser, aber zunächst erhöhte Pe -
ters in der 27. Minute auf 5 :0 . Dann kam Rheinfelden durch feinen
besten Mann , den Mittelstürmer Waßner zum ersten Gegentreffer .
Ein Strafstoß Rechtles erbrachte das 5 :2. In der 39. Minute er-
zielte Peters das 6 . Tor für den FFC . , dem Waßner bald darauf
das dritte für Rheinfelden entgegensetzte . Wacker-Niefern leitete gut .

Sp .Vg. Schramberg — FV . Rastatt 6 :2.
Rastatts einst ^ fürchtete Mannschaft war nur noch ein Abglanz

des letzten Jahres . Das beinahe restlose Versagen der Mannschaft
war gegenüber früheren Spielen deutlich festzustellen . Die Ursache
mochte wohl auf eine völlig verfehlte Ausstellung zurückzuführen
sein , doch hätte die Mannschaft trotz d»es ungünstigen Halb ?eitstande»
mehr Interesse zeigen sollen . Der einzige Lichtblick war Möhrle . der
ein großes Arbeitspensum ableistete. Der Linksaußen Huber war der
Träger des Angriffs , schoß auch die beiden Tore für Rastatt , spielte
aber zu lustlos und wurde durch seinen Gegenläufer gut bewacht .
Bei Schramberg verhalf der starke Siegeswille der Mannschaft über
schwache Momente hinweg. Die Tore für die siegreiche Mannschaft
erzielten : der Halblinke Kreß (4 ) , der Halbrechte Roth und ver
Linksaußen Tacas . Unversehrt -Psorzheim teitete das faire Spiel
vor ca . 1800 Zuschauern gut.

KFV . und Frankonm spielen am Verfassungstag .
Am Dienstag (Verfassungstag ) treffen sich die beiden alten

Lokalrivalen KFV und Fraiikonia zu einem Freundschafts -
spiel auf dem KFV . -Platz . Die Begegnung soll der Sichtung der
vorhandenen Kräfte und der Vorbereitung für die kommenden schwe -
ren Verbandsspiele dienen . Man erinnert ' sich, daß die Spie '

e der
beiden ältesten hiesigen Vereine stets sehr spannende Kampfhand -
lungen gebracht haben und daß die natürliche Rivali ' ät für leb -
Haftes Tempo und gute Leistungen^ bürgte . Da beide Vereine mit
ihren stärksten Vertretungen zur Stelle sein werden, ist bei der
guten Form der beiden Mannschaften mit einem sehr spannenden
Kampf zu rechnen . Die Eintrittspreise sind sehr stark ermäßigt ; Spiel¬
beginn M!6 Uhr.

Fuhballkamps Schweiz -Oeslerreich .
Aus dem ursprünglich geplanten Rückspiel um den Europa -Pokal

zwischen der Schweiz und Oesterreich wurde nur ein Freundschafts¬
spiel . das in Bern vor 8000 Zuschauern die schweizerische National -
n .annschaft mit einer Wiener Kombination im Kampf sah . Es war
-'in ausgeglichenes Spiel , das in der ersten Halbzeit torlos oerltef .
Roch dem Wechsel schoß Abegglen I » für die Schwei, das Führungs -
toi , Rausch glich für Oesterreich aus . Auch als Abegglen III noch
einmal die Eidgenossen in Führung gebracht hatte , fiel bald wieder
der Ausgleich, diesmal durch Spohna .

-fc

Zum Deutschlaud-Rundflug 1931 vom 11 . bis 16 . August sind bis
jetzt insgesamt 22 Meldungen eingegangen . .
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Pferdesport.
Was bringt die Große Vaden-Badener

Rennuwche 1931 ?
Deutschlands besten Vollblüter am Start . — Zum erstenmal ein

Damen -Rennen im Programm .
Nur noch knapp zwei Wochen trennen »ns vom Beginn der

Großen Baden - Baden er Rennwoche , die vom 21. bis
3g . August dank der frohen Opferbereitschaft des Internationalen
Klubs nunmehr endgültig durchgeführt wird . Schon der Nennungs¬
schluß hat erkennen lassen , daß die deutschen Ställe die gewaltige
Arbeit der Veranstalter zu würdigen wissen , die dem Lande
Baden diese größte deutsch« rennsportliche Veranstaltung auch in
dieser wirtschaftlichen Notzeit erhalten wollen. Die Jffezheimer
Rennwoch« hat trotz der Preisreduktion in den einzelnen Rennen
ein glänzendes Nennungsergebnis zu verzeichnen ge-
habt , so daß auch in diesem Jahre in der letzten Augustwoche im
Oostal rennsportliche Entscheidungen fallen werden, denen man
auch weit außerhalb der deutschen Grenzpfähle das größte Inter -
esse entgegenbringen wird .

Die Baden -Vadener Rennwoche wird in diesem Jahre mit der
Ausschreibung eines Damen - Rennens den Besuchern etwas
ganz Neuartiges zu bieten bestrebt sein . Der Verband Deutscher
Rennreiterinnen , der bisher nur auf kleineren oder mittleren Bah-
nen seine Sache vertreten gesehen hat , hatte den Wunsch gehabt , sich
auch einmal auf einem führenden Rennplatz zu zeigen . Der Verband
hatte sich mit dem internationalen Klub in Verbindung aesetzt , der
sich schließlich dazu entschloß , am ersten Sonntag der Rennwoche
zur Hebung des Interesses für den Damen -Reitsvort ein Damen-
Rennen auszuschreiben, für das Frau Haniel für die Siegerin einen
wertvollen Ehrenpreis gestiftet hat . Mit besonderem Interesse wird
man diesem Damen -Rennen entgegensehen, für das der Nennungs -
schluß allerdngs erst auf 11 . August festgesetzt wurde.

Aus dem reichhaltigen Programm der Baden-Badener Renn -
woche ragt neben der Entscheidung im Großen Preis von Baden
besonders das Zukunfts - Rennen hervor , das bekanntlich den
Zweijährigen vorbehalten ist. Deutschland scheint in diesem Jahre
einen guten Zweijährigen -Jahrgang zu haben. Die großen deutschen
Ställe brachten schon einige Zweijährige heraus , die nach ihrem
ganzen Aeußeren zu großen Hoffnungen berechtigen. Ein erstklassiger
Hengst steht in Lord Nelson im Stall Grabitz ; dieser rein
englisch gezogen « Zweijährige gestaltete seine beiden bisherigen
Ausgänge zu wahrhaft imponierenden Erfolgen . Nicht viel schlech-
ter ist Sich«ls Schwester Symmetrie , der ebenfalls zwei Rennen
denkbar leicht gewonnen hat . Beid« Pferde fanden ein Engagement
im Zukunftsrennen zu Baden - Baden , das die erste
Klärung über das Eüteverhältnis unserer Zweijährigen bringen
wird . Auch der Graditzer Tumult blieb bei der letzten Einsakzahlung
noch stehen , doch wird «r nach seiner enttäuschenden Vorstellung im
Grunewald kaum nach dem Oostal entsandt werden. Der Stall
Weinberg hat im Zukunfts -Rennen vier Vertreter ernannt , von
denen bisher erst Eryllos und Ianus an die Öffentlichkeit kamen .
Leider wurde Faustgraf , viell« icht der Beste des Weinberaschen
Zweijährigenlots , nicht genannt ; in ihm steckt zweifellos ein Pferd
guter Klasse . Athanasias Schwester Alemannia , sowie die noch
dunklen Liberto und Intermezzo werden den Stall Oppenheimer in
Baden -Baden vertreten . Zwei sehr versprechende Hengste besitzt
der Stall des Frhr . S . A. von Oppenheim in A v e n t i n und W i -
derhall . die aber ebenso wie Albas rechte Schwester Arabeske
noch längst nicht auf der Höhe sind . Einen von den Hengsten wird
man zweifelsohne am Start zum Zukunftsrennen sehen . Machbuba,
Tenor und Anita sind drei weitere P 'erde, die in dieser Priifuna mit
Auszeichnung laufen werden . Das besondere Interesse gilt natürlich
dem Abschneiten der Franzosen . Im Vorjahre gewann bekannt-
lich der diesjährige französische Derbysieger Tourbillon das wert -
volle Rennen . Dadurch ermutigt , wird der Stall Boussac abermals
vertreten sein , er hat noch die Auswahl zwischen drei Pferden , drei
weitere französisch« Vollblüter gehören anderen Ställen an . Das
Zukunftsrennen am dritten Tag ? der Rennwoche wird also sicherlich
mit zu den spannenden Entscheidungen der ganzen Veranstaltung
werden.

Baden -Baden ist übrigens der einzige Rennplatz , der in diesem
Jahre in Süddeutschlond noch Rennen abhält . Mannheim läßt seine
Herbstrennen aussallen . München und Stuttgart haben ihre Renn -
Veranstaltungen ebenfalls abgeblasen . Nur der Internationale Klub
hat unter Ueberwindung großer Schwierigkeiten sich dazu entschlossen,
die traditionelle „Baden -Badener Rennwoche" durchzuführen. Da
in Anbetracht der schlechten Zeiten die Eintrittspreise an den
Sonntagen , denen der Werktage gleichsetzt worden sind , wird man
in diesem Jahre mit einem starken Besuch rechnen können . Die
Reichsbahn wird übrigen -» in diesem Jahre von den Bahnhöfen im
Umkreis bis zu etwa 100 Kilometer von Baden -Baden auch an den
Werktagen der Rennwoche Sonntags - Rückfahrkarten
mit eintägiger Geltungsdauer nach Baden -Baden . Karlsruhe
oder Rastatt ausgeben . Ab dielen Bahnhöfen können die Besucher
der Rennen nach Lösung von Sonderzugkarten , die an den Renn -
tagen nach dem Rennplatz fahrenden Sonderzllge benuken. Es sind
al !o alle Vorbereitungen getroffen , um die Besucher möglichst rasch
billig und bequem nach dem Jffezheimer Rennplatz zu bringen , der
zum Augustende wieder im Mittelpunkt der rennsportlichen Gesteh -
nisse Europas stehen wird.

Deutsche Tennis-Meistersebaflen .
— Hamburg , 9. Aug . (Funkspruch.) Die internationalen Ten¬

nis -Meisterschaften von Deutschland wurden am Sonntag vor einer
großen Zahl von Zuschauern beendet. Die neuen Meister heißen .
Herreneinzel : Menzel (Deutschböhmen) . Dameneinzel : Ellly
Außem (Köln ) . Herrendoppel : Dr . Dessart-Norney (Hamburg .
Köln ) . Damendoppel : Frau Godfre-Frl . Trentam . Gemischtes Dop-
pcl : Frl . Payot -Fischer (Schweiz ).

Das Tennisturnier auf dem Feldberg.
Das Nennungsergebnis für das in der Zeit vom 12 . bis 16 .

August auf dem Schwarzwälder Feldberg stattfindende Tennis -
turnier ist recht gut ausgefallen . Ihre feste Zusage haben bislang
gegeben die Herren Dr . Büß , Oppenheimer , Klopfer ( alle Mannheim ) ,Dr . Fuchs ( Karlsruhe ) und Weihe (Freiburg ) . Die Zusagen von
Froitzheim, Gosewich und - Wetzel werden noch erwartet . Auch einige
schweizer Spieler und Spielerinnen dürften au? den Feldberg
kommen .

Tenniskampf Deutschland—Italien abgesagt.
Der Tennisländerkampf Deutschland—Italien , der Mitte Sep -

tember in Wiesbaden stattfinden sollte, ist wegen der allgemeinen
Notlage vom Deutschen Tennis -Bund abgesagt worden.

Hanauer Kampfspiele in Freistett.
Einen würdigen Abschluß der leichtathletischen Wettkämpfe des

Hanauer -Landes , werden die vom Sportverein Freistett bereits im
Jahre 1322 aufgenommenen Hanauer - Kampf spiele bilden .
Die Arbeit , die auf diesem Gebiete vom Sportverein Freistett geleistet
worden ist, hat überall , besonders aber bei der Deutschen Sport -
behörde für Leichtathletik volle Anerkennung gefunden. Traditions -
gemäß werden auch am 22. und 23. August die berufensten Vertreter
der badischen Stadtklasse, sowie nicht zu unterschätzende Landklassen
am Start sein , um die wertvollen Wander - und Ehrenpreise zu ver-
teidigen . Einzelmeldungen liegen z. Zt . 115 vor, für Staffeln haben
bereits 18 Mannschaften gemeldet. Durch eine Lautsprecheranlage
werden di« Ergebnisse bekannt gegeben.

Rennen in Kannover.
1. Preis von Dachtmissen, Für Zweijährige . 2800 M, 1100 Meter :

1. E , Pröhls Prunella (Stf . Printenl : 2 . Feronia : 3. Fliedersee . Seiner
liefen : Rotkäppchen, Chrysler , Aalen« . Tor . : 44 : 10 : Platz : 15, 15 :10 .

2. Anaust - Jaadreunen . Klasse B . 1000 M , 8200 Meter : 1 . Hrch . und
Herm . BaumoartnerS Sesur : 2. s . Goldien « . Ferner Helfen : Eilbr 'ef ,
Anti mala . Jfelthal . Theo . Tot . : 16 : ,0 ; Platz : 14 , 21 , 86 : 10 .

8. Orakel AalSgl« ich II . Ehrenpreis und 3600 Jl , 3000 Meter : 1 . A .
Wagners Thymian II . GöbN : 2 . Fernpab : 3 . Pale . Ferner liefen : Bnta -
foao, i' efeU ', Smaragd , Himalana , Bussard . Tot . : 70 : 10 : Platz : 18, 18, 15 : 10 .

4. tkellcr Jagdrennen . Ausgleich III . 2300 M , 8600 Meter . 1 . B . FnüS !
Moslem ( l£ . Mauerl : 2 . Arber : 3 . Geri . Ferner liefen : Thermidor ,
Marionette . Achmed . Hosnarr , (konti . Tot . : 76 : 10 : PI« b : 20 , 14 , 20 : 10.

5. PreiS von Waldsrird . Ausgleich III . Ehrenpreis und 2700 M,
1600 Meter : 1. W . Weanerö Negro : 2 . Eroic « : 8 . Cainpo Santo . Ferner :
Wien , Panzer , Fragespiel , Heinzelmann , Apis . Madri , Dogmatiker , Kalis ,
Dannenberg 2. Toto : 126 :10 - Platz : 3S , 17 , 32 : 10 .

6. Vielleicht diesmal . Verlosungsrenneii . 3200 1400 Meter : 1 . A . v .
Borckev Finnland <H . Tork« ) ; 2 . Berrill : 8 . Sirntai . Ferner : Jmmerglück ,
Fernamt , Landstreicher, Helgoland . Toto : 41 :10 : Platz : 15 , 14, 14 : 10 .

Die Rennen in Köln.

velweise, Haselnns , -̂ »arvaS , Ägius . Tot . : 92 :10 ; PIatz2 20, 20, 18 :10.
2. Dolomit - Renne » . 8000 RM . 1800 Meter . 1 . Fr an I . von Opels

Masaniello <Narr >: 2 . Audi : 3 . Jlsenburg : 4 . Konkurrent Ferner lie-
sei, : Feudal , Froher Mut , Marcellus . Generalissimus , Bade » , Fcldkopf.
Eremit . Waraenia und Fcldgefchrei. Tot . : 17 :10 : Platz : 11 . 12, 15, 15 :10.

8 . Gras !5crr » -Neune « . 3000 RM . . 1000 Meter : 1. A . Schumanns
Wafserauelle jHavness : 2 Mandelblute : 2 . Feldmarschall . Ferner liefen :
Schwarzwaldsürst . Caleum . Haferflocke. Sorella , Agraffe . Jason , Alpen -
Veilchen . Tot . : « 7 :10 : Platz : 26 , 32 . 22 : 10 . Totes Rennen .

4 . Preis vom Rhein . 8 500 RM ., WO Meter . 1 . Frhr . S . A. von
Oppenheims an der Wien lGradschi : 2 . Napoleon : S. Szeaeban . Fer -
ner liefen : Tantris . Hohensyburg , Volumnius , Orion . Tot . : 28 :10 :
Platz : 14 . 21 , 15 : 10 . „

5. Rheinisch» Anchtrennen : Für Zweijährige . 26 800 RM ., 1000 Me -
ter : 1 . ©eft . Mydlingbovens Inftan , «Btnzenzl : 2 . Enal : 3 . Aoentin .
Ferner : Menelik , Faustgraf , Champagner . Snmmetrie , Machbuba . Ru -
>dols. Gemse. Toto : 325 :10 : Platz : 101, 30. 27 : 10.

6 . Malleinstcin -Rennen Ausgleich 2 . 3000 RM ., 2 800 Meter :
1. Frhr . S . A von Oppenheims Rosmariu lGrabsch) : 2 . Granwacker :
3. Nemrod . Ferner : Nobelmann , Curator , Orftilla . Fantasie , Peloria ,
Gaukelei . Raindrop , Perle Noire 2 , Lucea. Toto : 44 :10 : Platz 1», 18,30 :10.

7. Skarabae -Renne « . Ausgleich S. 2 300 RM . . 1400 Meter : 1 . G.und W. Eichhol, Teufelsiunge iA . Zimmermann ) : 2 . Psenniskvmm -
schnell : 3 . Luftballon : 4 Apache . Ferner : Schutzherr , Hermine . Feuer -
rose. Biuaulist . Monarch , Patina . Alpensee . Harpunier , Madame Flirt .Toto : 71 :10. Platz : 16. 14. 14. 20 : 10 .

Großer Traberpreis der Republik .
Vitruo vor Klabautermann .

Die Massen, die trotz des trüben Wetters die Rennbahn zu
Ruh leben umsäumten wurden von dem Verlauf des mit 30000
Mark dotierten Großen Traberpreises der Republik enttäuscht. Es
fanden sich zwar 15 der besten inländischen Traber am Start ein ,
aber es gab doch nicht den spannenden Kamps, wie man ihn erwartet
hatte . Die drei vorn stehenden Pferde Vitruv , Klabautermann und
Hanko liefen ein Rennen für sich und kamen auch in dieser Reihen-
folge am Ziel an . Wie gut unsere diesjährigen Dreijährigen sind,
bewies Vitruv , der den Kilometer in der ausgezeichneten Zeit von
1 :45,5 durchquerte. Wie schon erwähnt , -war der ganze Verlaus des
Rennens denkbar einfach . Vitruv bekam sofort oie Spitze vor
Klabautermann und Hanko . Ein Angriff Klabautermanns zum
Schlug verpuffte und unter dem Jubel der Zuschauer ging der von
Jonny Mills gesteuerte Vitruo als sicherer Sieger vor Klabauter -
mann und Hanko durchs Ziel .

Reitturnier im Äaag.
Deutsche Siege .

Im Anschluß an das Turnier in Aachen beteiligte sich der deutsche
Stall Broschek an dem internationalen Reitturnier im Haag . Frl .
Broschek gewann mit Freya und Kreuzzug bei der gleichen Lei «
stung mit 0 Fehlern und 48 Sekunden ein Amazonen-Jagdspringen ,
in dem also die beiden Stallgefährten totes Rennen machten. Der
Leiter des Stalles , Herbert Fick , wurde mit Freya in einem
schweren Jagdspringen Dritter und belegt« in einer anderen Spring «
konkurrenz mit Bushy Lightfoot den zweiten Platz .

Graf E. Lehndorsf schwer gestürzt.
Im letzten Rennen am Samstag in Karlshorst kam der

bekannte Herrenreiter Graf E . Lehndorff auf „Amara ' schwer zu
Fall , er mußte mit einem Bruch der Schädelbasis ins Krankenhaus
zu Oberschöneweide eingeliefert werden.

Toto -Erlaubnis für die Haßlocher Rennen .
Dem Pfälzischen Nennverein e . V . in Haßloch ist laut Bekannt^

machung des Staatsministeriums für Landwirtschaft und Arbe'̂ ,
Abteilung Landwirtschast, die Erlaubnis erteilt worden , bei seinen
Pferderennen am 6 . September , jedoch nur für die von der Obersten
Behörde für Vollblutzucht und -Rennen genehmigten öffentlicheil
Pjerderennen , auf dem Rennplatz in Haßloch ein Totalisator -Unter -
nehmen zu betreiben .

Vom badischen Landesverband der Radfahrer.
Die dem Bund Deutscher Radfahrer angeschlossenen Vereine

Badens und der Rheinpfalz hielten am Sonntag im Restaurant zum
. .Auerhahn " in Karlsruhe eine Tagung ab , deren Hauptzweck der
Neuauflebung des Landesverbandes galt . Die hierzu erschienenen
Vertreter aus sämtlichen Gauen , wi« Freiburg , Pforzheim . Ellmen-
dingen , Ludwigshafen und Karlsruhe zeigten in ihren Ausführungen ,
daß es ihnen allen Ernstes darum zu tun ist, dem Radsport die Ach-
tung zu verschaffen , die ihm gebührt .

Unter der Leitung des Eauehrenpräisidenten Burg schnei -
d e r -Psorzheim nahm die Tagung einen flotten Verlauf . Nach ein-
gehender Berichterstattung des abgelaufenen Geschäftsjahres schritt
man zur Gründung des .Landesverbandes Süd - West "
( Baden und Rheinpfalz ) . Nach lebhafter Diskussion , an welcher sich
ausgiebig fitimei t -Ludwigshafen , Schindler und Scher -
zi nge r -!vre ' burg beteiligten , wurde die Neuauflebung vollzogen
und zur Wahl des geschäftsführenden Ausschusses geschritten.

In bewegten Worten dankte der nun schon 30 Jahre im Dienst
des Radsportes stehende Herr Burgfchneide r -Pforzheim für
den Vorschlag seiner Person als erster Landesverbandsvorsitzender ;
mußte aber leider von der Annahme des Amtes Abstand nehmen.
Die Ablehnungsgründe , welche in beruflicher Art liegen , mußten
anerkannt werden. Das Direktorium des neugegründeten Landes -
Verbandes setzt sich aus folgenden Herren zusammen: 1 . Vorsitzender :
Leimer t-Ludwigshafen . 1 . Stellvertreter : Sch i nd l er -Frei -
bürg , 2. Stellvertreter H o h n l o f e r -Karlsruhe , Sportvertreter :
Sche r z i n g e r -Freiburg und Vertreter beim Landesausschuß für
Leibesübungen und Jugendpflege : Herr B u rgschne i der -Pforz-
heim.

Der 1 . Vorsitzende L e i m e r t -Ludwigshafen würdigte die Ver -
dienste des Herrn W ö l l b r o ck, der einstimmig zum Ehrenbeisitzen-
den ernannt wurde.

Nach Durchberatung der Satzungen wurde die Tagung , welch«
dem Radsport besonders in unserer südwestlichen Ecke mehr Geltung
als bisher verschaffen soll , beendet.

Das Straßenrennen ,
an welchem sich der Karlsruher Rad «, Renn - und T o u-
renklub mit acht Fahrern beteiligte , nahm seinen Start früh
0 .39 Uhr am Ortsausgang von Eggenstein. In scharfer Fahrt wurde
bald Graben erreicht. Drei der Fahrer fielen dem scharfen
Tempo bald zum Opfer . 8 .05 Uhr konnte die fünf Mann starke
Spitze die Kontrolle Mannheim erreichen . Der Partner von Oskar
G r e t h e r mußte durch Reifenschaden für kurze Zeit ausscheiden .
Dies begünstigte den Fahrer Kr ä ter , welcher dann als Erster
durchs Ziel ging. Dichtauf folgtenGrethe r,Fretz und S tr a h m .

Wi

Deutsches Ausgebot siir Paris.
Zu den Europa -Schwimm-Meisterfchafte».

Der Verbands -Schwimmwart gibt das vorläufige deutsche Auf-
gebot für die vom 23 .—30. August in Paris stattfindenden Europa -
Meisterschaften bekannt . Nicht weniger als 41 Aktive , 29 Herren
und 12 Damen , umfaßt die Lifte. Es ist also seitens des D .S .V.
eine gewaltige Streitmacht für die Verteidigung des Europapokals
in Aussicht genommen, die im einzelnen folgendes Aussehen hat :

H
Rademacher,
Derichs, Pli . , . . . . . . _Blank , Balk (Nürnberg ) , Koppen, Heinrich (Leipzig) , Schubert,
Deutsch (Breslau ) , Schräder , Bode (Hildesheim ) , Gunst (Hannover ) ,
Schwarz ( Münster ) , Riebschläger (Zeitz ) . Küppers (Bremen ) , Neu-
mann (Spandau ) , Schirrmeister ( Verlin ) .

Damen : Strubel , Meißner , Mörschel, Ziemann (Berlin ) ,
Rocke (Magdeburg ) , E . Sasserath (Rheydt ) , Küppers (Oberhausen) ,
Middendorf (Iserlohn ) , Kotulla (Beuthen ) , Wunder (Leipzig) ,
Jordan , Schlütter (München) .

Die Liste ist allerdings noch nicht endgültig und dürfte nach
den Ergebnissen der Deutschen Meisterschaften nötigenfalls noch
einigen Aenderungen unterzogen werden . Wesentliche Aenderungen
sind jedoch nicht zu erwarten .

Unker dem Druck der Nolverordnung .
Um den Schwimm- Länderkampf Deutschland—Schweiz.

Beim Schweizer Schwimmoerband ist ein Antrag des Schwimm-
clubs Luzern eingelaufen , den für den 30. August geplanten
Schwimm-Länderkampf Deutschland — Schweiz abzusa -
gen . Der Grund hierfür ist die infolge der 10 - Mark - Aus -
reisegebühr vom Deutschen Schwimmverband noch nicht end -
gültig gegebene Zusage, die der mit der Durchführung betraute Lu-
zerner Elub bis zum 5. August erwartete . Leider hat sich die Not-
Verordnung hier auch auf den internationalen Sportbetrieb unan -
genehm ausgewirkt und die guten Beziehungen zwischen deutschen
und schweizerischen Schwimmern «mpfindlich gestört«

Neue Rekorde beim Gaisberg-Aennen .
von Morgen fährt Tagesbeftzeit.

Bei starker Publikumsteilnahme brachte der Salzburger Auto-
mobilklub am Sonntag zum drittenmal « das Internationale
Gaisbergrennen zur Durchführung , das gleichzeitig^

als
Lauf zur Europameisterschaft für Krafträder und Wagen ausgeschrie -
ben war . Die einen Höhenunterschied von 800 Meter aufweisende
Rennstrecke von 11 .9 Kilometer befand sich in böstem Zustande, sa
daß die Fahrer Höchstgeschwindigkeiten aus ihren Maschinen heraus -
holen konnten. Der Erfolg blieb auch nicht aus . _ In Abwesende»
des Mercedes -Venz ->Fahrers Caracciola konnte dessen schärfster
dersacher von M o rg en ^Berlin auf seinem schnellen Bugatti -
Wagen die Siegeslorbeeren erringen . Obwohl er als letzter vom
Start ging , absolvierte er die schwierigen Kurven in schneidiger
Fahrt und stellte mit dem fabelhasten Durchschnitt von 93 .103 Stb .*
Kilometern einen neuen Streckenrekord auf und fuhr auch mit 7 .44 .0»
Minuten die absolut schnellste Zeit des Tages . Der Berliner war
auch Inhaber der alten Bestleistung aus dem Vorjal ^ e mit 8-9 .623
Stundenkilometer . Schnellster der Sportwagenklasse war
Mercedes -Benz-Fahrer von Vrauchitsch , der mit 92.803 Stun <
denkilometer den alten Rekord um fast 7 Stundenkilometer überbor.

Aus dem Duell der S ol omasch i n e n zwischen den Stall '
geführten Bulles (England ) und Runisch (Wien ) ging der Eng'
länder als sicherer Sieger hervor . Bullus gelang auch eine V « *
besserung feines eigenen Rekordes mit 92.092 Stundenkilometer ,
während Runtsch sich durch einen Sieg über Bullus in der Halblitei "
klaffe schadlos halten konnte . Die beste Zeit der S e i t e n w a g e n-
Maschinen fuhr der Münchener Möritz auf Viktoria heraus .

Sternsahrt, Kreuz- und Äuersahrt und
Sonnezietsahrt nach Arosa .

Für diese nach neuen Gesichtspunkten aufgezogene automobil -
touristische Veranstaltung zeigt sich infolge Ausfallens der St . Aio -
ritzer -Autowoche , des Bernina - und Klausenrennens überall ein sehr
großes Interesse . Alles Rennmäßig « ist aus der Veranstaltung , d>e
in drei voneinander getrennte Teile zerfällt , ausgeschaltet, da »
Hauptaugenmerk ist auf die Touristik gelegt, verbunden mit dem Ge-
danken den Teilnehmern , besonders der Kreuz- und Querfahrt , d >e
Schönheiten des Schweizer Alpenlandes zu zeigen . Die große Stern »
fahrt erstreckt sich über ganz Europa , wobei alle Hauptstädte Euro -
pas als Kontrollorte gelten . Der Startort ist ganz beliebig . Bei der
12 - . 24- und 3ö-stllndigen Kreuz - und Qu er fahrt sind in der
Schweiz annähernd 50 Kontrollstellen eingerichtet, die bei Einhai -
tung der Ausschreibung beliebig oft angefahren werden können un »
gewertet werden . Arosa , das nur als Ziel angefahren werden darf,
kann als Startort gewählt werden. Die Strecke Ehur -Arosa und um -
gekehrt muß jedoch mit Rücksicht auf die schmal« Fahrbahn und me
vielen Kurven mit einer Mindestfahrzeit von 75 Minuten durch -
fahren werden. Es ist jedem Teilnehmer freigestellt, sich an einen«
Kontrollort sofort eintragen zu lassen , oder denselben zu durch'
fahren und die Eintragung erst später vorzunehmen . Jeder Tel .-
nehmer hat sich einen Plan selbst auszuarbeiten , nach dem er glauvr
die meiste Aussicht auf den Sieg , d . h . Erreichung der höchsten Punkt -
zahl zu haben . Die ganze Veranstaltung ist kein Rennen , sondern ein
taktisch - touristisches Problem , das jedem Teilnehmer ungemein rcl^
volle Aufgaben zu lösen aufgibt . Die Sonnenzielfahrer haben zu ihrew
Wochcnend -Ausflug nur eine Strecke von 150 Kilometer zuruckzu-

legen. Arosa selbst rüstet sich für die ankommenden Automobilisten
besonderem Maße , da zum erstenmal eine größere Zahl automoou -

touristischer Freunde diesen 1800 Meter hohen Kurort nii
ihrem Fahrzeug aufsuchen werden.

Kurze Sportnachrichten .
Beim internationalen Springcrtag in München siegte Lin^ '

Dresden vor Stork -Frankfurt im Kunstspringen der Herren ,
Grothe -Berlin vor Stork -Frankfurt im Turmspringen und
Schlüter -München vor Frl . Kapp -Frankfurt im Kunstspringen re
Damen .

^
Wcgener -Halle, der deutsche Meister im Stabhochsprung , hat 1̂

bei den schwedischen Spielen in Stockholm einen RippenbrU >v
zugezogen und ist damit für einige Zeit außer Gefecht gesetzt.

Den Damen -Tenniskampf USA . — England um den
man -Pokal gewann Amerika mit 5 :2 Punkten .

Stefst^Bei den Deutschen Radmersterjcha?ten rn wlverielo >,egre ' ^
vor Engel bei den Fliegern , Sawall vor Möller , Krewer , H >ue
Schindler bei den Stehern .

Das Schwimmen „Quer durch Frankfurt " wurde bei den 9 " "
^

von Diebold-Heidelberg vor Rinderspacher -München, bei den ^
yon Wenig -Frankfurt vor Zipse-Karlsruh « gewonnen.
Staffeln siegte der Frankfurter SC .

Hessen Worms gewann die lüdwestdeutsche Wasserballmeisterschaŝ



Montag , den 10. August 1931.

Jubiliiumssporlfes! in Rheinbischofsheim.
m .®as diesjährige Sportfest des VfR . Rheinbischofsheim
^ "^ eaus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Vereins als Jubi -

umsseft ausgetragen und fand in weitesten Kreisen der badischen
iisr * ^ bhaften Anklang. Die leichtathletischen Kämpfe , die , tuie"° r >ch, in zwei Klassen ausgetragen wurden , brachten fehr schöne
Tiom » ®Cn un^ ^ igten insbesondere bei den Landvereinen einen

v e
cn61Det*en Aufstieg. Nach einem Festbankett am Samstagoend , dem auch die Vertreter der staatlichen und städtischen Behören anwohnten , folgten am Sonntag die Wettkämpfe, die im ein-i«nen folgende Ergebnisse brachten :

(Stadtklass« ) : 1.> Schmidt Julius , Vaden -Baden ,
^»7 Meter. — Kugelstoßen laugend) : 1 . Leu. Baden -Baden . 12 .40

LT" Diskuswerfen (Landklasse ) : 1 . Marz . F.V . Augenheim.
\ ia o™ er* ~~ Hochsprung sFrauen ) : 1 . Segele . Vaden - Baden"^ ter. — Diskuswerfen lStadtklasse ) : 1 . Seminati , Kehl"« .lo Meter . — Dreikampf (Frauen) : 1 . Knäbel . Phönix Karls>
uye Ivs Punkte . — Speerwer/en (Landklasse ) : 1 . Hügel . 43 Meter.7^ Kugelstoßen (Stadtklasse) : 1 . Schmidt Julius . Baden -Baden .

Meter . — 800-Meter -Lauf (Landklasse ) : 1 . Gonsert. Auenheim^' ■« ,8 . Min. — Weitsprung (Landklasse ) : 1 . Raebke. Kork . 6,22 3He -
— Weitsprung (Jugend) : 1 . Wiedmann . Baden -Baden , 6,09

m . ~ Kugelstoßen (Landklasse ) : 1 . Jäckle , F .T . Kenzingen . 11,4u
» öl L "~ Kugelstoßen (Frauen) : 1 . Knäbel , Phönix Karlsruhe.Meter

??ao !,rye presse j ? klon!ag -AUSgaoe Nr . 368. Seite s .

^ uiiüiiancj . i . -njoiumnij, ^ .yeinoislyossoelm, 1,0«:
^Ccter . — 4W-Meter -Lauf (StabtoflaRe ) : 1 . Weber . A .S . Strahbur .q->4 Sek . — 100 Meter (Landklasse ) : 1 . Bertsch . TV . Lichtenau

» Sek . — IW Meter (Jugend) : 1 . Hermann . F .T Pforzbeikm . 11 .«— 100 Meter (Stadtklasse) : 1 . Oberle A .S Straßburg . 10 .3ll>0 Meter (Froren ) : 1 . Knäbel , Phönir Karlsruhe. 14,4Sek
^ 00 Meter (Stadtklasse) : 1 . Stadler . F .F .E .. 16.55. Min

5000 Meter (Landklaffe) : 1 . Eckerle . Sp .V . Renchen. — 400 Meter
-Jand ) : 1 . Matuschek . Freistett . 57,5 Sek . — 800 Meter (Stadt ) :^ Stadler . F .F .C . . 2 .00 Min .

^ Speerwerfen (Stadt ) : 1 . Roß . FV . Kehl. 46.20. — 4 mal 100
^ leter -Staffel (Stadt ) : 1 . AS Straßburg 45 .5 — 4 mal 100 Meter-
f ;atfel (Land ) : 1 . Tbd . Freistett . 49 .8 . — 4 mal 100 Meter-Staffel
fugend ) : 1 . RT . Pforzheim . 48.3 . — Hochsprung (Stadtklasse) :
^ Kirchdörfer. Kork. 1 .59 Mtr. — 200 Meter (Stadtklasse ) : 1 . Oberle ,<[<5. Straßburg. 23. 1 . — 200 Meter (Landklasse ) : 1 . Radtke . Kork.
??;■ 24 -9 . — 1500 Meter (Stadtklasse) : 1 . Sonne . AS. Straßburg.Min. — 1500 Meter (Landklasse ) : 1 . Okenfuß. Renchen. 4 .56. —
Mwedenstaffel (Landklasse ) : 1 . Spg. freistett 2,21 Min . : 2. VfR .
^ « nbischüfsheim . 2 .22 Min. — Schwedenstasfel (Stadtklasse) :1 A .S . Straßburg. 2 .7 Min.
rar

® (Sb Fußballspiel zwischen FV. Kehl I und Hanauerland
Auswahlmannschaft ) nahm einen glänzenden Verlauf. Die Kehler
/̂ °"nschaft konnte sehr gefallen : während der ersten Hälfte waren

^ . Leistungen der Hanauer Landmannschaft aut , während die Kehlerin der zweiten Hälfte vollkommen überlegen war. Ergebnis:
für Kehl . ,
Schau- und Werbelurnen des Tv. 1885

Ettlingen
mit Gerätemannschaftskamps der Turnvereine Obergrombach,

Bruchsal und Ettlingen.
n . v ^ * 8®5 Ettlingen verband mit seinem diesjährigen Schau-" nl> Werbeturnen den zweiten Kunstturner -Wettkampf der Turn-
^" e «ne Obergrombach, Bruchsal und Ettlingen, der im vergangenentn Obergrombach seine erste Austragung fand . Die Wieder -*i°lung zeigte , daß die Kunstturnerriegen der drei Vereine nicht
mugig waren , denn die Leistungssteigerung der Eipfelturner warallen drei Geräten . Wp/f « «mm « nh Pferd, unoerkennbar . Be«und JHH

Uebungen
sowie S ch o

man von
Wendelin ,

Einzel-
es

. 5 mit 55, 53 und 52 Punkten die beste Einzi
^ .

Wertung erhielten . Das Gesamtergebnis ergab folgend
1 . To . Ettlingen 307 Punkte ;
2 . To. Bruchsal 286 Punkte :
3. To . Obergrombach 283 Punkte .

v Umrahmt war der Mannschaftskampf von Sondervorführungen
gastgebenden Vereins und Staffelläufe des Tv . Ettlingen und
Rastatt. Freiübungen der Turnerinnen und Turner, Keulen-

~®)ulen
en der Turnerinnen und Volkstänze der Turnerinnen und

erten Sprüngen
ie Rundenstaffel

besonderen Anklang,
wurden beide vom

_ . . . . . .«btete der Leibesübungen geleistet wird . Die Schlußnummer des
j . cneris ^ en Teils, eine 15 Mann starke Sprungtischriege , fand mit
Ri „ bis ins Höchste gesteigerten Svrünaen besonderen Anklana .
> 'e 6 x 100 Meter sowie' • Ettlingen gewonnen.
iei , Der 1 . Gauvertreter Vrüstle - Karlsruhe nahm die Gelegen-
$J l wahr mit treffenden Dankesworten für die Verdienste desûrnwarts Stritt für die deutsche Turnsache im allgemeinen und
i« fl n Turnverein Ettlingen im besonderen, um ihm den Ehren -'ef des Karlsruher Turngaues zu überreichen.Den Abschluß des Tages bildete ein
. Handballspiel To . Ettlingen — Tbd. Rastatt.

«*r Verpflichtung des Gegners hatte Ettlingen eine gute Wahl
tẑ

° >fen , denn die Rastatter Gäste boten ein ganz ausgezeichnetes
{jW . Flüssig und rasch von Anfang bis Ende und immer wechselnd
lebt ' oI8 . das Spiel die Frage nach dem Sieger bis zu den
BLSV. ? Minuten offen. Im ganzen zeigte die Rastatter Mann-
W r • bessere Leistung. Große Fangsicherheit, ausgeprägtes Stel-
^

"gsspiel und nicht zuletzt gutes Schußvermögen der ganzen
^ ^ 'nerreihe , sicherten ihr den Enderfolg . Schiedsrichter Längin ,°o. Beiertheim , leitete das Spiel mit gewohnter Sicherheit . Tr.

Deutsche Kampfspiele 1934.
München für die Austragung in Aussicht genommen.

Lei einer Besprechung, die der Vorsitzende des Deutschen Reichs-
Wjjffw für Leibesübungen , Exzellenz Dr . Lewald . in Wien mit
Ci Präsidenten des Oesterreichischen Hauptoerbandes für Körper-
(? | t hatte , kam auch die Austragung der Deutschen Kampf -

19 84 zur Debatte . Oesterreichs Sportler wünschen dies?
tzĵ tp^pjele in dem neuen Wiener Praterstadion durchzuführen.Je Lewald erklärte , ist aber für das Jahr 1334 München be-

als Austragungsort der Kampfspiele in Aussicht genommen,«uddeutschland bisher bei der Abhaltung übergangen wurde.
Die 7. Baden-Badener Serbslsporllage .

^er A.D .A .E . führt am 5. und 6. September die (Souveränität «
tung durch .

L 2Bie wir soeben erfahren , hat der Gausportausschuß beschlossen,k " «hebte Herbstveranstaltung des Gaues 13° dieses Jahr wieder
!,, Zuführen . Der Rahmen dieser Veranstaltung hat sich voll-
' i „ nen geändert . Im Mittelpunkt steht eine ganz neue Idee :
ih,, ,e A .D .A .C .-Ztckzackfahrt durch Deutschland . Der-
f!etri»e Fahrer ist Sieger, der die meisten A .D Â .E . -Eaugeschäfts-

00n Königsberg bis Freiburg besucht hat , und erhält den
h&Vx? ®°"i Schwarzwald "

. Die O .NS .-Bestimmungen müssen
^ eoingt eingehalten werden , kein Fahrer darf innerhalb 24 Stun-

'"ehr als 000 Kilometer fahren . Infolgedessen kann kein
S -«

au3 der Fahrt werden . Im Höchstfalle können insgesamt
^ » Kilometer gefahren werden . 50 Prozent der ankommenden
»in ! erhalten Preise . Die zurückgelegten Kilometer werden nur

>>-llg^^ rucksichtigt. wenn sonst gleiche Wertungen vorliegen . Klein -
und Motorräder bis 500 com erhalten zwei Gutpunkte im

Der Deutschlandflug 1931.
Ein Flugzeugrennen rund um Deulfchland .

Am 11 . August beginnt in B e r l i n - S t a a k e n der vom Aero-
Club von Deutschland veranstaltete „Deutschlandslug 1931"

. An
diesem , als reines Leichtflugwesen rund um Deutschland

Teilnahme zugesagt . Der .,Deutschlandflug
'

1931" soll der Forde ,
rung des Reisefluges mit Sportfiugzeugen dienen. Bei der
Ausschreibung dieses Wettbewerbes ist zum ersten Mal in Deutsch-
land versucht worden, die Veranstaltung so anzulegen, daß die Reihen -
folge der Flug' euge während des ganzen Streckenfluges und bei
der Landung am Zielflughafen Tempelhof verfolgt werden kann.

Dem eigentlichen Streckenslug gehen eine Reihe von technischen
Prüfungen , die in der Zeit vom 11 . bis 14. August in Staaken
abgenommen werden, voraus : das eigentliche Rennen beginnt am
14 . August in Staaken und endet^ mit einer Uebernachtung am

strecke bei Abf'ug und Landung , die Geringstgeschwindigkeitund der
Brennstoffverbrauch bewertet werden.

Der Deutschlaiidrundflug , der in zwei Tagen beendet sein muß.kühlt am ersten Tag von Staaken über Lübeck, Münster , Duisburg,Stuttgart nach München. Hier haben sämtliche Flugzeuge , die mit
dem Flugzeugführer und einem Beobachter bemannt sein müssen , die
Rucht über zu bleiben , um am Morgen des 16 . August von Münchenaus über Wien , Breslau nach Berlin zu fliegen . Die bei der tech -
itijchen Prüfung gemachten Fehler werden nach bestimmten Gesichts-
punkten in Zeitabzüge oder Zeitzuschläge umgerechnet und bei drm
Rundflug berücksichtigt .

Mit ' Rücksicht auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten, unter
denen auch der Flugsport schwer leidet , sind dieses Mal nur Geld -
preise ausgesetzt worden . Immerhin hat es der Aeroklub von
Deutschland fertiggebracht , diesen Wertbewerb mit 75 000 RM . Geld-

preisen auszustatten . Die einzelnen Preise setzen sich wie folgt zu«
sammen: 45 000 RM . Ausschreibungspreis , 17 500 RM. Städtepreis,
2000 RM . SchwaSenprcis , 9000 RM . Vetriebsstosfpreis . Den Städte,
preis haben die vom Flug berührten Städte gestiftet, der Schwaben«
preis ist vom württembergischen Wirtschaftsminister und der Ve«
triebsstosfpreis von den Gesellschaften Dapolin , Olex und Rhenania-
Lssag zur Verfügung gestellt worden . Der erste Sieger erhält
15 000 RM , der zweite Sieger 10 000 RM . und der dritte Sieger
5000 RM . Vis zum 30. Teilnehmer erhält jeder Flugzeugführer ,
der die Wertung ordnungsgemäß passiert hat, eine Beteiligung»-
prämie von 1000 RM. Für den S ch w a b e n p r e i s ist bei Ott
Stiftung zur Bedingung gemacht , daß 2000 RM . demjenigen Flug-
zeug zufallen , dessen technische Leistungen der ersten 5 in Stuttgart
eiiureffenden Flugzeuge am höchsten bewertet wurden . Der Be -
triebe st offpreis entfällt mit 5000 , 3000 und 1000 RM . auf die
Führer der bewertetsten Flugzeuge, die während des Wettbewerbs
reines Markenbenzin der Stifterfirmen gebraucht haben.

Die ersten Flugzeuge eingetroffen .
^eugplatz Staaken sind die ersten 6 Teilnehmer

für den am
.Ins dem

1^
1

^
"
jf,.gtnrtcrtben

'
Deutschlandslug eingetroffen .

Es sind dies Werner R e i ch e l̂ t , vereine N^aschine der Luftfahrt.«
Oblt. Baumert von der Polizei«

xlugzeug des Vereins zur Förderung
. . . Flugwesens Cottbus , die Afrika-Fliegerin Elli Beinhorn
mit ihrer Klemm-Maschine , A . Kneip aus Mittelbexbach ( Saar )
ebenfalls mit einer eigenen Maschine, Thomson , der Fluglehrer
der Deutschen Luftfahrt, G . m . b . H ., mit einem dieser Gesellschaft
gehörenden Apparat, Oblt. D i n o r t mit einer Maschine der Klemm-
ZBerke. Der Austakt des Deutschlandfluges ist damit gegeben . Tech-
nisch steht dieser Anfang unter dem Zeichen in Kleinm und Argus :
denn alle bisher eingetroffenen Maschinen sind Klemm -Flugzeuge
„L . 26 VA.

" mit Argus-Motoren „AS. 8". Dieser Motor gewann
unter Morzik im letzten Jahre den internationalen Europa-Rundflug .

Teilnehmer am Deutschlandflug ,
vom 11 . bis 16. August : (oben, von
links) Elli Beinhorn , die sich durch
ihren Afrikaflug zu den bekanntesten
Fliegerinnen machte — der Segelflie -
ger Wolf Hirth — Theo Croneiß . einer
unserer bekanntesten Kleinflugzeugfüh«
rer — unten , von links ) Reinhold
Poß , der beim vorjährigen Europa -
Rundflug als Zweiter endete — Liefe !
Bach , die Europameisterin im Kunst»

fliegen.

Außerdem findet eine Z i e l f a h r t für die Mitglieder
I » $ r t

"" und am 6. September eine Vallonbegleit «
mit Schnitzeljagd.

bleibt in der am 27. September zum Austrag°aden Vorrund « um den Handballpokal der DSB . spielfrei.

Die Skiläuser rüslen wieder.
Zur Jahrestagung des Deutschen Ski -Verbandes .

Vom 11 . bis 13 . September hält der Deutsche Ski -Verband inStuttgart (Hindenburgbau ) seine ordentliche Vertreterversamm
wng ab . Sie hat neben den üblichen Beratungen die Aufgabe,Oberschreibernau als Kampfplatz für die nächsten d e u -'

ch e^n S k ^ Meisterschaften zu bestätigen. Nach den Plänen'Carl I . Luther -München) ist
reits im Bau. Wahrschein-

. . . . „ — Neuerung , denn der Sportaus-
chuß schlagt vor , den wenig umstrittenen 5^ Kilometer -Dauerlaufallen zu lassen und dafür den beliebteren Abfahrtslauf ins
Zrogramm aufzunehmen.

Die letztes Jahr in München neugewählte Stuttgarter Leitungdes D.S .V . auferlegt sich eine auffallende Zurückhaltung bezüglich des
Verhandlungsstoffes , die ganz der Auffassung dieses neuen, d . h .
schon einmal vier Jahre lang tätigen Hauptvorstandes entspricht ,nämlich nur Ausführungsorgan der Gesamtheit zu sein . Es gehtkein einziger der vielen Anträge vom Hauptvorstand selbst aus.

Der Sportausschuß schlägt weitere Anpassungen der Weit ,
lausordnung an die international anerkannten Absahrts - und
Slalomrennen vor und verlangt, daß alle Srunghügelneu -
und Umbauten der Sprunghügelberatung . v o r z u l e g e n
sind , wenn sich daran einmal Verbandsereignisse abspielen sollen

'
In

dieser Kontrolle wird der beste Schutz vor Mammutanlagen gesehen .
Thüringen will bei der Meisterschaft auch den Jungmannensprung-
lauf haben und schlägt ferner die Wiedereinführung des Arbeits -
ausschusses im weitverzweigten Sportausschuß und vermehrte
Sorge für eine repräsentative Auswahlmann »
schaft vor. Es soll für sie u. a . der Posten eines Verbands -
t r a i n e r s geschaffen werden.

Im Gebiete der sportlichen Vertretung des deutschen Skilaufes
wird allo die auf Grund einiger Erfahrungen der Letztzeit zurück-
haltende neue Verbandsleitung bekämpft, vom SC . Schwarz-
wald aber wieder unterstützt, da dieser Unterverband sich angesichts
der gegenwärtigen Wirtschaftslage gegen einen Start bei
den olympischen Spielen in Lake Plaeid ausspricht.
Auch der Sportausschuß macht diplomatisch gar keinen bestimmten
Vorschlag , er wünscht lediglich eine Beschlußfassung sür oder wider.

Nach den Vorschlägen des neuen Lehrwartes , Pölizeibaupt -
mann W i n k l e r - München, soll dieses Amt außerhalb des Sport«
ausschusses selbständig gemacht werden und sein Inhaber der Haupt -
leitung angehören , wie auch die Lehrwart « der Unterverbände selb-
ständiger werden sollen .

Gestützt auf scharfe Kritik aus Berufs-Sportlehrerkreilen wünscht
der S .V . Sachsen Zurückhaltung in der Anerkennungweiterer D.S .V . - (A m a t e u r - ) Sk i l e h r e r , deren Zahl tat-
sächlich sehr stark ist.

Bayrische Wünsche zielen auf eine Verbesserung, eventuell voll-
ständige Veränderung des Versicherungswesens. Bezüglich der Ju -
« endlichen will dasselbe auch der Jugendausschuß . U . a . sollen die
Wettläufer für die ganze Saison , nicht mehr wie bisber von Fall zu
tall , eingeschlossen sein . Hier wird vor allem der Standpunkt der

ersicherung bekämpft, nicht zuständig zu sein , wenn andere , auch t .

die gesetzlichen Versicherungen, in Frage kommen oder kommen kann»
ten . Der Antrag wird mehr oder weniger von Schwaben und vom
Schwarzwald unterstützt.

Und endlich wünscht der Bayrische Ski-Verband « ine Vorver -
legung der Jahreshauptversammlungum einen Monat.

Auch Wahlen müssen durchgeführt werden. Sie drehen sich
um die Posten der 2 . Vorsitzenden , des Rechners und des Vorsitzenden
im Fach - und Jt »dustrieausschuß.

Schwimmen „Quer durch Franksurl'^.
Diebold-Heid ^lberg siegt in der Hauptklasse.

Das Stromschwimmen ..Quer durch Frankfurt " fand ein starkes
Publikumsinteresse , 25000 ^Zus cha ue r hatten die Maininsel und
die Uferstrecken besetzt. Die Rennen waren in allen Klassen sehr span-
nend. Als Ueberraschung darf der Sieg von Diebold- Hcidelberg in
der Herren - Hauptklasse über den süddeutschen Meister Rinderspacher
gewertet werden. In den Staffeln siegte der Frankfurter Schwimm-
Cwb .

Die Ergebnisse waren :
Herren : (250(1 Meter ) : 1 . !£>j c 6 ol d - Ntkar Heidelberg 27 :58 Mi » .

3. Tretne » Heilbro » n 99 : 17 Min .RlNldersrachcr-München 28 :48 Min .
4 . Hewelke.Dortumwd Min .

Damen (2ÄX) Meter ) : 1. Weinig. Frankfurter TV . 60 83 : 12 Min .
2 . Zivie - Karlsruke 83 :21 Min . 3 . Bacr -Heii>elber>!! 84 :41 Min .

» ro6c B r u st sta f ' e l ( 10 mal 25<i Meter ) : I . Frankfurter >215.
29 :80 Min . 2 . Delvbin -Hrankfurt 30 :35 Mtn . 3. Schwimm er bund He Zi¬
tron n 30 :87 Min ,

(9 t o 6 e F r e i st i l st a s s e l (10 mal 250 Meter ) : 1 . Frankfurter SC .
\ Nttar H(

"23 :15 Min . 2 . Cffenbacö 96 28 :56 Mm . 8. Heidelverz 20 :27 Min .

Lnlernalionaler Springerlag in München .
München hatte mit seinem internationalen Springertag, der

im Dante-Stadion durchgeführt wurde , großes Pech . Strömender
Regen hielt am zweiten Tag die Zuschauer fern , so daß die einzel«
nen Konkurrenzen vor sast leeren Bänken ausgetragen wurden . Da«
zu war auch Europa -Äeister Riebschläger- Zeitz dem Start fern-
geblieben, da er beruflich verhindert war , ferner fehlte die deutsche
Meisterin Jordan -Nürnberg . Trotzalledem sah man in den einzel-
nen Wettbewerben ganz ausgezeichnete Leistungen. Im Kunstsprin-
gen der Herren belegte der Dresdner L i n g e den ersten Platz vor
dem Frankfurter Turnerschwimmer Stork . Im Turmspringen kam
G r o t h e -Berlin auf den ersten Platz , während wiederum Stork -
Frankfurt sich als Zweiter plazierte . Bei den Damen gab es im
internationalen Kunstspringen einen Sieg des veranstaltenden Per-
eins , und zwar durch Frl . Schlüter vor der Frankfurterin Kapp.
Erfreulich war das gute Zusammenarbeiten zwischen der Deutschen
Turnerschaft und Deutschen Schwimmverband , die gemeinsam diese
internationale Veranstaltung beschickt hatten -

Die E r g e b n i s ( e waren :
Internationales » unsispriuae » der Herren : 1 . L I II g e-ZpartaDrekSen 136.86 Punkte : 2 . Stvrk -TB . 60 Frankfurt 186.04 Punkte :

8 . Steiner - Wicn 134.24 Punkte : 4 . ^ lickter- V f .v . S . München 129.00
Punkte : 5 . Vosso - TV Äüannüeiin 129.26 Punkte .

ilnternatioiialeö Turmlvrinaeu der Herren : 1 . Grotk>e.Poscl» on -
Berlin 112 .84 Punkte : 2 . Stork -TV . 60 Frankfurt 105.78 Punkte : 8 . Groh -
Austria Wien 101 .44 Punkte : 4 . Ka,lS - Slavia Prag 06.56 Purffte ; 5 .Kromer - Nien P4 .76 Punkte .

Internationaler Kiinstsvrinacn der Damen : I . Frl . Sdjlüter - BfvS .~ rk. Kapp -TV . 60 Frankfurt 70.18 Punkte ;München H2.P4" Söllner
Snnkte:Hai 72 .18 .. . . . . . . . . . 60 Frankfurt 79 . 18

Junkte ; 4 . Frl . Marklova - Praa 62 .96 Jaulte.
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KHAUBUMIIIRES
Marlenstr . 16, Tel . 6284

wirst

G Mandei]
j| F. Kampers

IA
. Pauliq

!

HEUTE
um 4 . 6 .15 u . 8 .45 Uhr

Der miiiionen - MHm
Banditen¬

lied
Franz Lehars weltberühmte
Melodien aus der bekannten
Operette „ Zigeunerliebe "

im Rahmen einer spannen¬
den und farbenprächtigen

Handlung
Der größte Barlton der
Welt singt sich mit den

unvergeßlich .Liedern Franz
Lehars in alle Herzen

ReicMialtigesBeiprogremm DIB BrtillliD3mSU)IIWB

Residenz -Lichtspiele

Waldstr . 30 Tel . 5111

J gehören ?

M. Eggei th 7
Palastliciweie
Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Das Kabinett
des Dr. Larifari

mit max Hansen
Paul Morgan - Karl jöKen
Ein Film für Sie . in
dem Sie von Herzen
lachen können . Das
Publikum quietscht vor
Vergnügen in dem
lustigsten aller Ton -

filmschlager !
Reichhaltiges

Beiprogramm !

Kleinrentner und Er¬
werbslose haben Preis -

Ermäßigung .

Beginn : 3.

Dienstag den 11 . An«. (Verfassungstag ), 20 Uhr :

Gartenfest
. unter Mitwirkung des Gesangvereins Junker & Ruh ,
6 des Gesangvereins „Liederkranz " -Daxlanaen , des
2 Männerchors des Arbeiterbildungsvereins . Leitung :

Chormeister Franz Müller , und des Arbeitergesang -
vereins „Lassallia " , Leitung : Chormeister August

Festkonzert
der Badischen Polizeikapelle , Leitung : Ohermusik -
meister Johannes Heisig .

Bengalische Beleuchtung des Sees und der anlagen
Eintritt 20 Pfg . je Person . Sämtliche Eingänge

sind geöffnet . . . .Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung
im großen Festhallesaal statt .

Vormittags von 11—12 ',4 Uhr : FrUhkonzert des
Philharmonischen Orchesters . Leitung : Musikdirek¬
tor Emil Irrgang . Zum Frtihkonzert wird kein
Musikzuschlag erhoben

„VT - iv, . $ r" »

Dienstag , 11 . August , 1/a6Uhr abends
auf dem K .F.V.-Platz

K. F.V.-Frankonia
Die Eintrittspreise sind stark ermäßigt

■ üHTTfflffiil
Herr gesucht

Stirn Verkauf von Zi¬
garren an Wirte und
Private . <216071
H. Jtirgenfen & Co . ,

Hamburg 22.

Pong
'

ff
Deutschlands gtöBter
Grotesk - Komiker

ßaty
stürme

Neuer Sketsch.

Ilätfiste Uotfie!
Hamburger

Beld-Lotlerle
Ziehung 20 . /21 . Aug .

ßOOOO
30000
20000
lOOOO
FrMi1 E , firti i , llit « <0 Pf| .
IMMBMIMannheim
alUl HfW o 7 . Ii
Ntteefe . in « Karlsruh«

«. M» V«rkivh *t*Nen

Auko -
GelegenheiiSkSufe !

Wenig gefahrene , gut -
erhaltene Personen . » .
Lieferwagen finden
Sie stets bei
Daimler -Benz ffl.-ffl .,

BerlansSftelle
« . -Baven . Tcles . 1178.

Perlangen Sie - unser
Angebot . Sie werden
den fiir Sie passenden
Wagen bei uns finden .
Billige Preis « , Zah >
lungserleichlerung .

Motorrad
500 ccm , in gut gepfl .
Zustaud , Maschine
vollständig ühervolt ,

] ift wegen Anschaffung
eines WageuS billig

5abzugeben . Zu erfrag ,
mit . C971 iu der Ba
dlschen Presse . -

GelegenheitSkaus !
Motorrad

Fabrikn ., kompl ., weit
Hilter Fabrikpreis um
ständehalber zu verks.
Slua . u . H .M .W8« an
Bad . Pr . Fil . Haupw .

Sämtliche

Anltreicherarbeit.
KLche Weitzeln u . Oel-
färbe streichen von
g m an . Angebote unt .
F .W .I39K1 an b . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Wer lies . KOlen
geg . öchneiderarli .
Angeb . unt . H .C .SK77
an die Dadische Presse
Filiale Hauptpost .

Opel
1,8 Str . , Limousine , 4-
tllrig , fast neu . um -
ständehalber billig zu
verfs . Angebote unter
® 23072a an Bad . Pr .

18/80 Buick
Roadster , 2t 0M Klm .
gelaufen , in erftkl . Zu -
sMnde , preiswert zu,
Verls . Evtl . wird NelnR
Wagen in Zahljg . ge^
uommen Gesl . Ange ^
böte unter 123066a an
die Badische Presse .

IHK WUNSCH
ERFÜLLT SICH

oder

oder

wenn Sie etwas kaufen
verkaufen wollen

wenn Sie eine Stellung
Personal suchen ,

wenn Sie eine Wohnung mieten ,
tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Si ? Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE

DER BADISCHEN PRESSE !

Offene Stellen

Heizungsmonteur
allererste , Nichtig« sol .
Kraft , der an ganz bc-
smidcrS sailvere und
slotte Arbeit gewöhnt
tft , gebucht. Offert . mit
Zeugnisavschristen u .
Angabe des Alters un -
ter D 23071a an die
Badische Presse .

Uertreterdn)
fiir billige , selbsttätige
Waschmaschine gesucht .
D .R .P . Ausl . (?U!0»8
Wirtschaft »um Lamm ,

Litzenhardtstrabe 79.
Tiensiag ab 10 Uhr .

necHarscnitlaliPl H e 11D ro n n
Dienstag , 11 . August (Verfassungstag )

zur
Heilbronn ab 9 . 10 Uhr.

Heldelberger ScIMMucMio

Benzin
Pfennig

TANK STELLE :
Wolfartsweirerstraße Nr.3
nächst der Durlacher Allea
bei der Lutherkirche .

Achtung ! Achtung!

Hausbesitzer !
Großer Preisabbau

in Maler - und Gipfer -Arbeilen
bei bester Ausführung . Vom Meister selbst ,
keine LehrlingSarbeit . In kleinsten Monats -
Raten zu bezahle » . Eigene Leiterrültung für
Fassaden . Angebote it . JB51I9 a . Bad . Presse .

Amalienstr . 66. 8. St .
ist eine schön«

« Zimmerwobnnua
mit üblich . Zitbehör ,
auf 1. Oktob . zu ver »
mieten . Näheres ba -
selbst im 2 . Stock .

(5354)

6 älm .-loljnuno
auf Oktober zu ver -
mieten . (22674 )

Ritterstrake 24 . I .

G 3im.-Mii.
(1 Balkon it . Erker ) .
Badezim . . 2 Maus .,
III . , an piwktl . Mie¬
ter aus 1. November
zu vermieten . Naher ,
werktags v. 11 bis 3
Uhr . Dr . Gerhard ,
Amalienstr . 1, II .

lös 5029)

Stau
oder Mädchen für %
Tag Hausarbeit fof .
gesucht . Näheres :
Glümerstr . 14. IL . V.
St . zu erfrag . <5868

Weiblich
Tüchtiges , perfektes

Mädchen
sür Küche it . HanSh .
aus 1 . Sevt . gesucht .
Molikestrake 41 . vart .

<SH 5073t

6aud. Mädchen
f. HauSh . it . Küche n .
unt . 21 I . auf 15. 8.
od . fof . gesucht . *
« . König . Adlerstr . 16.

(Ehrliches . fleißiges

Mädchen
vom Lande per sofort
gesucht . Adr . zu ersr
unt . H49W iu der Ba
dlschen Presse .

Große deutsche
Versicherungsgesellschaft

hat für Karlsruhe

ttauptageniormlnhasso
an branchekuudigiinaen . kautionsfähig .
Herrn zu vergeben . eiferten unter
G M . 1ROS durch Rudolf Molle .
Mannheim , erbeten . (21 60701

Größere rheinische Temper - u . Grait -
guhgiesterei sucht f . den Bezirk Karls -
ruhe einen für den Verkauf voi » Tem -
ver - tt . Graugusi - Massenartikel . in
roher und bearbeiteter Anssübruug
eingeführten (A 6072 )Vertreter
Es wollen sich nnr Herren melden , die
die Brauche kernten und Erfolge nach -
iveisen können . Osserten unt . KL . 9911
bef . Rudolf Moste , Köln .

Gut emvf . Frau sucht
Beschästiguna f . halbe
oder ganze ^ .age . bil -
liae Verechnung . ? in -
geböte unter F 977
an d . Badische Presse

Feurrstcheres

Lagerhaus
für leben Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Büro »u vermieten .
Edelsheimstr . 7 . Z. St .

Mülle od .
tMilSme

mit gröst . Plätzen fof
zu vermiet . Näh . bc
Striebel , Glümerstr .
14 . Mühlburg . (5374)

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete
7 Zim .-Wolinrnig
I Tr . hoch, Westendstr .
27. aus 1. Okt . evtl . 1.
Sept . zu venu . Zu er¬
fragen Auguftastr . 9,
II ., Tel . 2724. (1662)

6 Z.-Wohnung
mit allem Zubehör zu
vermieten . (FH5114 )
Westeuvstraß « W . 1 . St .
Schöne , sonnige

5 Zim .-WolmiiW
nen herger .. Kriegs -
strafte (Gartenhaus ) ,
p. sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
Garage u . Lagerraum .
Bau - u . Zimmergesch .

Karl M e s fang .
Kriegsstr . 28!?. T . 159»

5 3im .=2Bofinun0
(Altwohn . . Kaiserstr . ) ,
mit all . Zubeh .. ans 1.
Okt . zu vermiet . (5-216
Ruvv . Kaiseistr . 14«.

Moderne , Praktische

5 M .-MfWNg
mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstraße io . hoch-
part ., fiir 125 Mark
zu vermieten . Näheres

Georg Fleischmann ,
Augustastralje S .

Telefon Z754 . (3S2S)

Weststadt .
Moderne 4 Zimmer

Wohnung
Sofien skr , mit SUb -
foune , ^ tagenzentral
deizg . , Bad , Loggia u .
sonst . Zubehör , sofort
öd . 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres Telesint 1045
znr Geschäftszeit . (4979

Mi

I Erwerbslose u .
Kleinrentner
OO Pfennig I

Moderne
4 M .-Mlinuilg
einqer . Bad . Zentral -
Heizung , ver 1. Okt .
» d truher zu vermiet .
P. Stather . Amalien¬
str . 4 . Tel . 2226 . (4065 )

4 M .-MHNIIIIY
mit Bad n . reichlich
«iitbehör . östl . Katler -
strahe . auf 1 . Oktober
preiswert zu verm .

Hoevsner ' Bräu .
Karl - Ailhelmstr . SO.

(5244 )
Bessere

4 U . 2 Z .-WohNg .
uedft eiltet 1 Z . -Woh¬
nung mit Kttche, per' of . od . spät , zu verm .
Näheres Herrenstr . 54,
2. Stock . (19901)

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

3 . Stock (Altwoh -
nun « ) . Kriegsstr .
zu vermiet . An¬
gel» unter 5875
an d . Bad . Presse

nrnKonzermaus
Sonn . , tttub . 3 u . 4 Z -
Wohnnngen , Beierth .,
Allee n . südl . Ritter -
str . , Etagenztrhz . . Bad ,
Loggia tt . sonst . Zube¬
hör . per 1 . Oktober zu
vm . Evtl . in . Garage .
Näheres Telefon 1M5
V Geschäftszeit . f510<>

3 od. 4 Zimm.-
Wohnung

mit allein Zubehör , in
ruhiger , schöner Lage ,
per 1 . Sept . od . 1 . Olt .
zu vermieten . (5035)

Mette u . Grenle ,
Hoheuzollerustr 8 u . 14

4 5 Zimmer -uiohnung
3 . St .. vrachtv . , freie Lage ( Weststadt ) ,
mit Balkon . Beranda usw . sof. oder
später zu vermieten , ebenso grobe

2 Zimmer -Woltuun «
Ana . unter P 49*2 an d . Bad . Presse .

Verrfchaftl . geräumige I

Z Z .-VMW
in einem Zweifamil .»
Sans in der Nähe des

d - Wagnerpla
^ j— m Zube¬
hör , Fremden u .Mäd -

Richard - Kagnervlatzes
ichlich,
cemd« l >W

chenzim . . Bad . Speise -

mit reti

, j- vetle -
« . Besenkammer .Diele , i .Loggia , Zentralheizg . . ! l
usw . . evtl . mit Anto - I
garage ans 1 . Sevt . !l
1881 od. später z» ver - I
mieten . Näheres im
Büro . Velsortstr 14 ,
Tel efon 532 . (49271

In schöner , freier
Weststadtlaae m . guter
Stratzenbalinverbind .

3 Zimmer-
Wohnunoen

( Neubau ) mit Bad u .
Zubehör ver sofort od .
Iväter preiswert zu
vermiet . Angebote u .
?! 4989 an d . Badische
Prekle . ober Tel . 1884.
(Z498JH
Schöne , sonnige

2 Zim .-Mkinulig
(Nenb .) mit Bad , auf
1. Okt . zu vermiet . *
Sumboldtstr . 1» . II .
3u erfr . Hof lWerkst .)

( FH 5109 >
. .mmer - Wohnnng

mÄbk. oder teilmö
sofort , u vermieten . *
Kriegsliras, - 131 . II .

Karlstraße 158
ist sof. od . fpSter eine
mod . 3 Z .-Wohnung
zu vm . NSS . Tel . 2761.

In schöner , fr . West-
stadtlage , mit guter
Stratzenbahnverbiuldg .,
ein« schön«

2 3fm .-2Boöniino
(Neubau ) mit Badez .
u ^ Zubehör , per sofort
od . fpäter preiswert zu
verm . Augebote unter
234930 au d . Bad . Pr .
oder Telefon 1834. ,

Manf . - WoLn ». v .

izimm . u .KUche
f . zentr . Lage , an
alleinst . Dame zu
vermiet . ( FH5010
Sofienstr . 89. I .

Zimmer
Zimmer , schön möbl .,

1—2 B «tt ., auch vor¬
übergeh . . zu vermiet .
Hirfchftratze 72, pari .
« arlstr . 29a , 3 Tr .. »u ,möbl. .timmer ) . om „auch vorüber «. » 04990
Gr gut möbl . Zim . .
auch mit Klavier und
kletueres sof . vorbg .oder später zu verm .K immel , Krieasstr . 84 »

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 115, I ., Eing .
Adlerstratze . *
Gut möbl . Zimm . zu
verm . Herrenstr . SS .
III . , be im Karlstor . *

Fn ruhiger Laae
ist ein ^schönes , towie
ein kleines apt möbl .

Zimmer
mit Zeutralbzg . , Aus¬
sicht auf Garten , mit
oder ohne Pension a .
sotort oder iväter zu
verm . Baisch !traste ti,
ttonetutafa . ( ,>H51I7
Möbl . 3 »« .. fev. . et .
if. . an sol . H . zu vm .
Schiitzenitr . 79 . 2 . St .

( FW 139681

Zu vermieten .
In verschiedenen , von mir verwalteten Hau -

fern der Mittel - und Weststadt habe ich sehr
schöne , geräumige (KH505V)

Wohnungen von 8 bis K Zimmer «
und reichlich Zngehör zum 1. Oktober , teil
weife auch etwas früher , it vermietete Nah .
von l bis 2 und von 4M> Uhr an bei mir .
R u t . Svib — Schillerst ! I — Tel . 1938,

Mansarde ,
möbl . . fof . , it verm .*
Kaife rallce 47 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
Bahnhöfen , ev . Pens .
Karlstr . 127 . vt . . lks .

( ,> S 5113 )

Für Wandervögel
staunend b illig f

Schlafdecken
Strohsäcke

Armr Baer,
'

Kegeniiber von Geschulter Gutmann
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

mumm

bringt
der Geschäftswelt

und erbittet Eilangebote an die
Geschäftsstelle der Badischen
Presse (Iber größere Mengen gutes
Wiesenhen , Stroh , Qnetschhafer ,
Kiele , frisches und gestempelte «
RoOfleisch usw ., ferner über Be¬
triebsstoffe : Zechenkoks . Schmier¬
öle . Brennöle usw .

Gesucht ferner zirka

300 möblierteZimmer
für die Künstler u . Angestellten .

Frauenarbeitsschule
Gewerbliche Fach - und Berufsschule w >t
Internat , Karlsruhe i . B . . Garteustrasie 47-
Kursbeginn 14. September . 8 Uhr : Unter¬
richt in sämtlichen Fächern der weiblichen
Handarbeit . Zeichnen usw . . 8 monatl . Kurte
und «eschloflene Ausbilduna für die „eine #®
Häuslichkeit " . Fachlebrerinneiisemiuar . Sie»
russauSbildnnaen r . Wrikitiäherinnen , Schnei¬
derinnen und Stickerinnen mit Abschw "
durch die Gefellcuvrttkuug . Häusliche ß *'
werbsbernfe . Unterrichtsaeld ermiinigt . "7
Abendlurfe für Wäscheansertiguua tt# 5
Kleidermachen . — Aitskuust und Aitni £ >*
düngen bei der Anstaltslcituug und bei ««^ cnz -<

(5066'BciMftfiett Krattenverein vom Roten Kreuz
Landesverein — Kaiserallee 10.

Freuudl . möbl .
Zimmer

zu vermieten . (5365
Belsortstr . 11 . 1 Tr .
1 Zimmer , auch ein .

mit 2 Betten , au sol .
bevufstät , Herrn od .
Dame billig zu ver -
mieten . El . L . (5372)
Körner . KriegSstr . 72,
(alter Bahnhof ) .
PttM . mflsr . Zinr ., cl
L . , zu vermieten . *
Wilhelinftrake 16 , III .
Aelteres , alleinstehend .
Friiuleiu bietet älter . ,
penstoniertem Herr «
mit gutem Charakter
gemütliches

Heim
gegen monatl . Vergüt .
Offerten unt . B 2-KXKta
an die Bad . Presse .

Mieiye»ucf»e

KoloikiM . - EM .
mit nachweisv . gutem
Umsatz auf 1 . Oktbr .

zu mieten gesucht .
Erforderlich 3 Zimm .-
Wohug . Uugef . Ueber -
uavmeprcis angeveu .

Augeb . unt . P2S997a
an die Bad . Presse .

2 M .-Mhmm
evtl . mit Bad . vo »
alleinst .Beamtenwitw «
zum 1. Oft . ?u mit '
ten gesucht . Angebote
unter H10V8 an i" 5
Badische Presse .

Eroke 1 od . kleine
2 Zim .-WoliniiNli
Räbe Mcndelsscik ' iivlat ' '
(Alt -Südstadt ) gcju »'
auf 1 . Oktober . Auöti
böte unter H .E .96^
an die Badische Presi °
Filiale Sauptpost . ^

2 Zim .-WoliiiM
von ruhig , iiing . Qt ' l
paar iit der Oft 'M®
gesucht auf 1 . Oktober -
Atweb . m . Preis uutcr
Tr.W . lZW? au d . Bad -
Presse Fil . Wewerpl -

1 grobes , schönes ,

lems Zimer
evtl . mit Bad tt .
chenbenützg . . bei .0«.;
Hauptpost , ver fotop
von berusstät . « ram .-
in gutem Hause W
Angebote unter
an die Bad . Presse .

Vertreter mit sicherem Auftreten verdienen
gut bei Werbung von Abonnenten für
fonkiirrenzlof !: Svezialsache ( keine Zeit -
schrikten ) . Borstelluna oder schriftliche
Bewelh . b . Generalvertreter Fr . Bimmler .

Knrlsruhe -Wiüblbura , Hardtstr . 58. ( 36050

aus guter Familie . 23
Jahre alt , gute allge -
ntctitc u . fachliche Aus¬
bildung . beste Jahres -
Zeugnisse , bescheiden u .
aupassuugsfähig , sucht
Stellung iu gl . Hause .
Angebote unt . H23075a
au dl« Bad. Prell».

Friseuse
1. Straft , sucht Stellg .

Offerten it . 9122998a
an die Bad . Presse .

Gebild . Fräul ., auZ
gutem Hause , 40 I .,
evgl ., sucht die

Führung
eines frauenlof . Haus -
Halts zu übernehmen .
auch zu alleinst, , geb .
Herrn . Offerten unter
E >54 an d . Bad . Pr .

Mhdolien
suckt Stelle f . ganz . od .
Halvtage . (5380)
vlrlchkttab « Ti . Parti .

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Gröljte und bedeutendste Zeitung
Württembergs

Wohn » u . Schläfst in . ,
mit 1—2 Betten oder
2 kleinere möblierte
liintmcc m . Küche zu
vm . Hirfchstr . 51b , ll .

(5103 )
Ungeniertes

Zimmer
mit oder ohne Pens . ,
bill . Hirfchstr . 7. 1 Tr .

FH 5172 )
Gut möbl . 3 . , el .L . ,
Nähe Hauvtv . ZU vm .
Afgdemiestr . LI . II .

( FH 5088 )
61. Zim . evtl . mit

ittagstisch zu verm .
Adlerstr . 4 . III ., lks .»

Amtliche Anzeigen

Versteigerung .
Mittwoch . 12. August , Uhr . i . Zl . geg . baU

Körnerstrahe 18. ^Sviegelschrank . Kleiderschränke . Waschkou'
mode m . M . tt . Sv . , Nachttisch . Smel - u?^
Zimmertisch , kompl . Bett . Sofa . Schreibt >' . ^
in . Rollad .-Berschlnk Ecksosa . anttke H«"

,,,
uhr . Bettstellen m . Äiost. 2 Matratzen . 3" "
Umarbeiten , gr . Tisch mit 3 Schubl . . Wasch ,
mange . Psasf . - Tchnetdermaschine UegestU

»
Vertiko , kl . schrank . Schretbmasch .-Ttlch . M
Metallbett . Uhren , Rodel . Besteck (70 JSlu ,
Ständerlamve . Äparherd . , Letter . StiW '
Hocker , etwas Wäsche . Geschirr , HauSrat ,
cher. el . Lampen . Spiegel u . a . m . (^ °

Hefch . WoctHettiafic 18. Tel . 2725 - ^

KONTINENT - ENGLAND
TAG- uno NACHTDIENST TÄGLICH.AUCH SONNTAGS

-SS « f
•»Jörnenruutß

viAVLissffiAHD
Abfahrt von KARLSRUHE Hb ' -
über Vlissingen ( Tagesdampfer ) 0.00
Uber Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . l •

d
Wahlweise über beide Wege , gültige Fahrkarten .• . te
2 . Klasse sowie nur über Vlissincen gültige vern .
Fahrkarten 1. . 2 . u . S. Klasse . Näheres duren

Reisebüros und Bahnhofe . . , h
Kein Durchreisevisum fiir Holland erforde ^
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